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A1 1g eme i ne

Rech rundl ederS istik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 des Ge-

=!tr"" zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 26. August
1986 (BGBI. I S. 14211 in Verbindung mit dem

cesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatc) vom 22-
Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565)-

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt.

Kreis der Bef racl t n

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs- 3

Nr. 2 SchwbG in Verbindung mit S§ 15, 26 Abs-
4 Satz 1 BStatG die Träger der gesetzlichen
Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung, der
Kr iegsopferve rsorgung und Kr i egsopf erf ürsorge,
der Arbeitsförderung, def begleitenden Hilfe
im Arbeits- und Berufsleben sowie der SoziaL-
hi1fe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
brachti dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatlicher SteIlen, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrtenheime
sowie der Kultusverwaltungen zur Förderung und

Eingliederung Behinderter.

Tatbestände und Erhebungsmer\mqle

und methodische Er 1 äuterungen

Behinderte sind Personen, mit einem regelwid-
rigen körperlichen, geistigen oder seelischen
zustand, der nicht nur vorübergehend zu einer
Funktionsbeeinträchtigung führt und einen Grad

der Behinderung (GdB) von wenigstens 10 be-
dinqt. Regelwidrig ist der zustand, der von
dem für das Lebensalter typischen abweicht-
Ats "nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeit-
raum von mehr ars sechs Monatenl)-

Basierend auf den Dateien der Versorgungsver-
waltung wird über die ZahI und Struktur der
Behinderten mit einem GdB von mindestens 30

seit 1979 in zweijährigen Abständen eine Bun-
desstatistik durchgeführt. Aufgrund des novel-
Iierten SchwbG werden ab 1985 nur noch die
Angaben über die Schwerbehinderten (Personen,
denen ein GdB von 50 oder mehr zuerkannt wor-
den ist) erhoben. Daneben werden Daten über
sämtliche Behinderte mit einer amtlich aner-
kannten Behinderung in den Jahren 1986 und

1989 durch Befragung bei 0,5 t der Bevölke-
rung - im Rahmen des Mikrozensus - erhoben-

Teilnehmer an Rehabil itationsmaßnahmen werden
in der Statistik aIs "Rehabilitanden," be-
zeichnet. Der Personenkreis der Rehabilitanden
stimmt nicht mit dem der Behinderten überein:
Zu den Rehabilitanden gehören auch Personen,
dj.e noch nicht behindert, sondern lediglich
von einer Behinderung bedroht sind (S i0
SGB I), andererseits werden nicht für alle
Behinderten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnah-
rnen durchgeführt-

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als
für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
Iitationsmaßnahmen abgeschlossen wurden.

Nach Mögtichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. Werden dem gleichen Reha-
bilitanden Maßnahmen von verschiedenen Trägern

le!derEgbI

Zu erfassen sind die in
aufgef ührten Tatbestände

S 53 Abs. 2 SchwbG

und Merkmale:

- die Zahl der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie
Al-ter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
wohnort,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben
und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita-
tion.

1) "Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachter-
tätigkeit im sozialen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz", her-
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit
und Sozialordnung 1983.
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gewährt, können Mehrfachzählungen nicht ausge-
schlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich
Mehrfachzählungen zu verneiden-

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in
"deutsch" und "nichtdeutsch" differenziert

Die Angaben zum wohnort der Rehabilitanden
bzw. Durchführungsort der Maßnahmen werden
auf Kreisebene aufbereitet.

Die Angaben zur SteIlung im Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabiliationsmaßnahmen.

Eehrl9ercrges

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweistelligen Schlüssels dargestellt (An-
Iage 1), der auf der Grundlage der dreistelli-
gen Allgemeinen Systematik der International-en
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.

BeheD ll r ! s ! isns-ue & s ebte I
Nach S 10 SGB I haben Personen, die körper-
1ich, geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
HiIfe, die notwendig ist, um die Behinderung
abzuwenden, zu beseitigen' zu bessern, ihre
VerschLimmerung zu verhüten oder ihre Folgen
zu mildern und dem Betroffenen einen Platz in
der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
zu sichern- Dementsprechend wird die Aufgabe
der Rehabilitation in § 1 des Rehabilitations-
angleichungsgesetzes2 ) dahingehend definiert,
"Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesetlschaft einzugliedern". Di.e Re-
habilitationsmaßnahmen umfassen gemän § 29

SGB I medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzende Leistungen. Medizinische, be-
rufsfördernde Maßnahmen und Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung können sowohl neben- als
auch nacheinander und auch unabhängig vonein-
ander durchgeführt werden- Ergänzende Leistun-
gen setzen dagegen zurneist die Gewährung an-
derer Rehabilitationsmaßnahmen voraus.

2) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7. August 1974
(BGBl. I S. I88'l ); zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20. Dezember 1985 (BGBI. I
s. 2484 ) -

Med i z i ni sche Rehabi I ita-
t i o n s m a ß n a hm e n umfassen haupt-
sächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Kran-
kenhäusern, Sanatorien und Heilstätten; Ver-
sorgung nit Arznei- und Verbandmitteln, Heil-
mitteln einschließlich Krankengymnastik, au-
ßerdem Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungs-
therapie, die Ausstattung mit Körperersatz-
stücken, orthopädischen und anderen Hilfsmit-
teln sohrie Maßnahnen der Belastungserprobung
und Arbeitstherapie, Statistisch erfaßt werden
nur stationär durchgeführte Maßnahmen und Maß-
nahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie.

Beruf sf ördernde Maßnah-
n e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maßnahmen der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen der be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Unschulung. Auch HiIfen zur Beschäftigung
in einer üTerkstatt für Behinderte (Eingangs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
dazu.

Zuden Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung zäh-
Ien pädagogische und,/oder schulisch-pädagogi-
sche Maßnahmen, ferner Maßnahmen im Arbeits-
bereich einer Werkstatt für Behinderte, die
gLewährt werden, wenn wegen der Art und des
Schweregrads der Behinderung auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung steht, sowie sonstige Maßnahmen, die
der Eingtiederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z-8. HiIfen zur Beschaffung und
zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, Hilfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung
sowie Erholungshilfe.

Ergänzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-
nahnen in Betracht konmen können, werden in
der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt.
Hierzu zählen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträge zur SoziaLversicherung,
Übernahme der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenden Kosten und Behinder-
tentransport -

Einen Überblick über die in der statistik er-
faßten Leistungsarten, die von den verschie-
denen Rehabilitationsträgern erbracht wer-
den, und über die hierfür maßgeblichen Rechts-
vorschriften vermittelt die Anlage 2.
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Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt
aIs abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Kurein-
richtung infolge Entl-assung, Abbruchs der
Maßnahme oder Todes oder

nach Durchführung einer Maßnahme der BeIa-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte als eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine .be r uf s förder nde Rehab iI itationsmaßnahme
gilt aIs abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wiedereingegliedert ist oder für die Ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfü9ung
steht oder seine schulische Ausbildung fort-
setzt oder aus anderen Gründen Leistungen der
Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch nimmt.
Wird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine anclere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-

nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als
abgeschlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann aIs abgeschlossen, Ilrenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden Platz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsfeben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
bei Tod des Rehabilitanden.

Al-l-e erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
Hauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
Iitationsmaßnahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden aIs
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen

mit aLlen Merkmafen, r+eitere Maßnahmen in-
dessen Iediglich zahlenmäßig - jedoch geglie-
dert nach Art der Maßnahme - erfaßt werden.

Erläuterungen zu den Ergebnissen 1986

Erfassungslücken bestehen bei den Sozialhilfe-
trägern, insbesondere in Schleswig-HoIstein
und Bayern. Aus diesen Gründen sind vor aIlem
regionale Vergleiche nur mit Einschränkungen
mög Iich.

Bis einschließIich 1984 wurden die stationären
Rehabititationsmaßnahmen der gesetzl ichen
Krankenversicherung im Sinne der in Anl-age 2

aufgeführten Definition nachgewiesen, ohne daß

dabei zwischen Maßnahmen der stationären Kran-
kenhausbehandlung gem. § 184 RVo und Maßnahmen

in Kur- und Spezialeinrichtungen gem. § 184a
RVo unterschieden worden wäre. Seit 1985

werden die o.g. Krankenhausbehandlungen ge-
sondert erfaßt und nachgelviesen. In den Tabel-
Ien 1 bis 5 des Tabellenteils sind diese Kran-
kenhausbehandlungen demnach nicht enthal-ten;
ihr gesonderter Nachsreis erfolgt in den TabeL-
Ien 5 wobei,allerdings die entsprechenden Maß-
nahmen der Ersatzkassen noch nicht erfaßt wer-
den konnten.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen früherer
Jahre sind die in den Fachveröffentlichungen
(Fachserie) enthaltenen methodischen Hinweise
zu beachten; ferner die Beiträge in der zeit-
schrift "Wirtschaft und Statistik" Heft 7/1987
für das Berichtsjahr 1985 sowie Heft 8/1986
für das Berichtsjahr 1984.

Absch.Ließend sei noch darauf hingewiesen, daß
viele Rehabilitationsträger für ihren Zustän-
digkeitsbereich die Ergebnisse in eigenen Sta-
tistiken veröffentlichen, teilweise in detail-
Iierterer Form aIs die vorliegende Bundes-
statistik, teilweise auch mit anderen Abgren-
zungskriterien.
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Anl age I

Statistir der Rehabil itationsmaßnatmen

Zweistelliger Schlüssel der Behinderungsart

Pos.-Nr. der
rcD 1979

Pos.-Nr, der
ICD 1968

9-
ni er-
Nr.

Eehinderungsart Dzw. Diagnose

Tuberkul ose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch ArDo-Viren hervorgerufene Virus-
krankheiten des Zentrai nervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubil dungen
Di abetes mel I i tus
Sonsti ge Endokri nopathi en, Ernährungs- und Stoffwechsel krankhei ten
sowie Störungen im Immunitätssystem, Krankheiten des Blutes und der
bl utbil denden or,gane
P syc ho sen
Al kohol abhängigkeit
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwickl ungsrückstände ( insD. Lese- uno Rechtschreibe-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Persönlicnkeitsstörungen (Psychopathien) und andere
n ichtpsychoti sche psychi sche Störungen; ( ei nschl . Anpassungsstörungen
un<l Störungen des Sozialverhaltens)
0l igophrenien (schwachsinn)
Enzephalorrryel iti s disserninata (Mul tipl e Skl erose)
Zerebral e Kinderl älmung
Epi I epsi e
Bl indheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affextionen des Auges uno seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
störungen, Krankheiten und Anomalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvennögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und oes liarzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankhei ten
Herzkrankhei ten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atfiungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten oer männlichen und weiolichen Geschlechtsorgane, Komplika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im l,lochenDett
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenital e Anomal ien ( angeborene Mißbiloungen' einschl . Contergan-
gesc hädi 9te )
Fraktur äer !,lirbel säul e mit Rückenrnarksschädigung (Querschnittlätmung)
Schädelfraktur, sonstige Frakturen der l,riiroel säul e (ohne Querschnitt-
lätrnung ) , Frakturen des Rumpfskel etts, der Extremi täten; i ntrakraniel I e
verl etzungen

01
0?

01 0-01 I
040-043
045-046

000-009,019-
039,044,050 -1 36

140-239
250

240-?46
?51-?79
280-289

300-302
305 ,309

360-3 78

388 ,389
380 -387
320-333

34t-342,344
346-358
400-404
393 -398
410-414
420-4?9
390-392
430 -458

680-709
710-738
740-759

010-018
045-049

001 -009,020-
041,050-139

t40-239
250

240-?46
25t-279
?80-289
290-?99

303
304
315

300-302
305-31 4,316

317-319
340
343
345
369

360-368
370-379

389
380-388
320-33 7
341-34?

344, 346-359
401 -405
393 -3 98
410-414
4?O-429
390-392
415-417
430-459
460-51 9
520-579
580-599
600-676

680-709
710-739
740-759

806
800-804

805,807-809
81 0-82 9
850-854

885-887
895-897

830-848,860-884
890-894 ,900-959
990-995 ,999

996- 998

07
08
09
10

03

04
05
06

18
19
20

33

34

308306

290-?99
303
304

310-315
340
343
345
379

11

L2
13
L4
15
l6
L7

2L
22

23

24
25
26
27

460-51 9
520-577
580-599
600 -6 78

28
29
30

31
32

N 806
N 800-805

80 7-809
810-81 9
820-8?9
850-854

N 885-887
895 -89 7

N 830-839,840-848
860-884,890-894
900-959,990 -996
999

N 997,998

Traumatische ADtrennung von Gl ieclmaßen oder Teilen von Gl iedmatjen

Sonstige Verl etzungen uno Schädigungen (einschl . Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, Prellungen, Quetschungen, Verorennungen)

Kompl ikationen nach chirurgischen Eingriffen ( einschl . postoperative
Zu stände )
Vergiftungen ourch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe; toxische
hirkungen durch medizini sch nichtgebräuchl iche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

35

36

37

N 960-989 960-989

N 780-793,796 780-796,799

B



Anlage 2
Stati strk der Rehabrlitattonsmaßnahnen

Abgrenzung der RehabilitatronsmaßDalmen ber den ernzelnen SozlallelstuDgsberercheD

Art der Uaßnahme Sozralh rlfe

Medizrnrsche Maßnahnen a) Behändlung in
Kur- cder SIE-
zr a1eln! ichtungen
(§ l8l a Rvo)

a) Strtronäle
ärztlrche Be-
haDdlung
(ss 55? Ab6.l

Nr. l, 559 RVO),
soferD die
Dauer ale! Uaß_
Dahne mlnde-
6tena 14 Tage
LEtrug

b) stätronäle
ErnzelnaAnahne
zur Erhaltung
oder zur Erlan-
gung de! Eluerbs-
fährgkeit der
Ianalerrt6chaft-
lichen Unterneh-
mr und ihrer
Angeh6r rgen
(s 9 GAI)

a) AIIe statlo-
näEen Mäßnalmen,
die aufgrund
erne6 Ge6ilt-
pl,än6 zur Reha-
bilttatron 9e-
rährt rurden

ä) Stationäre
Eeilbehandlung
(§§ 5,7 G[)

b) XrilkenhauE-
pflege (S 184
RVO) efern dre
Dauer der taB-
nahnen nind.
28 Tage betEug
ud die Xrank-
heitEdiagnose
in der 'Defini-
torischen Liste
der Diagnoeen'
aufgeführt ist 1)

b) leläatunqs-
erProbung und
Arbeitather apie
(§ 557 Ab6r I
Nr. 5 RVO)

c) Xrünkenhaus-
und HeiLs!ätten-
behandlung (§ 1 I
Ab6. 1 Nrn. 5
u. 6 Brc; auch
r.V.n. § 12
Ab6.l Bre),
sfern die Mäß-
nähne mind. 28
Tage dauerte und
die Dragnoae u
der "Defrnrtorr-
shen Liste der
Dragno6enn auf-
geführt rst

b) Badekuren
(§ 11 Abs. 2 u.
§ 12 Ab6, 3 Bre)

d) Belastun_oser-
probung und
Arbertsther aPle
(§ 11 Abs. 1

Nr. 9 B\rG)

-6 rehc
Anhang 4-

- 6 relE
Anhang 4-

-siehe Anhäng 2-

-si.he Anhang l_

Beruf6fbrdernde
Maßnahmen

Berufsh rlfe
(§ 557 RvO)

-6rehe Anhang 2- Beruf6förilernde -srehe
Lelstungen zur Änhang l-
Rehabrlrtat ron
für Behrndette
(§ 55 AES r.v.
n. der A-Reha)

- a lehe
Anhang 3-

traßnahnen zur
Eozialen Ern-
gäederm,

l) Mrßnahnen nach S 184a ud § 184 RVO welden gesondert erfaßt üd
nachgevresen.

Uaßnahnen zur
$zralen Eln-
glrederung nach
§ 556 RvO ln Ver-
brndung miE
S 569 aNr.5
No s.u§g!f:
shulrsch_
päd a9 og r sc he
traßnahnen für
irnder h Krn-
dergär ten,
schuler und
Studrerende
( § 567 Ab6. 2

RVO )

-6rehe
Anhang 3-

AItershiI fe
frir

Lanalfirte
x r regEopfe r-

ver60rgung
xr legsopfer-

füraorge
Arbei ta-
fördeEung

ceretzlrche-
unfaII-

verstcherung

ceaetzllche-
Renten-

ve r6 ichcrung

Gesetzlrche
Rränken-

ver6rcherung

9



ICD 19791 )

010 - 018

045

070

090

093

094

095

096

097

135

140

150

160

L70

L79

r90

200

225

230
235
239
242

?50

258

270

274
277

286
290
300

301

302

303

309

315

317 - 319

323

304

306

307

3?4

330 - 337

340

343

344
345

348

350

357

361

362
363

382
389

390

393

401

40?
403

404

410

412

413

414

149

159

165

t75

189

199

208

Tuberkul ose

Akute Pol iomyel iti s

Virushepatitis
Syphil is (Lues) connata
Karoiovaskuläre Syphil i s (Lues)

Neurosyphil i s (Neurol ues)

Sonstige Formen der Spätsyphilis
(Spätl ues) mit Symptornen

Latente Spätsyphil is (Spätlues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphii is (Lues)

Sarko i oose

Bösartige Neubildungen oer Lippe, oer
Mundhöhle und des Rachens

Bösartige Neubil dungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells
Bösartige Neubildungen der Atmungs- und
intrathorakal en 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrüse
Bösartige Neubildungen der Harn- und
Gesc hl ec htsorgane
Bösartige Neubil dungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
8ösartige Neuoildungen des lymphatischen
und hämatopoeti schen Gewebes

Gutartige Neubi)dung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystems
Carcinoma in situ
Neubil dungen unsicheren Verhal tens
Neubil ciungen unbekannten Charakters
Thyreotoxikose mit oder ohne Struma
Di abetes mel I itus
Polyglanduläre Dysfunktion und ähnliche
Störungen
Störungen oes Ami nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gicht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
run9 en

Koagul opath j en

Psyc hosen

Neurosen
Persönl ichkeitsstörungen (Psychopathien,
Charak terneurosen )

Sexuel I e Verhal tensabweichungen und
StörunE en

Al kohol abhängigkeit

Stati sti k der Rehabi I i tationsmaßnahmen

Definitorische Liste der Diagnosen

- Nur für Maßnatmen oer stationären KrankenhausDehandlung bei der
gesetzl ichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversorgung -
(Bei Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Allgeneinen

Systematik der ICD zu verschlüsseln)

rcD 19791 )

Anhang I zur An1 age 2

Medi kamenten-, Drogenab häng i gkei t
Funktionel I e Störungen psychi schen
Ursprung s

Speziel le, nicht anoerweitig klassifi-
zierbare Symptome oder Syndrome

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

Umsc hri ebene Entwi ckl ungsrückstände
01 igophrenien
Enzephal i ti s, lvyel i ti s und
Enzephal omyel i ti s

Intrakraniel i er uno intraspinal er Abszeu

Hereditäre und degenerative Krankheiten
des Zentral nervensystems
Enzephalomyel iti s disseminata
Zerebral e Ki nderl ätmung

Sonstige Lätrnungen

Epi I epsie
Sonstige Hirnkrankhei ten
Affektionen des N.trigeminus
Entzündl iche uno toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonsti ge Netzhautaf fektionen
Chorioretinal e Entzündungen, NarDen und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und oes Ziiiarkörpers
Gl aukom

Katarakt
Bl indheit uncl geringes Sehvermögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augenmoti I i tät
Eitrige und n.n.bez.0titis nreoia
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Akutes rheumatisches Fieber
Chronische rheumatische Herzkrankheiten
Hypertonie und Hochdruckkrankhei ten
Hypertensi ve Herzkrankhei t
Renal e Hypertoni e

Hypertonie mit Herz- und Nierenkrankheit
Akuter Myokardinfarkt
Al ter Myokardi nfarkt
Angi na pectoris
Sonstige Formen von chronischen ischä-
mischen Herzkrankheiten
Akute Perikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute lt{yokardi ti s

Sonstige Krankheiten oes Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

234
238

364
365

366

369

378

- 39?

- 398

- 405

- 299

I) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-
letzungen und Tooesursachen (ICD) 1979 (9. Revision)
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420

421

422

4?3

424



rcD 19791 )

4?5

4?7

428
430

431

433

451

457

rcD 19791 )

Anhang 1 zur Anlage 2
( Fortse tzung )

Spi na bi fi da

Sonstige kongenital e Anomal ien des
Nervensystems
Kongenital e Anomal ien des Auges

Kongenitale Anomalien des 0hres, Gesich-
tes und Hal ses

Kongenitale Anonral ien des Bulbus cordi
sowi e kardi al e Septumdefekte
Sonsti ge kongenital e Herzanotral i en

Sonstige kongenitale Anomalien oes Kreis-
I auf systelns

Kongeni tal e Anomal i en der Atinungsorgane

Gaunren- und Li ppenspal te
Sonstige kongenitale Anomal ien des
oberen Verdauung straktes
Sonstige kongenitale Anomalien der Ver-
0auun9 sor9 ane

Kongenitale Anomal ien der Geschlechts-
0r9 ane

Kongenital e Anomal ien der Harnorgane

Bestimmte Muskel -Skei ett-Deformi täten
Sonstige kongenital e Anomal ien der
Gl i edmaßen

Sonstige kongenital e Anomal ien des
Muskel- uno Skelettsystems
Kongenital e Anomai ien oes Integumentum

Sonstige und n.n.Dez. kongeni ta1 e
Anomal i en

Schädel fraktur
Fraktur der !'Iiroelsäule uno des Rumpf-
skel etts
Frakturen der oberen Extrernitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Luxati onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
zerrun9 en

Intrakraniel I e Verl etzungen, ausgen.
solche mit Schädel oruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens

0ffene l^/unden des Kopfes, Halses und
Rumpfe s

0ffene !iunden der oDeren Extremitäten
0ffene Wunden der unteren Extremitäten
Verl etzungen der Blutgefäße
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äußeren Einwir-
kung en

0berfl ächl iche Verl etzungen
Prel I ungen ohne Hautverl etzung

Folgen des Eindrrngens von Frenokörpern
in Körperöffnungen
VerDrennungen
Nerven- und Rückennarksverl etzungen

Vergiftung durch Drogen, l'ledikamente,
Seren und Inrpfstoffe
Tox.ische Wirkungen von medizinisch nicht-
gebräuch1 ichen SuDstanzen

Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äußere Ei nfl üsse

Kompl ikationen nach chirurgi schen Ein-
griffen und ärztl icher Behandl ung, an-
derweitig nicht kl assi fi zi ert

434

43rt

437

440

44L

442
443

444

446

tv,lyokardiopathi e

Herzrhyt tmusstö rungen

Herzi nsuffi zi enz

Subarac hnoidal b1 utung

I ntrazerebral e Hämorrhagi e

Verschluß uno Stenose der präzerebralen
Arter i en

Verschl uß zerebral er Arteri en

Akute, aDer urangelhaft Dezeichnete Hirn-
gefälJkrankhei ten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankhei ten
Arterioskl erose
Aortenaneurysma
Sonstige Aneurysmen

Sonstige periphere Gefäßkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose

Periarteriitis nooosa und verwandte
Affekti onen

Phl ebiti s und Thrombophl ebitis
Nichtinfektiöse Krankheiten der
Lymphgefä8e
Chronische Bronchitis
Astlma
Bronchi ektasi e

AsD esto se

Pneumokoniose durch sonsti
säuren oder kieselsaure Sa

e Kiesel-
ze

Pneumokoniose durch Einatmung von an-
derem anorganischem Staub

Pneumopathie durch Einatmung von
sonstigem StauD

N.n. bez. Pneumokoniose

Sonsti ge Lungenkrankhei ten
Mageng esc hwür

Ul cus duodeni

Uicus pepticum ohne Angabe des Sitzes
Gastroi ei unal gesc hwiir

Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Darmdi v erti kel
Chronische Leoerkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber
Nephritis, Nephrotisches Syndrom und
Nephro se

Infektiöse Ni erenkrankhei ten
Seoorrhoi sches Ekzem

Atopi k-Dennati ti s uno verwandte
Af fekti on en

Kontaktdennatiti s und sonstige EKzeme

Denlatiti s durch eingenomntene Substanzen

Bul 1öse Dermatose

Psoriasis und ähnl iche Affektionen
Lichen
Chronisches Ulkus der Haut

Arthropathien und verwandte Affektionen
Dorsopathi en

Rheumatismus, ausgen. des Rückens

0steopathien, Chondropathien uno erwor-
bene Deformitäten des Muskel st<el ettsystems

741
742

743
744

745

746

747

748
749
750

751

752

753
754
755

756

757

759

800

805

810

820
830

840

850

860

870

880

890

900

905

804

809

819

829
839

848

854

869

879

887

897

904

909

491

493

494

501

502 I
rl

503

504

505

518

531

532
533

534

551

562

571

573

580 - 589

69?
69J

694

696

697

707

7ro - 7L9

720 - 724

725 - 129

730 - 739

590

690

691
910 - 919

920 - 924

930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

996 - 999
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Statistik der Rehabititationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Trägern der Rentenversicherunq zu erfassenden Maßnahmen

des SchIüsse1s 5.1 "Art der Maßnahme"

Anhang 2 zur Anlage 2

zu den Signiernummern

(oie Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-
fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 80")

Maßnahme der Rentenversicherung Verschlüsselung in der Bundesstatistik der
Rehabi I itat i onsmaß nahmen

Sign ie r-
Nr. Beze ichnung

Medi z i ni sche tvlatJnahmen Medizinische Maßnahmen
ffienBehand-
lung

Stationäre medizinische Heilbehandlung* ) 01

Beru f sf ördernde lt'laßnahmen

Fahrtkostenbeihilfe (§ 1 0 )

Beru fsförde rnde Maßnahmen
10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes
Trennungsbeihilfe (§ 12)
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 1)
Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (§ 19)

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
Zuschuß für befristete Probebeschäftigung an
Arbeitgeber (§ 22 )

Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
HiIfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11 )

Kf z-Erstbeschaffung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (S 11 )

Kf z-Erstbeschaffung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 11 )

Kf z-Ersatzbeschaffung ohne tehinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 11 )

Kf z-Ersatzbeschaffung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 1 1 )

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ 1 1 )

Umzugskosten (§ 14)
Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ l5 Abs. 2)
überbrückungsbeihilfen (§ 1 3 )

Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (S 16)
Zuschuß für Arbeitshitfen und Einrichtungen im
Betrieb (§ 21 )

Berufsfindung/Arbeitserprobung (§ 7 ) Berufsfindung oder Arbeitser-
pr obu ng

Beruf svorbereitung einschließ-
lich einer wegen der Behinde-
rung erforderlichen Grundaus-
bildung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
Berufliche Fortbildung

11

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (§ 7 )

Förderungsmaßnahmenfiorförderung (S 7 )

Berufliche Ausbildung (§ 4 )

Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche Anpassung (§ 2 )

Berufliche Fortbildung (§ 3 )

Maßnahmen in einer Werkstatt für Behinderte (§ 7 ) Beruf sfördernde Maßnahme in
einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsfördernde Maß-
nahmen

12

13

14
't 5

16

Sonstige HiIfen 17

*) Ab 1.1.1984 werden Tbc-Heilbehandlungen im Auftrag der Krankenversicherung durchgeführt.

qqt enq ru nd Iaqe
Nach s 79 SGB IV i.V.m. s 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-
tenversicherung (RSVwV) werden von den Rentenversicherungsträgern Daten über die abgeschlossenen
Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre Heilbehandlung und jede ein-
zelne Leistung zur beruflichen Eörderung wird ein eigener Datensatz erstelIt. Die Datensätze wer-
den nach Ablauf eines Berrchtsjahres beim VDR gesammelt und ausgewertet.

_t2_
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Anhang 3 zur Anlage 2

Stati stik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Trägern der Krieqsopferfürsorqe zu erfassenden Maßnahmen zu den

Signiernummern des Schlüsse1s 5.1 "Art der Maßnahme"

1)
Maßnahmen (Hilfearten) der Kriegsopferfürsorge" Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme" in

r der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl . 5. 'l

Signier-
Nr.

Be ru fsförde r de Maßnahmen

übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen
(§2Abs.1Nr.3KFürsv)

Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4
KFü rsv )

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs (S 10 Abs. 2 KFürsV) - einmalige
Hilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3
Nr.2 KFürsv)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV)
Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbildung -
Berufliche Ausbildung (§ 7 xrürsv)
Berufliche Umschulung (§ I KFürsV)

Berufliche Fortbildung (S 6 KFürsV)

Berufsfördernde Maßnahmen in einer werkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (§§ 25 und 27 d Abs. 'l Nr. 6 BVG)

Sonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs. 1

KFü rsV )

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur sozialen Einqliederu no

Beru f sfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

Beruf sfindung und Arbeitserprobung
Beruf svorbereitung einschl. einer
wegen der Behinderung erforder-
lichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung
Berufsfördernde Maßnahmen in einer
Werkstatt für Behinderte

Sonstige beruf sfördernde lvlaßnahme

Maßnahmen z[t soz len Einqliederunq

10

1l
12

13

14

15

16

ueilpädagogische Maßnahmen für Kinder, die
nicht im schulpflichtigen AIter sind (§ 27
Abs. 1 Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2
BSHG )

noch
d

a

17

20

21

22

Pädag
go9 i

ogische und,/oder schulisch-päda-
sche lvlaßnahme

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung, vor a1lem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der Vorbereitung hierzu (§ 27 d Abs. 1 Nr. 5 BvG
i.V.m. S 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer werk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere Maßnahmen nach § 27 d Abs. 1 Nr. 6 BVG)

Besondere Hilfen für Beschädigte (§ 28 KFürsV),
insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung eines
Kfz, laufende Hilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Untersteflung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2
KFü rsV )

Maßnahme zur sozialen Eingliederung
in einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
g1 iede rung

Erholungshilfe (S 27 b BVG) für erwerbstätige und
nichterwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsverh?altung an-
erkannte Schwerbehinderte niit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27 c BVG)

1 ) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.
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Statistik der Rehabititationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Trägern der sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen

des Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Maßnahne (Hilfear n) der Sozialhilfe

E i ns 1 i ede ru ngsbi lfe-:Eüt Tuberkulosehilfe (§§ 49,
Behinderte (§ 40 BSHG) 50, 56 BSHG) Schl. 5. 1

Signier-Nr.

Anhang 4 zur Anlage 2

zu den Signiernummern

na

Medizinische Maßnahmen

Maßnahme der stationären
Behandlung

Beruf sfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
platzes

Berufsfindung und Arbeits-
erpr obung

Be ru f sv o rber ei tung ei nschl .
einer wegen der Behinderung
erfo rderlichen Grundaus-
bi ldung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Beruf liche Fortbildung

Be ruf sf ö rdernde Maßnahmein einer Werkstatt f,ür
Behinderte

Sonstige berufsfördernde
Maß nahme

Mediz inische Maßnahmen

Stationäre Behandlung
zur Verhütung, Beseiti-
gung oder Milderung der
Behinderung (Abs. 1

Nr. 1 ); Sprachheilbe-
hand 1u ng en

Mediz i ni sche Maßnahmen
Stationäre Behandlung
einschl. der Dauerbehand-
Iung (§ 49 Abs. 2 Nr. 1 )

01

10

11

12

13

14

15

15

Be ru fsförde r e Maßnahmen Beru f sf ördernde Itlaßnahmen

Hilfe zur Erlangung eines
geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs.'l
Nr. 6) - ohne Maßnahmen
in einer werkstatt für
Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an
l4aßnahmen, die geboten
sind, um die Ausbildung
für einen angemessenen
Beruf vorzubereiten
(s 13 Abs. 1 Nr. 9 Ein-
gliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr.

Ausbildung für einen Be-
ruf oder für eine sonsti-
ge rätigkeit (§ 13 Abs. 1

Nrn.1 - 8 Eingfiederungs-
hilfe - Vo i.v.m. § 40
Abs. 1 Nr. 4)

Hilfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige ange-
messene Tätigkeit (§ 14
Abs.3 Eingliederungs-
hilfe - Vo i.V.m. § 40
Abs. 1 Nr. 5)

HiIfe zur rortbildung im
früheren oder einem die-
sem verwandten Beruf
(§ 14 Abs. 2 Eingliede-
rungshilfe - VO i.V.m.
§ 40 Abs. 1 Nr. 5)

Be ruf sf ö rdernde Ivlaß nah-
men in einer Werkstatt
für Behinderte - Ein-
gangsverfahren und Ar-
beitstraini ngsbereich -
(§ 40 Abs. 1 Nr. 6)

Hilfe zur Erlangung eines
geeigneten Platzes im Ar-
beitsleben (S 50 Abs. 2
i.V.m. § 40 Abs. 1Nr.6)
- ohne Maßnahmen in einer
werkstatt für Behinderte

Hilfe zur Teilnahme an Maß-
nahmen, die geboten sind,
um die Ausbildung für einen
angemessenen Beruf vorzube-
reiten (§ 50 Abs.2 i.V.m.
§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Einglie-
derungshilfe - vO und § 40

4) Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung für einen Beruf
oder für eine sonstige Tä-
tigkeit (§ 50 Abs. 2 i.v.m.
§13Abs.1Nrn.1-8Ein-
gliederungshilfe - Vo und
§ 40 Abs. 1 ur. 4)

HiIfe zur Umschulung für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige angemes-
sene Tätigkeit (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § I4 Abs. 3 Einglie-
derungshilfe - vo und § 40
Abs. I Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im
früheren oder einem diesem
verwandten Aeruf (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § 14 Abs. 2 eingliede-
rungshilfe - VO und § 40 Abs.
1 Nr. 5)

l4
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ltaßnahmen zff §-gzj-e-lgq Maßnahmen zur sozialen
Einqfiederunq

HeiIpädagogische Maß-
nahmen für Kinder, die
noch nicht im schul-
pflichtigen Alter sind
(Abs.1 Nr.2a)

E inqliederunq

Anhang 4 zur An1age 2
( Fortsetzung )

Maßnahmen zur sozialen@
Pädagogische und/oder

schul i sch- pädag og i sche
Maß nahme

Hilfe zu einer ange-
messenen SchuIbiIdung,
vor al-lem .rm Rahmen
der allgemeinen Schul-
pflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterfüh-
render Schulen einschl.
der Vorbereitung hierzu
(Abs. 1 Nr. 3)

tlilfe zur Beschäftigung
in einer werkstatt für
Behinderte - Arbeitsbe-
reich - (Abs. 2)

tlilfe bei der Beschaf-
fung und Erhaltung einer
wohnung, die den beson-
deren Bedürfnissen des
Behinderten entsPr icht
(Abs. 1 Nr. 6a)

Hilfe für $rerkstatt-
fähige Behinderte in
der eigenen Wohnung des
Behinderten (§ 17 Abs. 2
Eingliederungshilfe -
vo i.v.m. § 40 Abs. 2)

HiIfe zu einer angemessenen
SchuIbildung, vor allem im
Rahmen der aIl-gemeinen
Schulpflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterführender
Schulen einschl. der Vorbe-
reitung hierzu (§ 50 Abs. 2
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 )

Schaffung einer Gefegenheit
zur Ausübung einer geeigne-
ten Tätigkeit (§ 50 Abs. 4)

Mitwirkung bei der wohnungs-
beschaffung (§ 55 Abs. 1

Nr. 2); Beihilfen oder Dar-
lehen zur Verbesserung der
wohnverhäItnisse (§ 56
Abs.2Nr.I)

20

21 Maßnahme zur
gliederung
statt für

sozialen Ein-
in einer Werk-

Behi nde rte

22 Sonstige Maßnahme zur
sozialen Eing Iiederung

15
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Rehabilitations-
maßnahmen 1986

Als Rehabilitatron bezerchnet man allgemern dre (Wreder-)
Ernglrederung von Behrnderten oder von Behlnderung be-
drohter Personen rn das beruflrche und sozrale Leben Der
Begrrff umschreibt sowohl das anzustrebende Zrel als
auch dre Gesamthert der Lerstungen und Maßnahmen, dre
diesem Ziel drenen, ernschlreßlrch des Verfahrens selbst.

Vor dem Hrntergrund der nach wie vor hohen Zahl der
Behrnderten - Ende 1987 wurden allein 5,1 Mill. Schwer-
behrnderte gezahlt - wrrd dre Bedeutung unterstnchen,
dre der Rehabrlitatron im Rahmen der sozralen Srcherung
der Bundesrepublik Deutschland zukommt. lhr Aufgaben-
bererch wächst auch zusehends mit den erwerterten medr-
zinischen und technrschen MögIchkerten, Behrnderte
wiedereinzugliedern. Während die Ernglrederung bzw.
Rückkehr der Behrnderten ins Erwerbsleben aufgrund der
gegenwartigen Lage auf dem Arbertsmarkt werterhrn erne
wrchtige soziale Rolle spielen wird, werden kunftlg rm
Zusammenhang mit der längeren Lebenserwartung auch
Rehabilrtatronsmaßnahmen an Gewicht gewlnnen, dre der
Selbständigkeit des alten Menschen drenen. Hrerber wrrd
es vor allem darum gehen, alle Rehabrlrtatronsmoghchker-
ten bei chronisch Kranken zu nutzen, um Pflegebedurftrg-
kert zu vermerden oder zu vermrndern.

Um allen Menschen wrrkungsvolle Rehabrlrtationsmaß-
nahmen zukommen zu lassen, dre solche Maßnahmen zur
Ernglrederung rns Arbeitsleben und rÄ dre Gesellschaft
benötrgen, bedarf es neben der Berertstellung entspre-
chender Einrichlungen und Drenste auch erheblrcher fi-
nanzreller Mittel. Nach den Berechnungen des Sozralbud-
gets behefen srch dre Rehabilitatronsaufwendungen im
Jahr 1986 auf rund 16 Mrd DM, 1990 werden es voraus-
srchthch über 19 Mrd DM sern. Für die sozralpolrtrschen
Planungen und Vorhaben auf dresem Sektor sind daher
auch umfassende und zuverlassrge statrstrsche Daten
über die Rehabilitatronsmaßnahmen und Personen, denen
sie gewährt werden, erforderlich.

lm Rahmen der ;ährlichen Rehabilitationsstatrstrk werden
die im leweiligen Berichtslahr abgeschlossenen Rehabrli-
tationsmaßnahmen erfaßt, zu denen medrzrnrsche und be-
rufsfordernde Lerstungen sowre Maßnahmen zur sozralen

Ernglrederung zählen, dre je nach Träger der Maßnahme
unterschredlrch definiert srnd. Darüber hinaus werden
auch Angaben über die Rehabrlrtanden erhoben. Da ein
Rehabilitand mehrere Maßnahmen durchlaufen haben
kann, ist die Gesamtzahl der Rehabrlitationsmaßnahmen
großer als die der Rehabrlrtanden Der Personenkrers der
Rehabilitanden stimmt nrcht mit dem der Behrnderten
uberein. Zu den Rehabrlrtanden gehören auch Personen,
dre noch nrcht behrndert, sondern ledrghch von einer Be-
hrnderung bedroht sind, andererserts werden nrcht fur alle
Behinderten ;edes Jahr Rehabilitatronsmaßnahmen
durchgefuhrt.

Dre Rehabrlrtatron wrrd in erster Lrnre von den Soziallei-
stungstragern rm Rahmen rhrer Aufgabenstellung wahrge-
nommen Dre Zustandrgkert des Rehabilitationsträgers
richtet srch rm Ernzelfall nach dem Versicherungsverhält-
nrs des Lerstungsempfängers sowre nach Art und Ursache
der Behrnderung. Trager der Rehabrlrtatron sind:

Gesetzlrche Krankenversrcherung,
Gesetzlrche Unfallversrcherung,
Gesetzlrche Rentenversicherung (etnschl. Altershtlfe
für Landwrrte),
Krregsopferversorgung und Krtegsopferfürsoige,
Bundesanstalt für Arbeit,
Sozialhrlfe.

lhre Maßnahmen srnd Gegenstand der amtlrchen Rehabili-
tationsstatistik. Nicht erfaßt werden Rehabilitatronsmaß-
nahmen der privaten Krankenversrcherung sowte dre von
sonstigen privaten und außerstaatltchen Stellen, wre Kir-
chen, Caritas und Drakonre, sowie Berhrlfen im öffenthchen
Dienst Bei den rn die Statisttk ernbezogenen Trägern
können - hauptsächIch aus erhebungstechnrschen
Gründen - nicht alle ernschlägrgen Leistungen erfaßt
werden, die nach den gesetzlichen Bestimmungen als
Rehabrlrtatronsleistungen anzusehen sind. lm Bereich der
medrzrnrschen Rehabilitation wrrd insbesondere darauf
verzichtet, die Gewährung von Körperersatzstücken und
sonstrgen Hrlfsmitteln sowle ambulante Maßnahmen zu
erfassen Ebenfalls in der Stattstrk unberücksrchtigt blei-
ben dre sogenannten ,,ergänzenden Leistungen", bei de-
nen es sich in aller Regel um Geldleistungen handelt.
Darüber hinaus bestehen noch gewisse Erfassungslük-
ken, insbesondere im Bereich der Sozialhrlfe.

Längerfristrge Zeitvergleiche sind in rhrem Aussagewert
dadurch eingeschränkt, daß sich in fruheren Jahren nicht
alle Rehabilitatronsträger an der Statrstrk beterhgt haben
und daß sich im Zeitverlauf vrelfältrge Anderungen der

Tabelle 1 Rehabilitationsmaßnahmen 1986 nach Trägern und Art der Maßnahme

1) Von der gesetzltchen Krankenversicherung wurden zusätzlich 704 785 Krankenhausbehandlungen mrt Iehabrhtatrvem Charakter durchgefuhrt

Trager der Rehabrirtatronsmeßnahme
lnsgesamt

Medrzrnlsche ] Berufsfördernde
Rehabrhtatronsmaßnahmen

Maßnahmen zur soztalen
Etnglrederung

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Gesetzftche K rankenversrcherung 1 
)

GesetzIche Untallversrcherung
Gesetzhche Rentenversrcherung
Knegsopferversorgung
Knegsopterfursorge
Arb€rlsto{d€runq
Sozralhrlte

Insgesamt

125 750
105 685
791 822

30 818
33 647

227 434
18 989

9,4
70

59,4

,E
17,0

1,4

125 750
u2u

766 036
30 818

12,4
8,3

75,8
3,1

',s s86
25786

tp
OF

t§
83,8

0,3

s l,s ,o,l

60,9

,ti
1 599

227 434
708

32 048

3 161 0,3 15 120

1 334 1,15 t00 1 010 049 100 271 513 100 52 583 100
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Abgrenzungs- und Erfassungskrtterten bet den Rehabtltta-

tionsmaßnahmen ergaben (z B Wegfall der sogenannten

Dauermaßnahmen ab 1984, gesonderter Nachweis der

Krankenhausbehandlungen ab 1985, veranderte Zahl-

werse bet der gesetzltchen Rentenverstcherung ab 1986)'

Deshalb wtrd tn dtesem Bertrag aul Verglerchszahlen zu

den Vorlahr en verztchtet

1,3 Mill. Rehabilitationsmaßnahmen: Medizinische
Maßnahmen dominierten

lm Jahr 1986 wurden von den Sozralletstungstragern
1,33Mrll Rehabtlttatronsmaßnahmen durchge{ührt Dtes

entspncht etwa dem Umfang des Vorlahres Der Schwer-
punkt lag unverandert im medrztnrschen Berelch mlt

75,7 o/o der Maßnahmen, 2O'4o/o waren berufsfördernder
Art und 3,9 % drenten der allgemernen soztalen Erngltede-

rung.

Das Gesamtbild der Rehabtlitatton wird von der gesetzlt-

chen Rentenversicherung gepragt, dre allern 59'4 o/o

(792 000) der vorgenannten Maßnahmen erbrachte, zu

96,7 % handelte es srch hlerber um medtztnische Maßnah-

men Auf die Bundesanstalt fur Arbett entfielen 17 0/o

(227 OOO)der Maßnahmen. Sre gewährt ausschließlich be-

rufsfordernde Lerstungen und war bet dieser Maßnahme-

art mrt etnem Anteil von Über vter FÜnfteln der wtchttgste

Träger. Dagegen tst die gesetzlrche Unfallversicherung tn

allen dret Maßnahmeberetchen tatrg; ihr Antetl betrug tns-

gesamt 7,9% (106000) Die Krregsopferfursorge' dte

Kriegsopferversorgung sowte dte Soztalhtlfe gehören zah-

lenmaßig zu den kletneren Trägern, zusammengenommen
wurden von diesen 6,3 % (83 000) der Maßnahmen betreut'

Die gesetzIche Krankenversicherung, die nur Maßnahmen

rm Bereich der mediztnischen Rehabrlttatron durchführt'

zahllzu den großeren Rehabtlttatronstragern Auf ste ent-

{relen tm Berrchtsjahr 9 ,4 o/o126 750) der Maßnahmen' und

zwarhandeltesslchhterberausschlreßltchumrehabtlitati-
ve Behandlungen mit Unterkunft und Verpflegung tn Kur-

oder Speztaletnrtchtungen. Zusätzlrch zu dtesen wurden

1986 von der gesetzlichen Krankenversicherung noch

705 000 Krankenhausbehandlungen durchgefuhrt Dtese

können tnsofern als Rehabrlttatronsmaßnahmen angese-

hen werden, als ste mtndestens vler Wochen andauerten

u n d berm Betroffenen erne drohende oder bestehende

Behrnderungsart dlagnosttztert wurde, wle sle rm einhett-

lich festgelegten ICD-SchlÜsselverzerchnts 1 ) vorgegeben
rst Drese Deftnitron kann ledoch nicht verhtndern, daß

neben Rehabilltatlonsmaßnahmen auch reine Hetlverfah-

ren mtterfaßt werden. Deshalb werden diese Kranken-

hausbehandlungen in der Rehabrlitationsstatistlk seit 1 985

gesondert erfaßt und nachgewresen. Ste stnd, soiern ntcht

ausdrücklrch vermerkt, rm vorlregenden Bettrag nicht ent-

halten.

lm Vordergrund steht die Erhaltung der
Erwerbsfähigkeit
Unter den insgesamt 1,2 Mrll. Rehabrlttanden des Be-

richtslahres Überwogen, wte schon in den Vorlahren, deut-

lich dre Männer mit ernem Antetl von 61 0/0, obwohl thr

Bevölkerungsantell nur 48 % beträgt Das Überwtegen der

Schaubrld 1

REHABI LITANDEN 1986 NACH ALTERSGRUPPEN

Alter von brs unter Jahrcn
unt.r 18 Jahrc

65 Jahre und mehr 18 25 Jahre

25- 35 Jahrc

55 - 65 Jahre

35 45 Jahr.

45 55 Jahr.

Männer unter den Rehabilrtanden tst hauptsächltch darauf

zurückzufÜhren, daß drese mrt 61 ,5 % haufiger als Frauen

rm Erwerbsleben stehen und dre Erwerbstattgen tradltlo-

nell dte Hauptztelgruppe der Rehabilrtatron bilden Auch

1) Handbuch der lnternatronalen Klasslllkatlon der Krankhelten, Verletzungen und To-

desursachen (lCD), 1979, 9 Revtston

Tabelle 2 Rehabtlttanden 1986 nach Beteilrgung am Erwerbsleben, Geschlecht und Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Trager der Rehabllltatlonsmaßnahme

Sozral-
hrlfe

Nachflcht-
lich

Geselzliche
Kranken-

ver-
sicheru

Arberls-
lorderung

versorgung Iursorge

Knegsopferlnsgesamt
] nenten-

gesetzhche

Kranken- | Unfall-

verstcheru

Ernhert
Beterhgung am
Erwerbsleben

Geschlecht

Anzahl
olo

Anzahl
o/o

814 846
68,6

372621
31,4

14 162
t1,9

104 61 1

88 I

67 636
82,5

14 350
17,5

603 587
o1, /

125 886
17,3

3 528
12,1

25 670
87,9

3 075
10,2

26 973
89.8

121 000
66.4

61 115
JJO

1 858
1 1,7

14 016
88,3

1 10 304
15,8

587 456
84,2

1 187 467
100

10 879

81 986
100

343

29 198
100

1 394

30 048
1N

481

15 874
1N
1 669

697 760
1N

6 990

118773
100

6 961 31

100
729 182 1 15

1mAnzahl
o/o

Anzahl
1 198 346

730732
467 614

82329
63 397
'18 932

7N5U
428 380
301 124

3C 5A
24 492
bw/

182 115
124 820
57 295

17 543
10 545

6 998

7U30125 304 387
400 363

28 526
2 065

50 572
75 162

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Erwerbstalrge

Nrchterwerbstallge

0hne Angabe

Zusammen

lnsgesamt
Mannlch
WerbIch

1) Krankenhausbehandlungen mll rehabllltatlvemCharakter

T7

1 198 346

St.nsrsch.s Bund?emt 88 0621



Schaubrld 2

REHABILITANDEN 1986
NACH BETEILIGUNG AM ER'/VERBSLEBEN UND STELLUNG IM BERUF

§ e,we,b,tatroe ffi Nrcht.rwerbstat s" 
= 

ohne Ansäbe

Ohn. Angabe 0,9%
Se bstandrge

und Landwrrtcl) 3,5%

B.amte,
Rtchtet O.2%

Angestellle 23,3 qo

Nrchterwerbs
tatrge 3l,l %

Sonstrge
Erwrrbs-
tarlge 0,4 %

brldende 1 Arbcrter 2) 39,6 %

1) Ernsch|.ßl ch Mrth.il.nd.r F.mrl !n.ru.horß.r 2) Ohn. H.rmtrbcrt.r

St.tsrsch.s Aundeemt 88 m22

die Altersstruktur der Rehabrlitanden sowle das Ausmaß
ihrer Betetltgung am Erwerbsleben verdeutlrchen, daß die
Rehabilitationsmaßnahmen vorwlegend darauf abzlelen,
die Erwerbsfähigkeit der Rehabtlrtanden zu erhalten bzw,
sre wieder rns Erwerbsleben etnzugliedern. Zum allergrÖß-
ten Teil (85,2 0/o) standen dre Rehabilitanden im erwerbsfä-
higen Alter zwischen 18 und 65 Jahren; der entsprechen-
de Anteil dteser Altersgruppe an der gesamten Wohn-
bevolkerung betragt dagegen nur 66,0 %. Demzufolge
überwogen unter den Rehabrlitanden dre Erwerbstätlgen
mil ernem Anteil von 68,6 % lm Vergletch hterzu ltegt dte
Erwerbstätigenquote tn der Gesamtbevolkerung mrt

44,1 0/o bedeutend nredriger, Von allen Erwerbstätlgen
nahmen rm Jahr 1986 etwa 3,0 % Rehabtlrtatronsmaßnah-
men in Anspruch, bei den Nichterwerbstättgen waren es
dagegennurl,l %

Unter den erwerbstättgen Rehabrlrtanden befanden stch
allein 39,6 % Arbeiter, weitere 23,30/o warcn Angestellte
Der geringe Anteil der Selbstandrgen lst u. a. darauf zu-
rückzuführen, daß in der Stattsttk - wte bereits angespro-
chen - dre Rehabtlttationsmaßnahmen der privaten Kran-
kenversrcherungen, die unter Umstanden von dteser Be-
rufsgruppe rn Anspruch genommen werden können, nicht
enthalten stnd. Analog hlerzu erklart sich der nledrige
Prozentsatz bei den Beamten, die vtelfach Berhrlfe tm öf-

fentlrchen Drenst beziehen und, sofern sre auch nicht Mrt-
glred der gesetzlchen Krankenversrcherung stnd, tn der
Rehabrlrtatronsstatistik nrcht erfaßt werden. Der Personen-
krers der Nrchterwerbstatrgen werst eine sehr heterogene
Zusammensetzung aul, Rentner und Penstonare können
ebenso dazugehören wre Arbertslose, Schüler und Stu-
denten.

Als wertere persönliche Merkmale werden der Familien-
stand und dre Staatsangehorrgkeit der Rehabtlttanden er-
faßt Von den männlrchen Rehabrlitanden waren etwa zwer
Drrttel (68 %) verherratet, von den werblichen war es dage-
gen nur die Hälfte (51 0/o) lm Gegensatz zu den Männern
waren ber den Frauen die Witwen (10 %) und Geschiede-
nen (9 %) relatrv stark vertreten. Dte im Jahr 1986 gewähr-
ten Rehabrlrtatronsmaßnahmen betrafen fast durchweg
deutsche Staatsangehörtge. Ledtgltch 4,60/o (55 500) der
Rehabrlrtanden waren Ausländer.

Maßnahmen größtenteils wegen
Rheumaerkrankungen
Dre bererts erngetretene oder drohende Behrnderung war
bei uber drer Viertel (76,5 %) der Rehabrlrtanden aul erne
allgemerne Krankheit - also kerne Berufskrankheit -
zuruckzufuhren; dreser Anterl betrug bei den Frauen sogar
83,9 % ln 8,7 o/o der Falle war ern Unfall, zumerst ein Ar-

Tabelle 4. Behabilitanden 1986 nach Ursache der Behlnderung
und Geschlecht

bertsunfall, die Ursache Unfälle als Rehabrlrtationsursa-
chen kamen ber den Mänrrern (10,8 0/o) doppelt so haufrg
vor wie ber den Frauen (5,3 %). Die Krtegs-, Wehrdienst-

Tabelle 3. Rehabrlitanden 1986 nach Altersgruppen und Art der Maßnahme

Ursache der Behrnderung
lnsgesamt Männhch Weibftch

Anzahl Anzahl Anzahl

Angeborene
Behrnderung

Arberlsunlall, einschlreß-
hch Wege- und
Betnebswegeunrall

Verkehrsunfall
Hauslcher, sonstrger

oder nicht nahel
bezerchneter Unfall

Kflegs-, Wehrdlensl-
oder Zrvrldtenst-
beschädrgung

Berufskrankhetl
Sonstrge Krankhert

ernschIeßlrch lmpf -
schaden

Sonstrge Ursache oder
mehrere Ursachen

insgesamt

27 389 2,3 15 596 2,1 1 1 793 2,5

86 686
I 132

8 084

54 386
10207

916 774

85 688

0,8

0,7

57 337
6724

9,2 19 349
0,9 2408

4,1
0,5

4852 0.7 3232 0,7

4.5 52 115
0,9 5 189

76,5 524538

7.2 53 381

7,1
0,8

271
018

2
4

0,5
0,9

83,9

5,9

71,8 392236

7,3 32307
11983ß tffi 730732 100 467614 100

Altervon brs
unter Jahren

lnsgesamtl )
Medrzrnrsche I Berufslordernde

Rehabihlatronsmaßnahmen
Maßnahmen zur

sozralen ErngIederung

Anzahl I tl, Anzahl Anzahl I olo Anzahl

unter 18
18-25
25-35
35-/15
45-55
55-65
65 und mehr

lnsgesamt

1

54 859
91 274
11 799

4,6
7,6
9,3

14,7
ß,8
23,8
10,2

28028
27 813
67 367

139 975
313 878
257 497
1 02 945

3,0
3,0

14,9
33,5
27,5

17 936
61 933
ß 758
36224
u241
17 893

/161

8,1
27,8
19,7
16,3
100
8,0
0,2

I 743
2882
2232
1 380
1 933

10 804
19 390

20,1
6,0
4,6
2,9
4,0

22,3
40,1

175 741
357 240
28486/.
122 569

937 5031 198 346 IN IN 48 100

1 
) Ohne Mehrfachzählung
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oder Zrvrldrenstbeschadrgungen, von denen fast nur Män-
ner betroffen srnd, machten rnsgesamt 4,5 % aus. Relativ
gennge Anterle entfrelen auf dre angeborenen Behinde-
rungen (2,3 Vo) und Berufskrankherten (0,9 %).

Wre schon rn den Vorlahren handelte es stch bet den mtt
Abstand haufrgsten Behinderungen um Krankhelten des
rheumatrschen Formenkrerses (Erkrankungen von Ske-
lett, Muskeln, Btndegewebe)',32,7 o/o der Männer und so-
gar 37,0 % der Frauen waren htervon betroffen. Bei den
Mannern folgen mtt 15,6 % dre Kretslaufkrankhetten und
mrt 13,2 % die seeltschen Storungen, tn denen auch die
Suchterkrankungen enthalten sind. Ber den Frauen hinge-
gen liegen die seeltschen Störungen mrt 17,1 % an zweiter
Stelle, gefolgt von den Erkrankungen des Kretslaufsy-
stems (10,70lo) Geschlechtsspeziftsche Unterschiede
srnd auch bei den ubrigen Behtnderungsarten festzustel-
len: So war der Anteil der werblrchen Rehabilitanden mtt
Neubildungen (Krebs) hoher als der entsprechende Anteil
ber den Männern (8,4 0/o segenuber 2,6 %); umgekehrt war
es ber den Frakturen, Amputatronen, sonsttgen Verletzun-
gen und Schädrgungen (nur 6,4 % der Frauen gegenüber
15,5 % der Männer),

Medizinische Maßnahmen überwiegend im
f ortgeschrittenen Lebensalter
Dre medlzrnrschen Maßnahmen wurden fast ausschließ-
Ich statronar durchgefuhrt Ber den Empfängern handelte
es sich hauptsächhch um Menschen tm fortgeschrlttenen
Lebensalter Dre medtzintschen Rehabllttanden waren zu
72o/oäller als45 Janre Bel den berufsfördernden Maßnah-
men standen dre Hrlfen zur Erlangung oder Erhaltung des
Arbertsplatzes rm Vordergrund (64,5%); wettere 15,70lo

drenten der Ausbrldung oder Umschulung Dte Hauptztel-
gruppe dieser Maßnahmen brldeten demnach Personen
rm 1üngeren und mittleren Lebensalter: 83,7 o/o der Rehabt-
litanden waren zwrschen 18 und 55 Jahre alt, wobet die
Altersgruppe der 18- bis 25lahrigen mit etnem Antetl von
27,8 o/o besonders stark rns Gewtcht fallt. Abweichend Von

der Gesamtstruktur wurden rm übrtgen dre berufsfördern-
den Maßnahmen relativ haufig (33,2 0/o) wegen seeltscher
Störungen, Krankherten des Nervensystems oder der Stn-
nesorgane gewährt. Das glerche gilt auch fur die Maßnah-

men zur sozralen Etngliederung, dte darÜber hinaus tn fast
der Hälfte der Fälle (48,1 o/a) von Empfangern in Anspruch
genommen wurden, die Frakturen, Amputatlonen oder
sonstrge Verletzungen und Schadrgungen aufwtesen. Zu'
dem rst dre Allersstruktur der soztalen Rehabtlitanden von
starken Gegensatzen gepragt: Während der Antetl der 18-

brs 55jährrgen relativ gerrng war (17,4 %), waren dte 1Ünge-
ren Personen unter 'l 8 Jahren sowte die Über 551ährtgen
verg lerch sweise stark vertreten (20, 1 bzw, 62,4 0/o). Von den
Maßnahmen zur sozialen Erngliederung waren 20,7 o/o

(schulisch-)padagogrsche Maßnahmen

Trägerspezifische Unterschiede in der Struktur der
Rehabilitanden
Dre aufgezergten unterschtedltchen Altersvertetlungen bet
den drer Maßnahmearten wetsen beretts darauf hin, daß es
rn der Zusammensetzung der Rehabilitanden größere
strukturelle Unterschtede gibt Drese werden tnsbesonde-
re dann deutlrch, wenn man dre etnzelnen Rehabilitattons-
träger getrennt betrachtet :

Als Rehabilrtationsmaßnahmen der g e s etz lic h e n
Krankenversrcherung werden ln erster Linie die
Behandlungen in Kur- und Speztaleinrichtungen erfaßt ; ein
gesonderter Nachwers erfolgt für dte Krankenhausbe-
handlungen, Grundsätzlrch haben dre selbstversicherten
Mitglieder und rhre mitverstcherten Familienangehörigen
gegenüber der Krankenkasse dieselben AnsprÜche auf
Rehabrlrtationslerstungen. Fur dte erwerbstättgen und da-
mrt rn aller Regel rentenversicherten Rehabtlitanden kom-
men jedoch dte Leistungen der Krankenkassen nur lnso-
wert rn Betracht, als dre Rentenversicherung nicht mtt Re-
habrlrtatronslerstungen etntntt. Somit deckt die Kranken-
versrcherung hauptsächlich das gesamte Spektrum der
medrzinrschen Letstungen für dre Personen ab, dte ntcht
rm Erwerbsleben stehen, wte zum Betsptel Kinder, Haus-
frauen, Mütter und ältere Menschen. Das Ztel aller dieser
Maßnahmen tst, etne Behtnderung zu besettrgen, zu ltn-
dern oder erne drohende Behinderung zu verhuten Dabet

Tabelle5 Rehabrhlanden 1986nachArt der Behinderung und Geschlecht

Art der Behrnderung
lnsgesamt Mannlch Werbftch

Anzahl Anzahl Anzahl

lnfektrose und parasrtare Krankhelten
Neubrldungen
Slorungen der Drusen mtt tnnerer Sekretlon, Ernahrungs- und

StofÄvechselkrankherten, Krankhellen des Blules und der blutbrldenden
Organe

Seelsche Slorungen
Krankherten des Nervensystems und der Stnnesorgane
Krankherlen des Kretslautsystems
Krankherten der Atmungsorgane
Krankherten der Verdauungsorgane
Krankherten des Skeletts, der Muskeln und des Blndegewebes
Schädeltraktur, Frakluren der Wrrbelsaule, des Bumpfskelelts,

der Extremllaten, tntrakranrelleVerletzungen
Traumatrsche Abtrennung von Gltedmaßen oder Tellen von Ghedmaßen

(Ampulatronen)
Sonstrge Verlelzungen und Schadtgungen
Komplkatronen naCh chtrurgtschen Elngrltfen (elnschl postoperative

Zustande)
Sonstrge Krankherten oder Schaden

Insgesamt

I 035
58 541

0,8
4,9

6 992
19 134

1,0
2,6

3,2
13,2
3,4

15,6
o,l
3,4

6,5

2043
39 407

0,4
8,4

41 305
176 699
38 960

1 63 855
68 633
36 105

41 1 889

3,4
14,7

13,7

3,0
4,4

23357
96 665
25 206

114C/2
44 211
25 087

238 990

17 948
80 034
13754
49 813
24 422
11 018

172 899

3,8
17,1
2,9

10,7
5,2
2,4

37,0

il525 5,4 47 281 17 2M 3,7

16 628
62232

14
5,2

15 664
50 288

2,1
6,9

964
11 944

0,2
2,6

1 393
48 546

0,1 919
22896

0,1 474
25 650

0,1
5,51

1 198 346 1N 100 467 614 1N
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wird nrcht auf dre mogllcherwetse gefahrdete Erwerbsfa-
hrgkert abgestellt,

Aus dresem Grund srnd unter den Rehabrlltanden der
gesetzlrchen Krankenversrcherung, dre rn Kur- und Spe-
zralernnchtungen behandelt wurden, uberdurchschnrttllch
vtele Nrchterwerbstatrge (88 1 %) Frauen (5g,8 o/o) sowre
ältere Personen von uber 65 Jahren (44,0o/o) vertreten.
Ahnlrch hohe Anterlswerte hrerfür ergeben stch fur dle
Lerstungsempfanger, dre rn Krankenhausern behandelt
wurden (84,2 %o Nrchterwerbstatrge, 56,8 o/o Frauen, 54,9 o/a

Personen uber 65 Jahre) Dre gesetzlrche Krankenversr-
cherung rst rm ubngen der ernzrge Rehabrlitatronsträger,
der mehr Frauen als Männer betreut. Dre Behrnderungen
waren zum allergroßten Terl auf allgemerne Krankheiten
zurückzufuhren. lm Vordergrund standen dre Kreislauf-
erkrankungen, gelolgt von den Rheumaerkrankungen Ein
relativ hoher Anterl entfiel ber der Krankenhauspflege auch
auf dre Neubrldungen, Dre rm Krankenhaus behandelten
Rehabrlrtanden wiesen ferner verglerchwerse oft unfallbe-
drngte Frakturen auf,

Ziel der Rehabrlrtatronsmaßnahmen tn der gesetzli-
chen Rentenversrcherung tst - tm Gegensatz
zur Krankenversrcherung - dre Erhaltung der gefahrdeten
bzw dre wesentlrche Besserung oder Wtederherstellung
der gemlnderten Erwerbsfahrgkert Dresem Zrel drenen
sowohl medrzrnrsche Lerstungen rn Form vorr statronaren
Heilbehandlungen rn Schwerpunktklrntken, Kurklintken
und Sanatorren als auch berufsfördernde Maßnahmen
Neben den medrzrnrschen Voraussetzungen mussen da-
ber bestrmmte versrcherungsrechtlrche Bedrngungen er-
fullt sern, dre srch u a nach der Dauer der Bettragszahlung
und Versrcherungszert nchten. Altersruhegeldempfänger
erhalten von der Rentenversrcherung ketne Rehabilita-
tronsmaßnahmen, Nach dem sozralpolrtrschen Prinzip
,,Rehabrlrtatron vor Rente" haben dte Leistungen zur Reha-
brlrtation Vorrang vor den Rentenlerstungen wegen Er-
werbsminderung.

Entsprechend den eben beschrrebenen Aufgaben und
Zrelen der Rentenversicherung srnd unter ihren Rehabrlr-
tanden dre Erwerbstätrgen (82,7 %) sowre dre Personen rm
erwerbsfahrgen Alter von 18 brs 65 Jahren (94,5 %) über-
durchschnrttlich repräsentrert. Den großten Anterl machen
dabei die 45- bis 55ldhrrgen aus (39,6 %); rn diesem Alter
treten wohl verstärkt bedrohliche Verschleißerschernun-
gen und sonstrge Krankherten auf, dre dre Erwerbsfährg-
kert mrndern können lnsgesamt überwogen unter den
Rehabrlrtanden der Rentenversrcherung dre Männer mit
58,7 o/o. Von den erwerbstätrgen Personen waren 54,1 %
Arbeiter und 4O,2 0/o Angestellte. Die Behrnderungen der
Rehabilitanden waren fast durchweg krankhertsbedrngt.
Dre Rheumaerkrankungen standen mrt Abstand an der
Sprtze, danach folgen dre Krankherten des Krerslauf-
systems und dre seelischen Störungen.

Dre gesetzlrche Unf allversicherung rst bei
Arbertsunfällen (einschl Unfälle beim Besuch von Krnder-
gärten, Schulen, Hochschulen) und Berufskrankherten für
medrzrnrsche, beruflrche und sozrale Rehabilitation zu-
ständrg. Daber haben alle Maßnahmen zur Wrederherstel-
lung der Gesundhert und zur beruflrchen und sozralen

Ernghederung auch hrer Vorrang vor den zum Ausglerch
des erlrttenen materiellen Schadens vorgeschrrebenen
Geldlerstungen.

Da dre Lerstungen ebenfalls auf dre Erhaltung, Besserung
bzw Wrederherstellung der Erwerbsfahrgkert abzrelen,
srnd - wte ber der Flentenversrcherung - unter den
Rehabrlrtanden der Unfallversrcherung zum allergroßten
Terl dre erwerbstatrgen Personen vertreten (82,50/o): der
Anterl der Arberler an dreser Personengruppe war mtt
66,5 % besonders hoch, ledoch rst hier kein ausgespro-
chen altersgruppenbezogener Schwerpunkt festzustellen,
da uberwregend altersunabhangrge Ursachen für die Ler-
stungsgewahrung rn Frage kommen. Arbertsunfälle waren
dre mrt Abstand haufrgste Ursache, danach kommen die
Wegeunfalle und Berufskrankherten, deren Anterle jedoch
schon relatrv gerrng srnd. Entsprechend dreser Ursachen-
kategorren kamen ber den Rehabilitanden der Unfallversi-
cherung relatrv häufrg Frakturen, Amputatronen oder son-
strge Verletzungen oder Schädrgungen vor. Bei den Be-
rufskrankherten handelte es srch fast nur um Krankheiten
der Atmungsorgane oder der Haut. lnsgesamt auffallend
ber der Unfallversrcherung ist der relatrv hohe Anteil der
männlrchen Rehabtlrtanden (77,0 o/o).

Dre K r r e g s o p f e r v e r s o r g u n g rst nur für die medi-
zrnrsche Rehabrlrtatron zuständrg, wahrend dre K rieg s -
opferf ü rsorge neben beruflrchen Maßnahmen
hauptsachlrch Hrlfen zur sozralen Ernglrederung erbrrngt,
und zwar für Krregs-, Wehrdienst- und Zrvrldrenstbeschä-
drgte, Krregshrnterbliebene, lmpfgeschädrgte sowie für
Opfer von Gewalttaten Der Krers der von diesen beiden
Trägern betreuten Rehabrlitanden setzt srch demnach
ganz uberwregend aus älteren Menschen und Nicht-
erwerbstätrgen zusammen Aufgrund der hier rm Vorder-
grund stehenden Behrnderungsursache,,Krregs-, Wehr-
drenst- oder Zrvrldrenstbeschädrgung" handelt es sich
hrerbei zum allergrößten Terl um Männer mit sonsttgen
Verletzungen und Schädigungen (Luxatronen, Quetschun-
gen, Prellungen, Verbrennungen u. a.) sowte Amputatro-
nen und Rheumaerkrankungen.

Dre Bundesanstalt tür Arbert führt ausschließ-
lich beruflche Rehabrlrtationsmaßnahmen durch. lhr Ziel
rst dre (Wreder-)Erngliederung der Rehabilitanden ins Be-
rufs- und Arbertsleben oder dre Erhaltung bzw. Srcherung
rhrer Arbertsplätze. Dre Arbeitsförderung übernrmmt dtese
Lerstungen, sowert hrerlur kern anderer Träger verantwort-
hch rst. Dre Bundesanstalt lst somrt fur die beruflrche Reha-
brlrtation fast aller Schulabgänger zuständig sowie für na-
hezu alle die Personen, die wenrger als l5Jahre im Ar-
bertsleben gestanden haben,

Dres zergt srch auch in der Altersverterlung der Letstungs-
empfanger: 42,1 o/o der betreuten Personen waren jünger
als 25 Jahre, wobei es relativ mehr 1üngere werbliche Re-
habrlrtanden gab als mdnnhche. Mit zunehmendem Alter
nimmt die Zahl der Rehabilitanden dann konttnuierlich ab,
was u. a. auf die geringere Berertschaft der älteren Perso-
nen zurückzuführen ist, an einer Maßnahme terlzunehmen;
fur dre älteren Personen dürfte ferner in zunehmendem
Maße ern Lerstungsanspruch gegenüber der Rentenversr-
cherung gegeben sein. lnsgesamt waren die Männer unter
den Rehabrlrtanden relativ stark vertreten (68,5 %). Von den
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Leistungsempfängern waren 66,4 0/o vor Beginn der Reha-
bilitationsmaßnahme erwerbstatig, und zwar überwiegend
als Arbeiter (75,6 0/o). Ber den zumeist krankheitsbedingten
Behrnderungen der Rehabilitanden handelte es sich in der
Mehrzahl der Fälle um Krankhetten des Skeletts, der Mus-
keln oder des Brndegewebes. Relativ häuftg kamen die
nicht näher spezrfrzrerte Kategorie ,,sonstige oder mehrere
Ursachen" und dre angeborenen Behinderungen vor. Die
hiervon betroffenen Rehabrlttanden litten größtenteils an
seelischen Störungen.

Dre Sozralh ilf e rst rm Rahmen dervon ihrgewährten
ErngIederungshilfe fur Behtnderte tn allen drei Maß-
nahmebererchen der Rehabilrtatron tättg. Sie trttt dann etn,
wenn sich der Behtnderte oder von elner Behinderung
Bedrohte ntcht selbst helfen kann und er die notwendige
Hrlfe auch nrcht von anderen, insbesondere von Angehöri-
gen oder ernem der übngen Träger, erhält. Eindeutig im
Vordergrund standen hter die Maßnahmen zur allgemei-
nen sozralen Etngliederung, dte tnsbesondere als heil-
oder schulpädagogische Maßnahmen für Kinder im Vor.
schulalter bzw. für Schulpflichtrge gewährt wurden. Dieser
Umstand wrrd auch tn der Altersstruktur der Rehabilitan-
den deuthch, die im verstärkten Maße derienigen der Bun-
desanstalt lür Arbeit entsprlcht: Annähernd dte Hälfte der
Leistungsemplänger (46,6 %) war nrcht älter als 18 Jahre.
Von allen Trägern tst somtt bei der Sozialhilfe der Anteil der
jüngeren Personen am grÖßten. Deshalb Übenvogen hier
auch klar dre Nichterwerbstätigen (88,3 0/o). Neben der Al-
tersverteilung gleicht auch dte Struktur der Behinderungs-
ursachen und -arten derjenrgen bet der Bundesanstalt für
Arbeit: Nach den ,,sonstigen oder mehreren Ursachen"
waren hier die Behinderungen relattv häufig angeboren.
Die Rehabilitanden der Sozialhilfe litten in den allermeisten
Fällen an seelischen Störungen.

U n gleichmäßi ge Verteil un g de r
Rehabilitationsmaßnahmen im Bundesgebiet

Die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen war, nach dem
Wohnsrtz der Rehabrlitanden betrachtet, rn Berlin (West)
relativ ain höchsten. Hier kamen aul 1 000 Einwohner 26
Rehabilitationsmaßnahmen. Überdurchschnittliche Werte
ergaben sich auch iür die betden anderen Stadtstaaten

Tabelle6 Rehabilitationsmaßnahmen 1986
nach Bundesländern

Hamburg und Bremen (jeweils 24) sowie für Nordrhein-
Westlalen und Rheinland-äalz (jeweils 23). Am niedrig-
sten, und zwar mit 19 Maßnahmen pro 1 000 Einwohner,
waren die Zahlen tn Bayern.

Ern anderes Brld ergrbt srch, wenn man die Rehabilita-
tronsmaßnahmen nach dem Ort ihrer Durchführung be-
trachtet. Bezogen auf 1 000 Einwohner fanden demnach
mit Abstand die mersten Maßnahmen in Hessen (39) statt.
Die Spitzenstellung Hessens als bevorzugtes Rehabtlita-
tionsland zeigt srch auch darin, daß in Hessen fast doppelt
so viele Maßnahmen durchgeführt wurden wte an tn Hes-
sen wohnenden Rehabrlitanden. Dies ist wohl auf die rela-
tiv hohe Zahl an Kurorten und Bädern tn diesem Land
zuruckzuführen. Über dem Durchschnitt lagen weiterhin
noch Schleswrg-Holstein (26), Baden-Württemberg (25),
Rheinland-Pf alz(24) und Bayern (23). ln den Stadtstaaten
wurden dagegen - bezogen auf 1 000 Einwohner - die
wenigsten Maßnahmen durchgeführt.

Bundesland

Rehabrhtationsmaßnahmen zugeordnel
nach dem Bundesland, tn dem

der Rehabrliland I

sernenWohnsitzhat I

dre Maßnahme

Anzahl
le l 000

Ern-
wohner

Anzahl
;e 1 000

Ein-
wohner

Schleswrg-Holstern
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhern-Westlalen
Hessen
Rhernland-Pfalz
Bad€n-Wurttemberg
Bayern.
Saarland
Berlrn (West)

Bundesgebtet
außerdem Ausland und DDR

lnsgesamt

55 ,150

37 791
147 U4

15 /t48
381 800
1 14 096
83 681

196 218
214744

23 00s
49 101

2l
24
2t
24

21
23

19
22
26

67 499
15 424

126 295
6 485

260 850
216 1 18

85 210
236 758
252897
22323
23 925

26
t0
18
10
t6
#)
24
25
23
2t
13

1 319 206
2W

22
x

1 313 784
8267

21
x
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65

130

RENTENVEFS,ICHERUNG OER ARBE ITER

RENTENVEQSICAERUNG DEP ANGESTELLTEN

EUNOESXNAPPSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANOdIRTE

718

354

9S3

449

5C.

770

20s

12

9:!

10 010

3 2.5

3a3

845

I 3t9

4 456

39a

68

5a

199

257

5A 9s2

2 7.9

. a3

1i

16

? 046

13 661

{R I EGSOoFERvERSORGUNG Un-E KR I EGSOPFERFUEeSORGE

rP I EGSCOE ER VERSORG!NG

KR I EGSOOF ERF UERSORGE

ZUSAWEN

ARBE I TSFOENOERUNG ZUSAWEN

SOZIALHILFE ZUSAWEN

30 592

61 121

182 1.,5

1? 513

2A I NSGESAIVT

?4

1 t98 3a6 a 2BO s0 579 9i 271

5
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NR.
25-35

i15

455

344

40

a

l0

167

098

1 101

5 619

1 493

592

46

74

305

2 323

10 t77

921

336

16

255

168

?6

11 6ea

r26 355

7 043

3 392

r 2a6

?56

a9

ao1

790

4 574

5 005

2 359

711

3a5

19

456

439

2 647

12 071

5 S29

1 3A7

301

7

1A2

r30

1?

7 453

156 60C

189 365

a25

32i

25A

9

504

3 220

3 144

6 361

1 7a2

100

5 a43

2 270

562

a58

20

517

209

2 691

?7 290

B 29a

3 A69

I 530

132

1 475

I i 55

11 234

55 379

2

a

a

699

121

1Ä

196

3C2

2t

12 086

15 228

2 25A

64 3

a

443

279

30

10 asg

6 708

1 3Aa

515

so

1

36

3

2 05;

612

12 210

1 ?59

667

a8

37

2a

1

2 031

19 52A

3 0?1

1 977

90

1A 139

1A 318

36 .57

i05

aa6

a9

12

3

5 155

21 547

1,1 794 I

31 221

l9 aol

r 394

aa1

5a 5al

53 71A

2 125

1 971

s6 2.C

a3 1?1

3 054

4 131

1t 238

15 81.

345

1 205

163 146

112 r 15

5 219

7 178

248 698

6 644

11 561

?to

1 073

6 509

16 495

779

404

11

12

13

1l

15

16

17

1g

19

20

22

i a6

371

517

38 aO4

2 741

627

952

1 579

?9 203

1 C7 6

5 771

5 672

12 aa6

521

131

234

394

632

25 266

I 327

1 381

1 a12

2 793

23

21

25

27

a5 55 55-60 60-62 6562 65 UNO MEHRa535

111 799 175 7a1 357 244

?5

aa 623 .6 876 12? 669 2A

3
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GESETZL I CHA KRANKENVERS I CHERUNG

OR TSKRAN<E NKASSEN

B=TR I EBS(RANKENKASSEN

I NNUIJGSKRANKENKASSEN

LANDW:R;SCHAFTL ]CHE KRANXEN(ASSEN

SFE - TRANKEIJKASSE

EUNDE S<IiÄ PPSCHAF;

ERSAT:KASSEN FUER ARBE ITER

ERSATZKASS=\ EUER ANCSSTE-LT:

.o

11

i3

15

16

17

1e

19

2C

22

23

24

25

26

27

2A

ZUSAW:N

GESEi]- : CHE UNFALLVERS I CHERUNG

GEWERE-ICHE BERUFSGENCSSENSCHAFTE!

LANMIRTSCHA; TL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAF T=N

GEME i NOE.U\FALLVERS I CHERUNGSVERBAENDE

FEUERWEHRUNF AL LKASSEN

ZUSA}I4E N

GESETZL ICHE RENaENVSRS lCBERUNG

AUSEUEHRUNGSgEHOER39N FUER UN;ALLVERSICHEEUN:
OES BUNNES

AUSFUEHRUTGSe:!0ERO=\ FUER UIITAuLvERSICHERUNG
OEF LAENOER

At]SFUEHRUNGSBEHOEROEh FJER UNEAILVERS]CHERUNG
OEF GEI{=]NOEN

RENTEXvgRSICHEEUNG OEA ARgE]tER

RENTENVERS!CHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUN O= Sf riApP SatsAr r

ALTERSHILFE FUER LANWIRTE

2USAWEN

(RIEGSOPEEAVERSORGUNG UNO KRIEGSOP;ERFUERSORGE

KA ! EGSOPT!RVERSORGJNG

KR 1g GSSPF ERFUER SOPGE

ARBE I TSFOEROERUNG

S0ZIALtsILFE

Z U SAE{E N

ZUSAI{JEII

ZU SA m4E lt

, NSGE SAMT

26

o,4

I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

l.l.l Ins
Pro

oavoli

100

100

100

100

10c

ro0

1C0

100

100

100

10c

,oo

100

10c

100

too

100

100

100

100

100

10c

2.3

3.O

2.9

o.3

3.O

2.1

?,3

62,9

33.2

64. O

11.6

2,5

1.1

?.3

1,e

2,O

o.o

c.2

9.8

34. I

1,2

15.4

5.5

20. r

14.3

22.4

22. .

15.6

2,1

1.5

2.6

o.4

1,9

c.2
4.1

o, r

32, 1

1,6

UNTER 6

0,c

2,4

c.1

o.8

o.o

o,2

c.6

o.2

o.2

o. r

o.2

o.o

c.o

o,o

100

100

10c

100

10c

ili

5

7

a

o.a

2,4

o.3

2.C

2.C

0.E

1.6

3.6

2.2

2.2
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16,9

39.4

45. o

50. 1

a8.0

50,2

32,i

aa.c

?1 .1

o,a

3. E

o.5

6.3

1.6

5,5

4,2

2.3

3.a

3,6

4.1

4.5

2.9

1.1

1,4

3.7

ia.3

7,5

3.5

19,1

14.O

13.3

11,7

9,7

6,9

9.1

2,4

a.3

10.o

2,9

22,5

16.3

7.O

3.3

I 1,2

r7.8
.'1,2

11.3

0,8

1.3

1.O

13.9

?,6

1A,7

12. 1

16.1

15.O

4.4

17 ,8

10.7

1 6.7

14,2

2 6.7

24,4

11.3

31,6

12,3

3.6

22,5

41 .2

37 .?

41.5

41.1

39.5

2.O

2.6

16.O

6,1

?9, A

8.6

11,2

a.3

12. 6

6,9

12.5

12, I

9.4

9.6

4. E)

6,3

3.6

a,5

8,3

3.9

2,t

5.5

o.7

1,1

1.5

o.4

2.5

3.5

5,2

2.5

5.9

4,3

10.5

10. 3

10.4

1.O

o.6

9. a

10.8

5.5

15.3

7,3

14.6

9.8

9,7

3

a

5

B

I

10,2

15.0

2.6

9.9

13.O

2.2

9.5

2.2

c. a

1,4

2.6

2,E

6.1

2,1

18.6

20. r

o.3

o.8

3.9

10

11

12

13

1a

16

17

21,8

21.O

2a,t

23,7

21,5

1e

6.6

9.3

2.A

o.a

?1,3

4,5

t.6

t.5

LB

59.3

60. o

59.6

o.1

10.2

19

23

21

25

2L

2C

??

LFO.

?7

?

6
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I Rehabili
l. i Nach Altersgruppen und Geschlecht

l.1.2 Männ

An
OA,ONLFO.

NR.
TRAESER DER REHAB I L I TAT iSNSMASSNAHII:

8-25

3

GESETZL ICHE KRANts ENVSRS I CHERUNG

ORTSXRÄ NKENKASSE N

BETR I EBS(RAN(ENKASSEN

LANOYJIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEIT

SEE - KR ANKENKASSE

BUNOE SKNAPPSCHA F T

ERSATZKASSEIT FUER ARBE]TEA

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

2. 713

I 154

Ä 256

1 364

i13

. 616

2 069

10 227

2^ A

a3

117

7

7a

544

11

18

613

225

1!9

11

3

I

59

20s

280

631

1e1

a 119

1t

tc3

272

5 631

544

22.

272

13

a

90

18a

1 336

5

6

I

10

11

12

13

1a

16

11

19

2C

21

ZUSAB1EI

2USAWEN

ZUSAW=N

50 =72

GEW=R8L]CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTE\

LANDI!IRTSCHAFTLICHE BERUFSGSNOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE. UNFAL LVERS I CHERUNGSVERBAENOE

FEUERWEHRUNFAL LKASSEN

AUSCUEHRUNGSBEHOEROEN FUEP
UNFALIVERSICHERUNG DES BUNOES

7 46a

495

i 503

134

301

l09

I 723

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

GESETZ! I CHE RENTENVERSI CHERUNG

AUSEUEHRUNGSBEHOEPOEN FUEF
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEIT FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEME INO=N

5

6

1

53

943

939

70

log

377

4 a5

39;

a6

R:NTENVER:ICdERUNC JER ARts=JTER

REIITENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNOE SKNAPPSChAF T

ALTERSBILFE FUER LANDYJIRTE

266 6aa

1 39 683

13 372

B 68C

164

124

5C

658

1 239

5 303

496

354

27

310

619

155

455

22 128 3AO

31

33

10 626

3 981

5 594

23

2a

2a

26

21

KRIEGSOPFERVEPSORGUNG UNO KPIEGSOPFEEFUEQSoRGE

KR I E GSOOF ER VER SORGUNG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAffiEN

ZUSAWEN

2US M'E N

2B

24

53

12^

10

526

a9?

ole

a2c

545

9

1a

132

117

36 1?1

1 604

; NSGE SAMT

UNTER 6 6 6

2A

ARBE: TSFOERDERUNG

SCZ]ALHILFE

I NS6ESAMT

2B

73C ?32 2 5a2

a

92
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LFO.

ilFl.

959

458

210

105

334

2 oea

9 105

556

30a

14

169

200

1a

1C 367

2 2.6

515

294

17

7

10

l Aa

690

787

320

6?2

97

16

110

475

549

2 133

I 016

342

119

7

211

3Cl

1 129

5 324

r 5-o1

851

149

7

ao

ts

5 953

51

3Z

2

2

9S

164

244

406

209

170

119 068

\62

623

.a6

119

a

r8a

71

594

2 | 19

I 062

2aa

220

6

311

126

1 037

a 992

3 531

1 770

704

63

764

6to

a 387

20 421

2

3

4 067

662

211

205

1,4

g 991

7a 419

7 066

1 491

435

s

3s2

194

1a

15 61 .

1 70 050

2 911 5 124 I

o6r

?92

1

2A

16

1

aaC

969

351

21

31

10

345

2 015

1 050

5l

17 oal
13 371

30 .15

81

231

1C

1,

13

1a

15

15

17

1A

19

20

21

e 522 22

3A

7

3 194

23 o8s

5 454

1 315

164

3C 422

a9 5A7

22 031

a 991

701

109 120

51 745

5 877

2 978

751

q31

Ba2

416

ooc

1 669

6 254

33a

261

9 771

I 405

301

717

3 063

3 022

6 045

1 314

a6

4 aa5

6 741

153

184

20 ?5. 1r 869

112

249

401

27 697

1 7t6

r aa

313

19 226

811

a5a

6A9

1 1a7

22 1t3

556

e 1ac

5 39r

' alo

40 1

23

24

2a

27

72 727 1 09 007 21 6 686
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I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 l"Iänn

Pro
DAvOI

NR,
TRAEG:R OER REHAts I L :TAT;ONSI{ASSNAHI{:

2

3

GESET2L I CHE KRANKENVERS I CHERUNG

CC TSKR ANKENXASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSXFAfoK ENKASSEN

i-AIID4IRTSCHAFTL ICHE KRANKEN(ASSEN

SE E - KR ANKE N K ASSE

BUNOE SKNAPPSC!A: T

ERSATTXASSEN EUgR ARBEITEP

EPSAT2(ASSEII EUER ANGES-E!!TE

100

.oc

100

10c

100

100

100

100

100

100

100

r oo

100

100

100

lCO

1CO

.00

100

100

1CO

10c

100

loc

100

100

1CO

1.O

2,7

2.1

c.?

1.1

o.o

o.3

o.z

o.6

o.2

2,4

1.2

2.7

o.6

z,o

2.5

2.5

2, A

5.1

1.O

3.5

c.5

4.3

1.8

2,6

15.r

4.3

21.7

14.5

1?. 1

21 .9

24.4

4,2

o.3

2A.9

15.2

7.6

a

ro

12

l3

1a

!5

16

17

13

19

2C

z2

z6

21

2B

ZUSAWEN

GESETZL I CHE UNFALLVERS I CHEPUNG

GEWERtsL ]CHE 3ERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDV! IR ] SCHAE TL I CHE AERUE SGENOSSENSCHAF TEN

GEME ] NDE -UNFALLVERS]CHERUNGSV=RBAENDE

F EUERWEAEUNF ALLXASSEN

1

3

15

1

29

51

a

AUSFUEHRUNGSBEHOERtrEN
OES AINOES

AL!SF UEHRI{ GSB EqCERCE N

OER LAENOER

AUSFUEHEUNGSBEHOERtrEN
OEF GEME INDEN

FUgR UNEALLVERS I CHERUNG

FUER UNFAILVERSI CHERUNG

FUER UNFAL LVERSI CHERUNG

ZUSAENEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

RENTENVERSICHERUNG OER ARBE]TER

RENTE(VERSICtsERJNG OED ANGESTE!IT5N

BUNOESKNASpSCTA. -

ALTERSHlLFE FUER LANOIA'IFTE

2ÜSAWEN

KPIEGSCPFEEVEPSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORG=

(R I 
= 

GSOPC ERVER SORGUNG

KR i EGSO PC ERF UERSORGE

ZUSAWEN

ARBE I TSFOERDERUNS ZUSAN'NEN

SO:IALHILFE ZUSAWEN

I NSGESAI{T

o.o

o.o

c.o

2,4

1.3

1.8

o.c

a.5

4.O

30

c.3

s

2,4

o.6

?,4

i
I

I

I
u{rEa 6
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I
I

I

I

i
IIr
I

I

I

Il3
I

Il4
I

Il5
I

I

I

It?
I

IlB
I

i

5.O

4,9

2.1

4,2

4.1

19, 2

9. r

2C,A

14.5

16.4

6.7

6.9

6.2

o.6

6.4

a.o

r6.3

3.6

21 .4

14.5

6.5

o.7

1,3

15,t

7,7

11,9

12. B

15.4

6,4

23. O

1a.o

27,6

25. 1

6,3

11,1

1a.r

3.5

?4. 6

1.6

2,4

2.2

6,2

29.7

10,9

13.1

11,5

r1.0

ro.5

14.3

10.o

11.5

5,4

1.6

9.1

6, a

3.4

4.7

11.5

3.4

5.8

2.2

4,9

o.6

2.4

1,2

o,2

9.7

1r.6

5.3

19 ,2

6,.

10..

10.1

55 UNO MEHR

{1.3

34.6

41, .6

51.6

55. a

17,3

29.5

a2, -e

11 ,2

{.3

17 .7

O,E

3.4

o.5

59. 7

54. 6

57,4

o.1

2.2

8.7

I

a.2

9.€

7.,

o.4

o.e

22.2

16.6

14,6

15.A

!4.9

8,I
17,a

41.O

37.1

4a.o

34,3

21 .7

25. O

21 .3

2A. 5

22.9

3,7

6.7

2. -1

9.O

.o.7

12 ,3

1.1

4,4

2.O

5,1

o.3

2.A

o,7

2,2

22.6

22.O

2?. 3

10

1t

.,2

13

1a

16

17

r8

19

20

22

2A

2a

26

21

2A
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UNTER 5 186

LEE.

NR

I Rehabili
l. I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 l,leib
An

oA vott

18 ?a

GESET2L I CHE KRANKENVERS ICHEtrUtiG

2

OR TSTRANKE NK ASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I ilNUNGSKRANK ENK ASSE N

LANS/JIRTSCHAF TL I CHE KRANKETIKASSEN

SE E - KRANKE NK ASSE

BUNDESKNAPPSCHAF T

ERSAT2KASSAN FUER ARBEiIER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

36 35.

11 923

a 34 I

1 647

162

2'20
4 456

17 109

2 066

6 437

a , 03

5" 295

6 99a

152

87

9?

2

54

a5

13?

11

11

3a

306

a4

22

13

605

259

107

15

5

2

a5

297

345

5 83.

4

21

25

148

646

202

133

1a

1

3a

a12a

I

lo

11

\2

1?

15

16

17

18

19

20

21

GESETZL ICHE U{FALLVERSICHEFUNG

GEWERBL ICH= BERUFSGENCSSENSCBAFTEN

LANMIRTSSHAFTL ICHE BEEUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE.UNFAL LVERS I CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHRUNF A L LX A SSE N

9 417

3 305

.699

1

292

e93

335

^a 932

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2USAWEN

129 073

161 671

I 611

a 769

3 0a5

3 960

26

41

7 073

7a 162

3C1 12L

1 450

35

?o9

63

1ao

351

22 ,'

-i 926

700

556

175

390

12e

32

3 190

1 859

109

465

AUSEUEHRUNGSBEHOECOEN FUER
UNFALLVERS]CHERUI{G OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHCEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OEF LAENOER

AUSFUEHRUNGSAEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICilERUNG DER GEMEINOEN

GESETZ! I CHE RENTENVERS ICHERUNG

RENTENVEPSICdERJNG DER ARAEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNCESKNAPPSCHA F T

ALTERSH I LFE FUER LANMIRTE

22

23

24

2a

26

27

XAIEGSOPFERVERSOPGUNG UNO <RIEGSOPFERFUERSOPGE

KR I EGSOPFSAVERSORGUNS

(R I EGSOPF ERF UEPSOR GE

ZUSAWEN

ARBE I TSFOEROERUNG ZUSAWEN

SOzIALHILFE ZUSAIflEN

13

67

ao

22 831

1 lla

2A I NSGESAMT

32

457 614 73A 434 35 715

.55
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sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 ich
zahl
IM ALTER VCIi...EIS UNTER... JÄHRE\

156

397

171

19

5

36

62

76.

2 613

a7a

294

29

18

6l
117

533

4 256

? 472

611

159

33

291

315

2 989

? 872

a 3a3

3?9

235

12

255

138

1 358

6 713

663

714

177

r39

5

121

6A

9io

797

321

204

314

2aa

11

?36

a3

551

294

763

o99

426

69

111

545

6t7

55S

LFD.

10

11

12

1_1

1a

16

17

16

19

20

22

25 35

18

I

2

1

6

3l

a

6 410

254

259

a9

1

5t

ao

5

?o3

935

10 ?29

91

B5

1a

3 274

1r8 638

a69

263

132

o50

a?c

7 045

I 321

,43

116

2 111

767

207

535

112

327

223

39

290

306

21

379

921

36

1 095

I 947

6 042

27

102

10

1 719

22 4?9

34

a2

116

11 107

1 03a

2a.a9

2A ?aO

216

1 655

58 600

a .61

6 409

84

12A

r1 3aa

11

5

3

1 961

16 065

4 A40

10 637

445

143

55

50

I

t5

20

2

627

6

14

I

6411 900

a 135

13 917

a3

313

1e a5r

31 581

r 31

1 270

53 ?66

60 330

342

4 200

t69

a1?

B1

286

659

324

2?A

606

217

168

3A5

2 126

1{3

a6

85

131

o38

915

157

12?

279

424

54

23

24

25

26

27

?c 297

20

77

2a

655

39 072 66 734 1ao 554

33

16 573 16 16a 59 305 2e
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l. 1.3 !'leib
P::o

DAVONLFtr

11

12

13

1a

16

17

18

19

20

21

22

TiAEGER DEA REHAE]LITA-;OIiSiIASSNAHtri;

100

ioo

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

10c

100

100

100

100

1CO

100

roo

100

100

10c

1CO

100

100

e

GESETZu I CHE KRANKENVERS I CHERUNG

OR TSKR AN( E NKA SSEN

BETR IEASKRANKENKASSEN

I NNUN GSKRAN( E N K ASSE N

LANDYJIPTSCHAF]L TCHE KRANKENKASSEN

SEE. KIANKEN(ASSE

BUNAES( NAD'SCHAF T

ERSATZKASSEN FUEF AREE;TEP

ERS!TZKASSE\ EUER ANGESTELLTS

2.2

2.5

3.4

65. O

2USAWEN

GES=TZL ICHE LINFALLV=RS ICHARUNG

GEWERts. I CHE 9ERUESGENOSSENSCHAFTEN

LANNiRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE. UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENOE

FEUERWEHRUNFALLKASSEN

2USAWEN

GESETZ! lCHE RENTENVERS i CHERUNG

AUSFUEHRJNGSBEBOERDEN FUER UNFA!LVERSICHERUNG
DES BUNJE3

AUSFUEHRUNGSAELOEROEN FUER UNEALLVgRSICHERUNG
OEP LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHSEROEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
OER GEM= INOEN

3.1

o. _a

o.6

o.1

o.1

4,2

o.3

4.2

c,2

o.1

o.1

39. 3

6;,8

2A.7

19 ,7

3,3

.4. 4

i2,o

23.1

16,A

16,6

2,t

2.1

1,6

2.3

0.6

1.O

16.3

RENTENVEPSICHERUfoG OER A'IBEITER

PENTENVEESICHEAUNG OER AIIGESTEL!TEN

tsJNOES(NAoPSCTAE r

ALTERSH I LFE FUER !ANffiIRTE

2USAMIEN

(RIEGSCPFERVERSOCGLING UNO KRIEGSOPEERFUERSCRG:

3.5

1.O

2.3

o.2

o.3

o,3

34, 7

4.6

23

2t

2a

26

27

2A

KE I EGSOPF ERVERSORGUNG

KR I EGSCO' ERF UERSORGE

ARBE i TSFOEROERTTNG

SO2]ALHILFE

ZUSAWEN

ZUSAWAN

ZU SAMUE N

N SGE SAIqT

34

5

7

1.6

3.1

o,6

c.6

c.2

2.6

2.a

UATER 5

o.r

4.7

o. r

511
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50.3

39.9

48.4

49. O

Ä2.6

52. Ä

37 .2

ao.o

45. o

3,2

4.O

3..

4,2

4.5

14.O

4.3

2.5

9,2

1r,4

3,O

6.3

4,6

?.5

1.6

1.4

19. 4

1 1,8

8.4

),4

6.9

1.7

3.O

4,0

a.5

13.1

10c.o

4.5

9.0

11,6

19, 5

g. r

11.5

17 .2

2.2

i.a

1.6

10.5

7.4

14,3

11,7

17.4

9,4

24,1

" 
3,7

21 ,5

17 .5

14.3

7,6

{4.0

12. a

9,4

12.1

1 6.2

2,.

14,6

5.5

2,?

10. 0

10,5

a,8

2.O

t.6

5.O

4.2

^.6

5.ia

3.5

6,7

7,6

2.O

3,4

o.7

o.B

io.1

1.3

1a.7

9,1

3.1

9.3

2,1

1.6

o.3

3. r

1.9

3.O

5.4

3.3

2,4

15.9

o,2

3,5

14, I

24. O

o.8

i
I

I

I

i
I

I

!
I

I

I

I

I

I

4

5

a

I

2

3

10

11

12

13

1a

15

16

17

16

19

21

22

23

2a

25

?6

21

2a

22. A

23.2

t.a

31 ,2

1,2

17.3

o.6

o.9

10.4

53. 0

41.9

74.6

o.0

9.4

a1 ,7

37,3

21 .2

47,9

39.4

22,1

r7.5

13.a

1A.9

19.5

a.0

5.2

a.9

3.7

6.5

1.6

a,?

,2.3

6.O

30.1
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IBUNOSSLANC BZvJ, ODR ODER AUSLAND)

or

o2

o3

o4

o5

o6

o7

oa

o9

10

1,

12

13

14

DEUTSCHE

SCHLESWIG.HOLSTE]\.

BA€UFG.

N]EDERSACHSE\...,..

BREMEN.

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN.

RHEINLAND-PFAiZ ....

BAoEN-wilR'TErvlgERG .,

BAYERN.

SAARI AND

EERLIto (WEST) ..,.,.

oDR , ...

AUSLANC.

AUSLiINOER

SCHLESW]G-HOLSTEIN "
HAEURG,

NIEOEESACHSEN ......,

BREMEN.

NORDRHEIN.WESTFALEN.

HESSEN.

RHEINLANO-PFALZ.....

BAOEfo.WURTTE€ERG ...

BAYERN.

SAARLANO

EERLTT (WEST) ..,...,

oDR . ,..

AUSLANC.

] NSGESAMT

SCH L E SW I G - HO L STE I N

HAIG]URG.

NIEOSRSACHEN . ,.....

BREMEN.

NORDRHE IN.WESTFALEN

H:SSEN.

RHEINLANO.PFALZ ....

BAOEN.WÜRTTE€ERG ..

EAYERN.

SAAR LANO

BERLIN {WEST) ......

DDR ... .

AUSLAND.

15

16

17

18

19

2a

21

23

?1

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

3a

39

40

41

a2

ZUS ffiEN

ZUSAWEN

INS6ESAMT . 198

36

1 REHABTLI
NACq STAATSANGETbRIG(S]i UNC WOHNOET

] NSGESAMl

162

236

566

oaa

796

712

563

a19

3C2

11

604

87"

. ?i::t fi::
GESETZLICHE

UNFALL.

VERS ] CHERUNG

KRANKEN

::;::,. r. , ! .yl: i' ':^

46

13

326

91

73

165

1Aa

20

41

693

1 177

2 699

293

1A 292

Ä 619

2 398

13 340

7 551

507

1 811

2

2 092

55 474

100.o

100. o

100. o

100.0

100.o

100.o

100,o

100, c

100. o

100.o

100.o

100, o

100. o

93

260

3 A?1

184

6aa

450

224

39

15

1

5 aoa

9.6

20, a

16.2

7,4

14.4

1 2,5

33. 4

9,6

1,4

20.9

4.O

26.7

3,4

?,9

1.7

o.a

50. o

r.c

20.3

18.O

7.8

9,?

14.8

11.8

10.4

1f,1

3.3

a7. a

4.3

106

127

473

50

666

343

I 174

906

91

199

2.7

4,?

5.n

7,1

5. a

t' .2

8.O

a),1

1t.6

6.6

15.3

10.4

17 ,5

14.3

8,a

12. O

11.O

3.O

7,r

4.5

8.2

5.4

7.3

7.1

3.5

42,1

6,9

100. c

100.o

100.o

100.o

100, o

100. o

100.o

100. o

100.o

10c. c

100. o

100. o

2 604

491

9 554

573

24 517

5 253

a 2a7

a 963

13 557

r 636

1 3re

a

a8

75 213

6

16

2

22

I

2C

20

3

1

119

559

9o4

9?2

t75

974

267

621

69n

227

5ta

425

202

926

162

7 056

ag

31

135

13

3t1

142

76

i 79

196

43

455

413

73A

859

380

a15

166

052

926

113

1e

696

346

5

11

2

26

I
11

21

20

3

I

124

700

991

142

494

799

451

261

141

447

543

414

I

223

73.

10c.o

100.o

100,o

100, o

100. o

100. o

100.o

100. o

100,o

100, c

100. o

100. o

100.o

2 714

1 014

1A O27

623

2A 302

5 919

5 590

10 141

1A 463

1 727

1 aÄ7

250

a2 329
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SOWIE TRÄGERSCHAFT OER MASSNAgME

.-.'..'.
OEM TRAGER OER REHABIL]TATIONSMASSNAHM=

RENTEN - XR IEGSOPFERVERSORGUNG UNN
KR IEGSOPFERFÜRSORGE

ARBE I TSFOROERUNG

ANZAHL

I 70 555

275

531

a4

3 102

1 216

392

3 366

1 728

lta

aae

11 460

11

SO2 IALH ] LFE

ANZAHL

30

19

80

7

249

5a

101

113

10

26

20

81

1

?17

61

a3

109

ila

11

27

61 .6

50. 1

64.2

56.2

6. .2

s9. 9

61 ,3

60.3

53, 4

65. 3

18.6

51. a

36

I

1 509

1 602

4.7

4.3

5.3

6.3
g. d

5.O

4.3

3.9

2,3

5.9

13.6

5.2

o.1

o.1

c.7

o.2

o.1

3.4

a.2

6,2

4.8

3,7

2,3

1.9

10.5

59. O

o.3

20.7

c.8

1A

12.7

11.3

14.3

,5.9

16. O

18.1

16. A

12. a

ANZABI

16 515

1

1

101

35

190

72

1a

163

1

12

134

a

1 028

D.C

3.1

o,5

1.3

o.o

2.3

o. t

11.9

1.6

o.6

o.0

2,4

24,O

o,2

o.1

o,0

3. r

4.2

o.6

o.6

o.o

2,3

14,6

ANZAHL

o50

9Ai

076

626

566

c72

631

6a.

499

9a7

2 a03

1 152

5 681

451

20 na6

I 20t

3 655

7 050

7 323

.79

782

1

82

59 519

I 616

4 303

16 734

1 491

.6 132

11 28?

11 706

2a 27A

33 AOO

3 396

4 901

?6

5

a o72

5a4

. 752

. 217

467

2 0a5

465

5 A59

12.6

11.6

15.5

221

7CO gat
37,6

61 .3

313

6ao

332

alo
472

oo7

170

691

251

595

t5.2

57 ,8

49.4

ao,6

46.O

a2.o

61 ,2

62.1

19. 5

37. a

32, O

23.4

19.7

21.A

17.O

25.3

15.3

25.2

22.9

22.4

21,4

390

2A 520

2.O

So. c

7 2.1

2.9

2

1

5

20

I

,3
7

7

1

61

to

1

2

14

I

2

11

5

813

153

643

a60

213

557

O71

328

479

als

591

121

363

561

404

7t5

633

ot0

079

801

335

150

672

61 ,A

50. o

60. o

63.2

59. 5

56.6

61 ,3

50.3

64.2

a 83S

4 578

17 265

1 561

49 231

15 503

12 09A

28 e.6

35 528

3 510

5 343

27

6

a 173

579

1 249

AE1

2 2a9

13

a77

5 293

617

729 50a

22,9

60. I

37

182 115 15.2 17 543 5

LED
NR,

ol

a2

oi

o4

o5

o5

a1

oa

10

11

13

1l

15

15

i7
18

19

20

21

22

23

21

25

26

27

2B

29

30

33

3a

35

36

37

3A

39

40

11
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.l

a
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13
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18 25

2

3

5

6

OEUTSCIiE

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAITEURG

ft : ECERSACHSEil

AFEMEil

NORORHE I N.WE STF A LEN

HE SSE N

RHE I NLAilO.PFALZ

BAOEN -ruERTTEreERG

gAYERN

SAARLANO

BERL IN (WEST )

DDR

AUSLANO

I NSGESAMT

SCHL ESW I G. HO LSTE I N

H AIVEUR G

N I EDERSACHSEN

BREMEN

NORORHE I N -Il'ESTFALEN
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RHE I N LAND. PFAL Z

BAOEN -MJER TEIYGERG

BAYERN

SAAR LAND

BERLIN {WESTJ

ooR

AUSLAND

ae ?62

33 236

I 33 039

l3 566

326 0AA

9? ?96

73 76A

1 65 712

1ga 563

2A t19

4r 302

501

1az e72

139

o73

AB

141

20a

23.

323

355

129

190

13

3

5

5

1

2

995

733

a9',

334

oo4

133

ö17

ao9

9r l

o.1

aoa

3

7

420

1

1

9

1

23

7

6

2

2

233

700

892

015

871

397

791

2A6

492

o26

409

2

32

3.aZUSAWEfo

Z U SAlvr\4E N

3 9a9

6

ao

a

137

7

a2

29

2

a5

331

q1a

5a

113

96

291

220

2a1

365

364

13r

235

78

too

325

25

312

329

196

o20

325

61

3A8

a8

a9

195

ao

3ro

111

21a

gol

aas

47

167

a6 a1

16

11

16

19

20

22

23

2a

25

26

27

2A

AUSLAENOER

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAlvtUP G

N I EOERSACHSEN
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HESSE N
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BAOEN.WIIERT EIr€ERG
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SAARL NO

BERL IN (WEST )

ooe

AUSLA{O

693

177

699

293

29?

618

396

3ao

551

507

all
2

o9?

474

?

16

a

2

13

7

2

55 4 r59

19

3 925

29

30

3i

32

31

35

35

37

39

40

Ä1

A?

a9

3a

135

13

3aa

102

76

179

196

20

a3

a55

at3

738

859

3AO

415

t 66

o52

11t

926

113

19

696

346

a

3

3

6

6

1

2

o73

433

at6

353

316

462

7t3

829

236

102

796

3

7

1

10

1

25

I

13

15

2

2

321

799

oa7

o55

r81

ooa

oo5

141

931

o75

576

51

27tII NSGESAI{T
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1 198 a 2go go
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25 35

4 295

2 7A9

.,2 3Aa

1 277

31 230
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7 320

1a 946

11 161

2 373

4 169

1

19

105 556

a6

r 83 534 45 530

7

1a-

1

a3

10

22

2,.

2

7

162

422

732

761

857

456

554

919

730

677

613

7A

243

6

5

19

1

55

15

11

31

2

5

13

{

3

7

6

a7

925

360

132

593

29A

565

oo9

457

354

695

278

I

2a

1

a

12

2

6

7

1

949

459

759

627

83.

759

647

966

5.O

821

122

5

2

33

11

7

17

17

2

3

119

960

627

1al

3r I

9CO

275

987

610

178

550

a

134

a8a

1

2

a

5

6

7

a

9

i0
11

12

,3

1a
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?
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1A

25

35

a5

55
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5 129

2 150
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1

I

209

3

100

?42

103

74

2

1

537
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511

232

21Ä

522

73

56

11

25
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6
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MECIKAMENTEN. UND OROGENABHAENGIGKE]T

26 607

1o 125

22 133

3 154

1a 952

5 37A

13 024

1 223

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSiAENOE (INS9ES, LESE. UNÜ
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EPILEPSIE

BLINDHEI] UNB 6ERIItGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEXTIONEN DSS AU6ES UNO SEINER ANHANGSGEBlLDE
I INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES]

TAUSHEIT (EINSCtsL. GERJNGES HOERVERrcE6EN)

SONSTIGE KRAN(HE]TEN DES OHRES UND DES WARZENFORTSAT2ES

SONSTIGE KRANKHE]TEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

PYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANXHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEiTEN DES KREISLAUFSYSTEMS
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3

221

960

a7a

198

839

I r3

149

291

269

546

11

I
7

1?

9

12

16

92

6A

a5

34

49

a

31

50

a ?5

2A

35

1C

o8!

o31

56

90

6A3

131

A2?

21

1

a2

5 211

2A

29

120

151

C

a

5

70

94

2

156 35 0!239

a17

a8

1?3

199

166

4AO

196

84.

120

191

949

o?7

? 302

6 767

a2

2aa

1 31)

917

519

a6a

91.

1 298

199

13A

311

674

Ä26

275

a4

732

5 296

703

213

1 18r

363

762

128

609

66 124

aa 6

903

50

206

965

697

504

156

854

32

A2

351

220

192

105

75

292

147

46?

210

353

60

27

345

3 g9A

121

a1

5aa

492

101

17

21

492

15 777

{o5

.53

13t

214

604

129

646

559

977

324

1 a7A

aaa

639

I 140

.267

5 814

2 504

{ 552

3 211

1 036

423

5 630

5! O67

2BO

509

2

a

1

15

2

3

4

2

20

1

537

427

762

a98

oo6

272

l1

32s

1a

195

24

226

I 5lO

11 543

149

273

2

13

2

1A

3t6
40c

5A2

19?

536

171

361

al

6A

55

57

10

2

1

117

o32

193

105

809

264

664

603

3

a5

11 32

33

34

35

2

15

aa7

a9

15?

26 263

7 2A

.17

52 647

6

3) z.B. BERUFSSoLoATEN,oRDENSBRUEoER,NoN\eN. - 4) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFANGENE.
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KINDER UNTEP 15
JAHREN, SCHUELER

STUDE NTEN
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ANGABESONST: GE

ERWERB S'
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ZU SAIyi4E N."1
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2
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INSGESAI{T

ZUSAWEN
AUSSEPHALB O. LANOilIRTSCiAET

SELB.
STAENO I GE

M I THE LF ENDE
FAMILIENANGEHOERIGE

ART OER BEBINDEFUNG
LFO

NR.

I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf,

I .6,4 Maßnahmen

Art
zut

ERWEFBSTAE T I GE

LANC.
WIRTE 1 ]

1 TUBERKULOSE

3 SONSTIGS INFEKTIOESE UNO PARASiTAERE KRANKHEITEN

. NEUB I LDUNGEN

5 OIABETES N]ELLITUS

6

I

10

.2

13

1a

.5

16

17

18

19

2a

21

22

23

2l

25

27

2A

29

30

31

32

322

745

1?a

324

234

531

4?

107

3Al

474

11

17

27

r59

6

34

t5

105

5

27

5

2?O

10

9

151

6

347

7.2

904

551

5

5

32

101

a

15

1

1

140

o

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT trÜRCH ARBO'VIREN HERVORGE
RUFENE VlRUSKPANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

2 025

102

43

26

217

222

15

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN ERNAEHRUNGS'UNO STCFFWECHSELXRANK.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRAN(HEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTEILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

AL(OHCLABHAENG)GKEiT

MEDIKAMENTEN- UND OROGENABHAENGIG<E]T

UMSCHRIEgENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENDE {INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREiBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHS, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- UND SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UTD ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN,
(EINSCBL. ÄNPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER
HALTENS ]

2

79

110

730

306

?61

62

4 507

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSITN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA IMJLTIPLE SKLEAOSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

SPILEPSIE

BL I NOHE I T UNO GER I NGES SEHVERrcEGEN

TAUBHEIT IEINSCHL, GERINGES BOERVERTOEGEN)

SONSTIGE KRANKHE:TEN DES OHEES UND OES YIARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES. NERVENSYSTEMS UND OEF SINNESORGANE

HYPERTONIE UNC HOCHORUCKKRANKHEITEN

HER2KRANKHEITEN

SONSTIGE KRANXHEITEN OES KREISLAUFS/STEMS

KRANXHEITEN OER ATruNGSORGANE {OHNE TBK)

XRANKHE ITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
I INSB. SEHSTOERUNGEN KRANKHEITEN UND ANOMALJEN DES AUGES)

(RANKHEITEN OER,hAUT LINA OES UIJTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OEP ruSKELN UNO OES BINDEGEWSBES

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

r NSGE SAfrlT

195

243

281

1 ?1?

314

1 008

349

ao2

^lz
114

37

5'

3 554

159

849

5 215

7 937

I 212

a2

!5

600

4a 354

2

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSCR-
GANE KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTAiNDUNG
UNC ]M U'CCHENBETT

XONGENITALE ANOMALIEN (ATGEBORENE MISSBILOUNGEh, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIR6ELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUER SCHN I TT LAEHMJN G )

ScHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRAE!SAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMOFSXELETTS, OER EX'
TREMITAETEN- INTRA(RANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMTISCHE ABTRENNUNG VON GLlEOMASSEN ODER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCIIAEDIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNCEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MECIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF
FE. TOXISCHE W]RKUNGEN DURCH MEDIZINISCH ilICHTGEBRAEUCH'
LICHE SUBSTAilZEN

6

33

3a

35

36

3A

39

2A

30

30

25

t1

1) EINScHL.MITARBETTENOE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN OER LANDI,YIRTSCHAF. JE90CH OHNE HEIT1ARBEITER
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tanden l986
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme

sozialen Eingliederung
REHAEILITANOEN

15

2

30

7

102

1

2

1

35

s

11

?1

?1

744

51

26

1a

229

32

13

340

31

LF O.

NR

6

7

9

10

12

13

1l

16

17

18

19

20

21

23

21

2a

26

BEAMTE
R I CHTER

23

23

711

37

5

6a

6

11

45

5929

6

a22s

38

22

I

a3

1

1

152

r9

11

2

33

?

2

2AA

23

17

35

23

2

1

2

a

a

l6

18

Ä 102

9A

.83

2Aa

172

6Cr

919

r oa

29C

174

331

a21

195

3 489

oo2

114

5

227

r13

116

11

150

161

t27

3a

31

?a

3

7

213

47 128 599

801

9A

63

61

21537

7

17

1

I

2

31

34

2

?

15

I

900

1

13

e

30

1

6

1

252

1

3

3

1aa

235

26?

I oa7

30c

945

351

526

156

101

37

.B

3 407

453

a aoa

6 91?

e 624

75

31

547 a8

10 496

173

a5

101

620

262

914

317

501

94

33

40

3 091

a1a

3 245

5 495

7 010

61

3r

459

30 551

21

?g

100 29

9

69 32

33

9? 34

35

36

?1

3

3

1

52

2

2A

112

273

1a2

2

I

oa7

36

33

6

a

316

101

39

159

47

614

2a

55

18t

9

335 13

t57

142

219 za

350

2

29

a

2

130

3) Z.B. BERUFSSOLOATEN,OROENSARUEDER,NONNEN.- ') Z.A. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE.AUCP ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE

NICHTERWERBSTAETIGE REHABILITANDEN

ANGESTELLTE ARBE I TEP
AUS-

ZUE 1 LDENDE
HE IM.

 RBE I TER
BESCHAEFT. It]
E. WERKSTATT
F. BEHINOERTE

SONST: GE
ERWERBS -
TAETIGE 3]

ZUSAWEN
KINDER UNTER 15
JAHREN , SCHUE LER

STUDENTEN

I.o^=r,".
.l *,.rr.o'
lwenesrner, r t

OHNE
ANGABS

63

815

372

2

2

3

a

59

7

56

5

29

9

38



GESCHLECHf

UR SACHE OER BEAINDERUNS

I N SGE SAMl

:USAWEN
AJSSERdALB O. LANOfi:e-SCHÄi -

SELB-
STAENOIGE

M]AHELFENOE
F AM I L I E NANGEH9ER I GE

LANO-
WIRTE 1 J

LFO.

NR.

I Rehabili
1.7 Nach Srellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

I .7 .l Ins
ERWERASTAE T I GE

BEAMTE,
R I CHTER

2

3

MAENN. i Ch

vOR BER GEBURT ENTSTAIIDENE AEHINOERUNG

BEI OER GEBURT ENTSTANOENE AEHlNDERJNS

ARBEITSUNFALL

WEGEUNF A L L

BETRIEBSWEGEUNFA!L

VERKEHRSUNF A! L

HAEUSLICHER UNFALL

SONSI iGEk CCEF NICHI NAEHER BEZEICh\ETER UNFALL

ANERKANNTE KRiEGS-. WEHROIENST' OOER ZIVILDIENST'
BESCHAEO I GUNG

BERUF SKRANKHE I T

SONSIIGE KRAN(HEIr (EtNSCaL. IMPFSChAOEN)

SONSTIGE URSACHE OOER MEHRERE URSACHEN

13 696

56 243

9 697

1 357

6 724

593

I 259

52

52t

73C

18S

534

3al

73?

6

5

424

2A

532

6

I

67e

29

81a

a4

a

1 982

169

103

85

32

4aa

109

10 999

t 8a

2a

2

a51

81

t5
19

1

a

a

26

2 252

36

2 951

61

10

.33

256

148

104

5

36

139

t7

1

r1a

4

I

2

i

11

154

6

2

2a?

5

3

T

21

7 553

8r3

13 065

1A

6

311

63

7

3

2A

a

a

2 641

6

a2

1

1

14

23

107

51

2

35

2

1

12

6

3 593

636

a9 113

I 10?

1 281

5 387

t6a

2 791

5

7

a

10

l1

112

.-1

1l

17

18

19

20

21

?2

23

2t

2a

26

35

31

3A

372

36d

345

571

421

12

950

176

2 6CO

WEIBLICH

vOE OER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINOERUNG

ARBFITSUNFALL

WEGEUNFA!L

BETR I EBSWEGEUNF AL L

vEPKEHRSLINF A L L

HAEJSLICHER UNFALL

SONSTIGEF ODgR NICH- NAEHEE BE2EICHNETEE UNFALL

AIIERKANNTE KRIEGS-, WEHRDISNST- OOER 2IVILDIENST-
AE SCHAEO I GUNG

BERUESKRANKHEIT

SONSTIGE XRANKHEII l9:NsCd!. IMPFSCdAOEN)

SONSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAWEN

3 141

513

a .43

4 2A)

all
1 479

66

514

z u sat44E N

I NSGESAMT

22

6 955

23

105

a

1

13

5

2

3

2

392

32

r67

353

aro

533

297

519

404

145

?71

o1€

236

307

614

5

14,

3 73A

250 376

I 3.2

282.24

7 35A

462

10 954

206

35

244

27

2A

29

30

31

3?

33

34

35

I NSGE SAMT

vOR OER GEBURT ENTSTANOENE BEH]NOERUNG

BEi OER GEBURi ENTSiAIIDENE BEHINDARUNG

ARBEITSUNFALL

WEGZUNFALL

EE TR I EBSWE GEUNF A L L

VERKAHASUNF A L L

HAEUSLICHER UNFALL

SCRSTI6€R OOER NICHT NAEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANEiIKANNTE KRIEGS. WEHRD]ENST' OOER ZIVILOIENST
BESCHAEOIGUNG

BERUF SKRANKHE i T

SONSTIGE xRÄl{KHE1T (EINSCHL. IMpFSCHADEN)

SONSTIGE URSACHE OOEF üEHREPE URSACHEN

2' O19

3 340

69 416

'1 994

1 876

I 132

764

7 316

€. 7Ja

1 209

57 856

12 309

1 752

c e66

446

3 315 3B

119

15

56

2

5{

10

916

85

196

366

2C?

77 A

6ea

346

513

761

aa3

Ba 6

t96

135

13 151

2?^

^,7 0 62

223

31

11 92^,

1 675

21 019

234

12

t58

213

a84

19

2

24

32

381

1) EINSCH!.MITAREEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2J EINSCHL.AFTBE]TER IN OER LANTI4IRTSCHAFT,JEOOCH OHNE HEIMARBEITER
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NICHTERWERBSTAETIGE REHAAILITANDEN

SONST I GE
N I CITERWERBS

TAETIGE 1 )

OHNE
A NGAB ESONST I GE

ERWEFES'
TAEiiGg 3}

ZUSAWEN
KINOER UNTER 15

JAHREN SCHUELER
STUCEiiTEiI

HEIM-
ARBE I TER

BESCtsAEF T ] GTE
Ift EINER WERKST
FUER BEHINOEPTE

ARBEITER 2)
AUS.

ZUB I LOENOE

tanden 1986

der Behinderung, Geschlecht sol^lie nach ArE der Maßnahme

gesamt
FEHABiLiTANOEN

ANGESTELLTE

939

3 352

I 184

222

907

1a

2 35?

166

12a 22i

2 1?5

135 309

?39

24

? 209

r 345

45S

23

az

9 964

. 1tr5

6 693

1 551

71

1 315

133

1 390

aa 256

817

92 077

31 860

191 302

675

301

494

194

t2

86a

35

962

,650

345

I 167

108

59.

t3

2 247

9

10

11

12

13

1a

15

16

17

18

19

2C

?1

37

2

1

4

241

15

925

126

1A6

429

624

3AC

329

332

48

59

35

72

59

12

2

43

3

23

t99

353

?9

451

98

a2a

119

5_o

177

3a

5

72

3

11

1

1

1

408

276

175

129

2a

1r 018

26 041

53 97.

187

6

07 6

950

oo9

1a6

1?

176

2

3

801

15

439

12

2

3

2

B

3

917

27

1 015

6

2

497

504

.53

549

635

30

22r

2 291

891

7 874

6 104

22

137

464

249

aa 121

79?

81 059

5 77 6

r 37 331

6-i3

949

b67

1a7

752

36

210

2 a?2

421

5 301

3 051

369

1 649

ao

476

1

671

780

sa2

264

31

894

a o?.

I aa3

12 142

112

87A

985

o66

3A

91 1

89

lao

995

27e

135

351

319

17 096

2 423

11 678

2 627

109

2 226

222

3 870

9s3

1a5

7aa

aoo

216

560

36

255

5 Ä62

533

3 A18

954

19

217

a6

223

.64

2A

.1G

a1a

17

94

9

299

33

26

17

1A

3

15

5

2

13

2

7

1

1

2

1

139

22

181

6 100

19

105

2a

10

18

59

135

1

6

2

7A

1 124

1 31 339

3 122

1a2 536

36

. asa

ro5 101

4 224

11A 976

329

171

aa3

2

41

195

2so

5ao

631

81

85

52

2

5

7

2

73.

aa7

2 059

120

7

75

17

a

55

5

?6

106

63

532

718

429

53

a 8a3

15 603

35 AI S

133

7B

19 901

al 681

a9 790

13 771

1 37,

9 011

2 321

a6

566

651

3 1 991

226

130 252

6 118

1 45 500

544

22

23

21

25

26

2 8?8

611

33 934

1 129

1 045

4 384

415

2 5aa

ao7

52

645

?59

552

3?

107

3 325

652

2 661

306

61

1 556

7B

3 219

219

104

2A

5A

ao

131

27

2A

29

30

31

3?

34

36

37

3a

39

2

1

5

274

126

590

566

297

aa1

1

6

19

a7a

356

554

777

511

a6 251

I 096

231 212

5t 211

372 621

45 114

1 018

2a 1 311

12 521

242 431

I 622

9

5 801

1 59.

ro 879

3) Z,B. BERUFSSOLOATEN,OROENSBRUEOER,NONNEN.'4) Z.B. HAUSFRAUEN,RENTNER,PENSIONAERE, UCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFANGENE
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1.7 Nach Stellung
I Rehabili

im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.2 Medizinische
ERWERBSTAET I GE

EEAMTE,
R I CATER

LFO

MAENNLICH

VOR OER GEBURT EhTSTANOENE BEHINOERUNG

EEI DEE GEAURT SNTSTANOENE BEHINDERUNG

ARBE I TSUNF AL L

WEGEUNF A L L

BETRIEBSWEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSL ICHER UNFALL

SONSTIGEF C3EF TIICHT NAEHEE EEZEICHNETEts UNiAI.

ANERKANNTE XRIEGS-, WSHRDIENST. OOER ZIVILDiENST
BE SCHAED I GUNG

BERUF SKRANKBE I T

SCNSTIGE KRANXHE]T IEINSCHL, ID1PFSCHAOEN)

SONSTIGE URSACHE OOER MEHREPE URSACHEN

1

a6

I

2

1

2a

2

446

5aÄ

992

s6E

368

216

94r

774

5

659

206

ao9

490

77a

403

1

40

5

2

3

1

359

1

419

3

2

5S6

664

465

377

ao6

479

499

174

473

81a

498

655
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242

2 364

5

69

30

?1 377

17t

3 947

a 7?a

11 at7

21

3

1

30

36

37

38

HAUSFRAUEN RENTNER, PENSIONAERE, AUCH ARBE ITSLOSE UNO STRAFGEFANGENE.

NICHTEFWERBSTAET IGE REHABI LITANOEN

SONST I GE
I I CHTERWERBS

TAETIGE 4 )

OHNE
ANGABEsoflsr I GE

ERWERAS -
TAETIGE 3)

ZUSAWEN
KINDER UNTER 15

JAHREN SCHUELEE,
STUDE NTg N

AUS.
ZUB I LOENDE

HE IM.
ARBE I T€R

BESCHAEFTIGTE
IN EINER WERKST
FUER BEH INDERTE

ARBEITER 2)

3) Z.B. BERUFSSOLOATEN,ORCENSBRUEOER,NONI./EN.. 1) Z.B

7t

r5

3a

5

9

a

2



55 65UNTER 1A 18 35 a535 a5

I NSGESAMT

I RehabiliEanden 1986

1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Anzahl

GE SCH Lf CA T

FAtsII L IEI!STANO

AAVOfu iM ALTER VON.,.BIS UNTER.''JAHREN

65 UND MEHR

MAEN{LICH

VERHE IRATET

LEDIG

VERWIMET

GESCH IEOEN

NICHT VERHEIRATET OHNE
NAEHERE ANGABE

OqNE ANGAgE

ZUSAWE N

46 005

2 200

3 961

499

254

9 941

63 261

a94

143

?3

2?

730

2?5

551

706

647

ao6

7a7

732

32

71

3

19

2

124

10?

624

124

179

o91

246

7A

16

9

2

2

109

o2a

a7 a

572

640

o94

159

oo7

179

16

3

14

2

216

o22

326

o1?

172

693

t71

686

154

5

5

5

181

970

o5c

773

571

414

ao6

93

30 486

?

?

671

31 643

94

22.13

a

1

33

601

23 176

192

53 329

6

3

57

1. ?72

54 459

19 203

a1 123

232

3 417

9 301

1 al l

?a 787

WE IBL I CH

VERHE IRATET

LEC: G

VERWI ruEI

CESCH I EDE{

NICHT VERHEIRATET CHIIE
NAEHERE ANGABE

OHNg ANGABE

ZUSAffiEN

I NS6ESAMT

VERHE IRATET

LEO]G

VERWIruET

GE SCH I EEEN

NICHT VEPHEIRATET OdNE
NAEHERE ANGAgE

OHNE ANGABE

I NSCESAI',IT

231

97

a8

13

2A

467

59A

594

586

634

alg

611

a3

1

1

10

?

55

957

2a1

534

8.6

aoa

734

9A

10

I

ta

2

1ao

?77

32

2

336

953

426

309

628

ao2

55.

50

10

16

I

5

103

432

523

a32

241

124

562

o5a

15

I

20

1

16

59

256

992

656

569

aa3

279

306

131

61

7?

35

51

194

423

836

tot

?13

ta4

566

345

51

112

6

2S

3

203

305

748

360

674

480

5C2

o73

121

23

2

2

175

a85

714

110

526

902

503

219

16

21

15

284

a22

573

.60

01a

996

996

861

61

7

2

26

122

192

630

564

694

224

569

35A

219

a3a

481

311

973

?ao

72



"::::::::-
FAMIL IENSTAND

MAENNL ICH

VEPHE IRATET

LEOIG

VERW I TWET

GESCC IEDEN

NICHT VERH€IRATEf,
OHNE NAEHERE AIiGABE

CHNE ANGABE

CHNE AilGABE

WE IBL I CH

VERHE IRATET

LEOTG

VERWI MET

GESCH I EDEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

NICHT VEFHEIRATET,
OHNE NAEHERE ANSABE

I NSGESAMT

VERHE IRAlET

LEOIG

VERWI TWET

GESCH I EOEN

NICHT VERHEIRATET

OHNE ANGABE

I NSGESAMT I 1 OO. O 100,o

73

100. o 1 00,o loo,o 100.o

I Rehabilitanden 1986

1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen
Prozent

OAVON iNi AiTER vON..,BlS UNTER... JAHREN
I NS6; SAM]

67,5

19. 6

4,5

100, o

50. a

20, a

10.4

9,3

2.5

6,2

100, o

61.1

20. 1

6, {

3.O

4.3

:il::. i:.. I ::. i .:: ..::... i ! :: ::: v:::l.::

c.o

100.o

o.a

95.8

o.o

100. o

c.3

91 ,2

o.o

o.o

25, O

55. 6

o. r

2,5

15.O

100. o

25

55. O

o.3

a.7

100.o

2s.3

o,?

1a,o

?

10c.o

6

15

o.5

6,9

100,o

65.7

2.3

16.3

1,2

3.7

100.o

69. 4

13.5

1,2

11 ,7

B?

5.5

o.8

100, o

a1 ,4

o.3

100.o

59. C

10.2

9.0

o.4

5. a

100.o

77.2

5.4

o,3

3.9

6.3

o.4

15.7

100.o

?5. ?

4.4

34,6

2,4

o.7

27,4

100.c

50. o

20. 1

o.6

21

70. o

7.O

13.C

1.8

ioo.o

77

3.6

o.6OHNE NAEHERE  NGABE

0,.

2,6

2.3

I

2.O

1.1

i.1

o.a

7,6

1.4

1.!

5.9



TRAEGER DER REiIAB I. ITAiiONSMASSNCHME I NSGESAA- I
voR BE I

OER GEBURT ENTSTAI{OENE
BEH INOERUNG

ARSE I TS

UNFALL

I Rehabi 1 i
1.9 Nach Geschlechr, Ursache der Behinderung

I .9. I Ins

LFO.

NR

6ESE]ZI I CBE KRANKENVERSl CHERUNG

Oq TSKF ANK E NK ASSE N

EETC IEBS(RANKE^JKASSEN

I hNUNGSTRANKENKASSEN

LAfo OdIRTSCHAE TL lCHE KRANKEN(ASSEN

SEE . KRANKENKASSE

BUNCESKNAPFSCHAF T

ERSATZKASSEN EUER ARBEITER

ERSATIKASSEN FUER ANGESTELL]E

5a 121

21 C71

a 597

3 051

275

3 736

3 535

2i 336

9t'

I

2

2a7

209

3r

240

274

133

145

97

25

a

2

32

42

24t

446

ro3

11

13

913

51

15

95

273

814

45

5!

29

5

21

29

183

WEGEUNFALL

5

34

2

2

3 6

2

5

6

7

I

r0

11

12

13

ta

16

17

18

19

21

22

23

2a

25

26

27

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

10 316

8a

2 581

5

416

6AB

173

14 265

125 73a

GEWERBL I CHE BSRUF SGENOSSENSCdAFTEN

LANOfl]RTSCAAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHIFTEN

GEME I NOE -UNFAL LVERS I CHERUNGSVERBÄElrDE

FEUERWEHQUNFALLKASSEN

GESETzL I CHE UNFALLVERSI CHERUNG

GESETZ! I CH! RENT;NV=RS ICHERUNG

AI.JSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFATLVERSICgERUNG OES BUNOES

ÄUSFLIEHRUNGSBEHOEROEq FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FLIER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME INOEN

56

I
11

2

B2

931

244

624

71

aol

270

7ao

32s

a1

a

6

1

62

559

992

499

57

491

6Cl

RENTSNVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENiENVERSICHEPUNG OFP ANGESTELLTEil

BJNOESK NAPPSCHAF T

ALTERSA I LFE FUER LANffiIRTE

395 718

301 35n

14 963

17 A^9

121

153

1

725

7

10

17

a 364

10

3

a

11

67Ä

10

1 7ln

2 403

ra

729 504

KRIEGSOPFERVERSORGUfoG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

XR i EGSOPFEEVERSORGUNG

rR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAWEN

AREE I TSF OEROERUNG ZUSAWEN

SO:.IALHILEE ZUSAWEN

30

61

142

17

592

529

121

115

543

2A I NSGESAMT

74

1 198 345 2a oag 340 69 816 11 991



tanden I 986

sowie Trägerschaft der Maßnahme

ge s amf
UPSACHE OER BEH

LFO

NR
BETR I EBS

WEGE -

162

46

1aa

9

329

387

a48

63

6

12a

171

630

55

7

2

365

445

aao

9a?

243

553

30i

21

I

5

3

4 158

19

20

39

3 019

?1

5

1;

6C

116

9€

7

1

224

3 997

37

as

26

1t5 7tO

71a 813

1 542

15

2

26

I

2 645

112

. 453

667

12

a7

500

3 87?

I

12

13

.556

91

2 132

1 6tsO

1

3

7

22

713

27

10 9

o59

103

8a

39

433

?5

to

11

12

13

14

15

16

1?

a36

54

1

1 o?1

5 057

349 373

295 049

1a 668

15 713

1g

19

20

2129

29

2

1 561 22

e

a

430

I

29 200

2a t70

53 670

414

1A

526

3 1.6

3 672

ao 564

I E55

736

2 563

3 ?99

65 914

10 355

23

21

25

?6

SONS T I GE
KRANKHE I T
( E INSCHL.

II4PFSCHAOEN 1

SONST I GE
URSA CHE

OOE R

MEHRERE
URSACHEN

SONST:GER OOER
NICHT I{AEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANEqKANiIT;
KRIEGS-,WEHR-

OIENST. OOER
ztvrLolENsl-
BE SCHAEO I GUNG

BERUF SKRANXBE I TVEFIKEHRSUNF ALL
HÄEUS! I CHER

UNFALL

a76 9 132 758 1 316

75

5a 346 10 207 916 77a 85 5aA

5

a

2

3

2B



TRAEGER OEA REHAE]ILlTATIONSMASSIIAHME I hSGE SAMT
voR BE I

DER 6EBUR] ENTSTANOENE
BEH I NDERUNG

ARBS I TS

UNFAL!

LFD.

I Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

I .9.2 Männ

OAVON NACH

WEGEUNF A L LNR

2

OR TSKRA NK E II K A S SE N

AETR I EESKRANKENKÄSSEN

I NNUNGSKRANKENK ASSEN

LANOWIRTSCHAFTLICHE KRANKEIlKASSEN

SEE - KRANK 
=NKASSE

BUNOE SKNAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AIIGESIEL!TE

GESETZL ICHE KPANKENVERS I CHERUNG

GESET2L I CHE UNFALLVEPS I CHERUNS

6ESEIZL ICHE RENTENvERS ICHEQUNG

GEWFRtsLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOWIFTSCH!Ff L ICHE BEEUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI'E I NOE .UII; AL L VER S I CHERUNGSVER6AE NOE

FEUERWEHRUNFAL LKASSEN

21 773

I 154

4 256

1 364

113

1 616

2 069

10 227

3a

19

26

6

106

35

16

16

4

23

15

3

18

1a

103

6

9

ZUSAWEN

ZUSAIffE\

ZUSAWEN

36 42.

a 766

5 3A3

55

761

344

5o 111

17

6 839

57

I 47t

287

364

9a

9 121

2

a

10

541

5

{ oa2

?49

33

9

99

311

t a5

10

1

1 169

655

133

to

11

12

13

1a

15

16

11

AUSFUEHRUNGSBEHOERÜEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER
IJNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
TJNFALLVERSICHERUNG OER GEMEINOEN

5

6

I

1

53

514

943

70

109

377

445

16

19

2C

2.

22

RENTENVERSICHERUNG OER  RBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER AN6ESTELTiEN

BUNCESXNAPPSCHAF T

ALT€RSFILFE FUEF LANOWIRTE

266 6a3

r 39 6A3

13 372

a 6g0

424 380 1 873

2A

i32

160

9 1rO

? 447

35

29

55

773

493

957

5

to

15

4 091

6

23

2A

25

26

27

KR IEGSOPFERVEPSORGUNG UNC

KR I EGSOPFERvERSORGJIiG

KR I EGSOP F ERFUERSOiGE

ARBE I TSEOEROERUNG

SOZ IALH I LFE

XR I EGSOPF ERFUER SORGE

ZUSAWEfo

ZUSAWEN

ZUSAWSN

I NSGESAI'T

2A

21

10

326

a9?

o1a

420

5t5

2A

76

730 732 13 696 1 gCC 56 2S3 I 697

9

4

L

3

5



tanden I 986

S O\^I 1e Trägerschafr der Maßnahme

1 ich
LFO.

NR.BETR I EBS
WgGE.

UNFALL

60

tg

107

5

6

67

311

. 714

811

56

1

2 583

a

I

3 75.

930

156

211

17

33

93

175

6?2

16

16

5

13

18

2 558

a5

13

51

192

664

iBl

663

326

95

575

299

905

90r

139

276

ais

57 3?6

999

I 559

i3

2 352

730

5

I

14

791

23

a

20

B

3

s

45

5

6

7

a

9

93

69

9

55

2A

3

942

6

a

36r

1

3 126

?7

6

a

10

11

12

13

11

15

15

17

18

19

?o

21

3 180

96

a-o

345

205

52

251 9?7

.31 0?9

13 041

7 Ba1

7

? 602

2 aoo

419 Aga ?9 22

1

3

a

576

10

27 99a

23 lat

51 a3A

418

15

315

551

a76

t2 909

6 453

23

2A

25

26

27

SONST I GE
URSACHE

OOER
MEHRERE
URSACHEN

SONST I GE
XRANKHE I T
( E I NSCHL.

IMPFSCHAOEN )

AIJERKANNTE
KRIEGS-,WEHR.
OIENST. OOER

ZlVILDIENST.
BE SCHAEO I GUNG

BERUF SKRANKHE I T
SONSTIGER ODER

N I CIlT NAEHER
BEZE I CHNETER

VERKEHRSUNF A L L
HAEUSL I CPER

UNFALL

1 357 6 721 a 259

77

52 115 6 189 52.538 53 381 2A

3

2

a

3

2



TRAEGER DER REHABIL ITA'IONSMASSNÄHME I NSGESAMT I
voR BE I

OER GEBUPT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS

UNFALL

LFD.

NR

I Rehabil i
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinder:ung

I .9. 3 l^le ib

wEGEUNFALL

ORTSKRANKENK ASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

t NNUNGSKRANKENKASSEN

LANOVIIRTSCHAFTL ICHE XRANKENKASSEN

SEE - KRANKENKASSE

BUNOESK NAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBE:TER

ERSAiZKASSETI FUER AIiGESTELLTE

GESETZL ICHE XRANKENVERSICHERUNG

GESETZL I CHE UNEA.LVERS I CHERURG

GESETZL ICHE RENTENVERS TCHERUNG

GEWERSLICHE BERUFSGENOSSEIISCHAFTEN

LANDWIRTSCHAFTL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE -UNiAL LVERS I CHERUNGSVERBAEiiOE

F EUERWEHRUNF A L LX ASSEN

35

11

a

1

2

1

17

35r

523

311

647

162

120

4 56

109

162

63

15

3

4

62

2? 31

1a

2

I3

a

5

6 1

34

f ai

1

1a

29

1a5

17a

?54

1

I

443

16

500

321

3

15

ao

10

11

1?

13

1a

15

16

17

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEIJ FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENDER

AUSFUEHRU{GSBEHOEADETI FUER
UilFALLVERSICHERUNG OER GEME INOEfo

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

9 417

3 305

4 589

292

493

335

1a 932

129 073

1 6. 67.

I 611

a 769

304 124

I 735

3 226

3 516

1

130

545

253

12 406

3 477

21

1 aa1

17

131

320

79

141

18

r9

20

21

22

RENTENVERSICHERJNG DER ARBEITEP

RENTENVERSICHERUNG DEP ANGESTELLTEN

BUfrOESXfoTPPSCHAF T

ALTERSHlLFE FUER LANOWIRTE

662

1 854

11

I

2 336

6

10a

o?3

739

262

494

7

1

23

24

26

21

KRIEGSOPFERVERSORGUNO UNO KRIEGSOPEERFUERSORGE

KR I EGSOPiERVERSOR6UNG

KR I EGSOPFERFUERSCRGE

ZUSAWEN

ARBE I TSFOERCERUNG ZUSAWEN

SOZIALHILFE ZUSAWEN

2

6

a

o56

o37

103

295

994

754

273

1

1

2B I NSGESAMT

78

167 61 a 10 353 440 13 533 5 297

7

a



tanden I 986

sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 ich
URSACHE OER BEHINOERUNG

LFO.

NR.
BETR 1 EBS.

WEGE'

33t

a2

34

102

2B

37

92

2A9

2

2

1a

4

18

137

17

34

1C

1

705

66.

o17

626

148

o20

25a

1C2

922

10

1

1

oa6

69

234

a6

2

91

455

2 536

13

13

2

2

20

6

871

10

32

16

69 436

29! 9.9

2 ao1 I

10

11

12

13

1a

15

16

17

18

19

20

21

?9 2

17

2

934

91

325

?

I

419

657

2

451

117

469

20 127 146

I 5a O60

i 587

7 4552

2

416

476

56

1 249

802

2A

14

7

?1

461

26

1 206

1 026

2 232

3e7

2 A7A

3 257

23 238

955

421

2 002

2 123

23 005

3 902

2A

23

2A

25

26

27

SONST I GE
URSACHE

O OER
MEHRERE
UR SACHEN

BERUFSKRANKHE J T

SONST I GE
{RANKHE I T
I E I NSCHL.

IMPFSCHADEN )

SONSTIGER OOEP
NICHT NAEHER
9EZE I CHIJETER

ANERKANN I E
KR I EGS. , WEhP -

OI€NST- ODER
ZI!ILOIEN3T-
BESCHAED I GJNG

V ERKEHR SUNF A ! L
hAEUSL I CHER

UNFAL L

519 2 aoB 175

79

2 271 o16 392 236 32 30? 2a

2 6

6

9

?



GE SCH L ECHT

ALTEP VON. B:S UfoTER JAHRE N

I NSGESAMT I
voR BE I

OEE GEBURT ENTSTANDENE
BEH INOERUNG

ARBE I TS

UNFALL

I Rehabili
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

l.l0.lIns

WEGEUNFALL

LFO

2

3

1

5

6

7

a

I
10

11

MAENN L I CH

UNTER

6-

1e

25

35

55

60

62

542

111

559

721

oo7

646

o6a

o50

6aa

26t

732

6

1a

25

35

45

55

50

62

55

2

29

55

72

109

216

113

32

30

53

730

I

21

39

66

r40

70

16

16

59

496

374
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114

507

1 144

2 477

5 272

13 619

1

25

51

35

32

309

156

ao

262

242

259

2C2

239

a3

64

162

2 ao2

5 174 22

a

2

25

19

9

5

23

2A

25

?7

2g

29

30

31

32

SCN ST I GE
KRAN(BE I T
I E INSCHL.

IMPFSCHADEN )

SONST I GE
URSACHE

OOER
MEHR ERE
URSACBEN

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BE ZE ] CHNE TER

TJNFALL

ANERXANNTE
KR I EGS. , WEHR .

OIENST. OOER
ZIVIsDIENST-
BE SCHAEO I GUNG

BERUFSKRANKHE I1V ERKEHR SUNF A L L
HAEUSL I CHER

UNFALL

76 27

87

23 630 4 365 10 693

6

6

a

3

2

a1

6



I Rehabili
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.l Ins
LFtr

NR
ART OER BEIlINDEPUTJG

TUEERKU_OSE

POLIOMYELiiIS UNC SCNSTIGE NICHT OURCts ARAO-vlREN HERVORGERUFENE
V IRUSKRANTBE I TEN CES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASIIAERE KRANXHE]TEN

NEUE I !OJNG=ii

OITBETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPAiiIEN ERNAEHRUNGS- UND STOFFWECHSELKRANKHE]TEN SOWIE STOERUNGEN
IM ]ffiJN]TAETSSYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND OER BLUTBILOENOEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALXOHOLAAHAENGIGKE Ii

MEDIKAI{ENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENDE I INSBES. LESE. UNO RECHTSCHREIAESCHWAECHE
REChANSCHWAECHE, RUECKSTAND IN DER SPRECH. UNO SPRACHENMICXLUNGI

SONSTIGE I{EUROSEN, PERSOEN!ICHKEITSSTCERUNGEN (PSYCHOPATBIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE
PSYCBISCHE STOERUNGEN (EITJSCCL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UtID STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS)

OL IGOPHREN]EN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMVEL ITIS CISSEMINATA Iru!TiPLE SKLERoSE )

:EPEBRÄLE K INOERLAEHNUI]G

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVEFrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEEILOE (INSBES. SEHSTOERUTGEN
KRANXHEITEN UNO ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOEPVERI{OE6ENI

SONSTIGE KRANTHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE XRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HER2KEAIIKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRAftKHEITEII OER ATruNGSCRGANE IOHNE TBK)

KRANXHE]TET DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKCEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANXHEITE\ OER MAENNLICHEN UNO wEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOt{pLIKAtIONEN
IN OER SCHWANGERSCHAFT, B=] ENTBINOUNG UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEA OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRAXKHEITEN DES SKELETTS OER MJSKELN UNO DES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOilALIEN IANGEBORENE M!SSBlLCUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEOIGTE)

FPAKTUR DER WIRBELSAEUiE MIT RUEcKENMARKSSCHAEoIGUNG IQUERSCHNITTLAEHTNG]

SCHAEOE!FRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE CUERSCHNITTLAEHruNG)
FRAKTUREN DES RUMPFS(ELETTS, OE; EXTREMITAETEN, INTEAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMAlISCHE ABTRENNUNG VCN GLIEDMASSEN OOER TEILEN VCN GLIECMASSEN

SONSTIGE vERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGSN (EIt{ScHL, LUIATIONEN, vEpSTAUCqUNGE\.
ZSRRUNGCN PRELLUNGEN, qUETSCq!NGEN vERSRENNUNGENJ

KOMOLIUTIONEN NACH CHIRUEG]SCHEN E:NGRIFFEN (EINSChL. POSTOPERATIVE ZUSTAEhOEI

VERGIF'UNGEN OURCA OROGEN MEOIKAMENTE, SEREN UIJD IMPFSTOEFE TOX]SCHE WIRKUNGEN
OURCB MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SVM'TOME UNO SCHLECHT BEZEICiNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

4 905

5

6

3

5A

1a

26

10

22

7 t1

349

541

69e

607

125

733

.54

13

1l

16

11

r8

20

21

22

21

2a

26

2?

2B

29

31

32

10

34

35

35

31

3

2

3

16

37

90

35

5a

36

924

104

o2a

o9.

193

761

go1

63-1

105

440

41 291

a8 03?

11 054

2 666

1 4?6

1 299

5 .19

n 718

17 121

at I 889

4 415

2 55A

61 941

16 624

62 232

I 393

77 6

13 67C

3a

88

I NSGE SAMT I 19A 3a6

I

I

33



tanden l986

Geschlecht sowie Trägerschafr der Maßnahme

gesamt
OAVCN NACH DEM TCAEGER OEP REHABI:ITATIONSMASSNAHME LFO.

NF.
<FIANKEN

GESETZLICHE
UNF ALL.

V ERS i CHERUNG
RENlEN

127

629

0 6r

500

444

267

212

3r 1

24

253

o77

a1

10

13?

243

3 179 a?7

296

169

219

1 905

3 7.,3

214314

195

1 932

52 151

a 51a

2? aoz

2 9s9

20 645

2 677

24

70 29a

181

1 395

453

1 r 23

211

869

208

445

7 56.

31 921

63 778

21 366

51 942

21 575

I 527

2 671

6 171

306 046

2 704

213

7 496

746

1 71.

5A

B2

5 705

729 50.

50

509

8a

2.3

575

65

50

7

'.6

49

20 zAa

6A

3B?

121

62

2 650

281

134

148

1 997

350

1 501

641

1 383

750-

281

4a

45

7 904

71

a ala

11 535

190

556

655

266

414

451

293

359

aoa

799

615

o3a

673

665

694

367

576

693

991

239

oat
9AO

374

646

121

142

409

51a

115

? 394

2 491

90

3a7

232

?39

73

18

26

5a

3

B7

77 4

549

6

a

36

a

7

z

2

1

I

2

I

5

2

a

3

1

7

62

1

5

1

I

1

2

142

5 010

3

3

19

11

a

1

3A 1

56

111

264

a2a

677

1Ä4

114

359

.28

30

294

241

650

128

6a

52

24

za

2A

286

15S

104

94

69

11

13

1l

t5

15

17

1g

19

20

21

2a

25

26

27

2B

29

30

31

32

33

ao6

15

790

30

3S3

26

1B

2 39C

11

I 291

1 775

3a 372

433

101

I 111

5a

818

39 A2?

2 596

3a 974

a 661

tll

59 3a

3a 35

18 35

191 37

SOZ IALH I LFEAFIBE I TSFOERDERUNG
KR I EGSOPF ERVERSORGUNG

UNO
KR I EGSOPF EPFUERSORGE

123 73Ä 82 329

89

61 121 17 443 3A
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LFO

NR

I Rehabili
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.2 Männ

INSGESAMi

TUBERKULOSE

2 POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCts ARAO.VIREN HERVORGERUFENE
V IRUSKRANKHE I tEN DES 2ENTRALNERVENSVSlEMS

4 425

445

2 122

19 '34

a 924

14 129

5 1a6

1A 674

? 366

26 16Ä

31 736

6 579

1 154

aa3

2 927

a t12

2 705

1 2a2

2 010

9 473

22 6a2

69 10C

22 300

aa ?1i

25 047

1 321

I OOO

1 97.
234 990

2 100

2 111

15 170

r 5 664

50 238

919

546

6 915

73a ?32

SONSiIGE IN;EXTIOASE UND PARASITAERE KRANKtsE ]TEN

N=Ug I LOUNSEN

DIABETES MELLITUS

7 PSVCHOSEN

A ÄLKOHOLABdAENGIGXEiT

9 MEOIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGXEIT

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHlEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELKRANKHE:TEN SOWIE STOERUNGEN
IM IMNITAETSSYSTEM. KRANKHEITEN OES BLUTES UND OER BLUTBILOENOEN ORGAfoE

11

12

1Ä

15

a6

17

18

19

20

2?

23

21

25

26

27

2A

2e

3C

3i

32

33

34

35

35

37

3a

1O UMSCHRIEBENE ENTWICKLUilGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE. UfoO RECHTSCHREIBESCHWAECHE
RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OER SPRECH. UNO SPRACHENM]CKLUNG)

SONSTIGE ilEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPATHIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE
PSYCHISCHE STOERUNGEN IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS)

OL IGOPHREEiEN ISCHWACHSINN)

ENZEPHALOMYELITIS OlSSEMINATA (MJLTIPLE SKLEROSE )

Z€REgRALS X I NOERLAEHMJNG

EPlLEPSIE

BL INOHEIT UNO GERINGES SEHVERMEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SAINER ANHANGSGEBILOE (INSAES. SEHSTOERUNGEN
XRANKHEITEN UNO ANOMALIEI{ DES AUGES)

TAUBHEIT IEINSCHL, 6ERIIIGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEil OES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKCANXHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TAKI

KRANKHEITEN OER VEROAUUflGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBL]CHEN GESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKATIONEN
III OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG UND IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO trES UNTERHAUTZELLGEWEAES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER IilS(ELN UNg OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IAIlGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCBL. CONTERGANGESCHAECIGAE]

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECXENMARKSSCHAED]GUNG IQUERSCBNITTLAEHTftG)

SCHAEOELFRA/TUR SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE QUERSCHNITILAEBruNG)
FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EXTPEMITAETEN INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GL'EOMASSEN ODER TEILEN VON GLIEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN. VERSTAUCHUNGEN,
ZERRUNGEN PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEft, VERBRENNUNGEN)

XOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSIOPERATIVE ZUSTAENDE]

VERGIFTUhGEN DURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE, IOIISCHE WIRKUNGEN
OURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLTCHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AEFEKTIONEN

90

I NSGESAMT



tanden 1986

Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1 ich
OAVON NACB DEM TRAEEER CEP REHAAILITATICNSMASSIAdME LFO.

NR

KRANKE N

6ESETZL!CHE
UNFALL -

VERS I CHERUNG
RENTEN-

191

742

11

234

214

13

5r

262

1 a36

762

a73

664

95

133

1 192

16 764

5 042

12 54?

I 4 30

17 160

1 a6a

3 C22

35

490

31

t9

1

1A

31

266

1i2

101

3e

19

2 t75

2t1

91

9a

1 435

ao

725

30e

1 211

553

239

25

31

6 4{5

te

322

4 610

11 1a2

17 751

5!

31

242

53 014

139

104

4 39

409

1 034

2 266

22 A4a

5 859

.639

134

361

I 129

1 633

1 730

819

1 150

1 697

765

1 912

1 745

3 6a7

2 169

1 018

.63

3 299

aa 575

559

75?

261 774 172

3 262

12

19

16

157

114

3A6

36

a5

2e

31

15

1a

13

545

9A

53

51

11

2

51

554

539

349

1

I

10

5

3

I

10

128

29

55

417

243

ao?

443

964

90a

645

260

807

445

171

2.3

2

18

2 190

11

2A

a

20

1a

33

19

2

3

116

1

4

1

2

124

450

632

35

188

137

123

10

i1

13

11

15

16

17

18

19

20

2?

23

2a

25

26

27

29

30

31

18

459

125

614

282

768

168

549

1Ä6

320

a3a

r7a

579

723

154

?31

ro5

548

343

930

221

16e

91a

606

203

34

62

92Ä

3AO

I 55?

3A

530

26

29

1 e22

ao 572

715

29 514

2 n32

27 522

181

50

129

1

3

1

124

321

.oo

259

791

32.

721

420

32

16

23 34

35

36

96 37

SOZ IALH I LFE
KR I EGSOOF ERVERSORGUNG

UNO
KR I EGSOPF ERFUER SOF GE

ARBE I TSFOEROERUNG
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10 545 3a
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LFD.

I Rehabili
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.3 l^Ieib

1 NSGE SAMT
Ni

1

2

3

5

6

7

5

9

10

11

1?

13

1a

16

17

18

19

21

23

2A

2a

26

27

26

29

30

31

32

33

35

35

37

3B

TUBEPXU LO SE

PO.IOMYSLIIiS IJNO SO\STiGE NICHT DJRCh ARBO.VIREN HERVORGERUFENE
J IRUSKRANKBE i TEN OES ZENTRATNERVENSTS'EMS

SONSTIGS IN;EKTIOESE UNO PARASiTAERE KRANKHEITEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS- UNO STOFFWECHSELKRAN(HEITEN SOWIE STOERUNGEN
IM ITJI4JNITAETSSYSTEM KRANKHEITEN CES gLUTES UNO OER gLUTBILOENDEN ORGANE

PSVCHOSEN

A L KOhO LABHAE NG I GKE I T

MEOIKAI{ENTEN. UNO DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE I INSBES. LESE. UNO RECHTSCHFEIBESCHWAE'HE,
RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO IN DER SPRECH. UNC SPRACHENTWTCKLUXG)

SONSTIGE NEUEOSEfo, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN {PSYCHOPÄTHIEN] UNC ANDERE NICHTPSYCHCTISCHE
PSYCHISCHE STOERUNGEN (EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS)

OL IGOPiCENIEN (SCHWACHSIN\ )

E{ZEPHAIOMYELITIS OISSEMINA'A (ruLTIPLE SKLEROSE )

ZEFSBRALE K INOERLAEHruNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHAIiGSGEBILDE I INSBES. SEHSTOEFIUNGEN,
XRATXHEITEN UNO ANOMLIEN OES AUGES)

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SOfrSTIGE KRAN(HE'TEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPEPTONIE UNO HOCHORUCKKRAilKHE ITEN

HER:KRANKHE I TEN

SONSTIGE (RANXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRAN<HgITEN DSR ATruNGSORGANE (OHNE TAK)

KRAN(HEITEN OER VERDAUUNGSORGAI{E

KRANKHEITEN OER NIEREN UTO OER ABLEITENDEN HAFNWEGE

KRANKHEITEN DER MEftNLICHEN UND WEIB!ICHEN GESCHLECHTSORGANE, XOMPLIXATIONEil
IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG UNO IM WOCHENBETT

XRANKHETTEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUiZELLGEWEBES

KRANXHEITEN OES SKELETTS. OER ruSKELN UNO OES BINDEGEWEBES

KCNGENITALE AXOMALIEN {ANGEBOREHE MISSBILDUNGEN, EINSCHL. COilTERGANGESCHAEOIGTE I

FRAKTUR D9P WIRBELSAEUL€ MIT RUEC(ENMARTSSCHAEOIGUNG IQUERSCqNITTLAEHM.JNG)

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAXTUREN DER WIRgELSAEULE (OHNE OUERSCHNITTLAEHruNG)
FRAKTUEEN OES RUMO'SKELETTS, OER EXTREM]TAETEN INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCdE AETRENNUN6 VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON GLIEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSChL. LUXA;IONEN, VERSTAUCHUNGEN
ZERPUNGEN PPELLUNGEN QUE'SCtsU{GEN, VERBRENNUNGEN)

KOMPLITATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN tEINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE SEREN UNO IMPFSTOFFE. TOXISCH€ WIRKUNGEN
DURCF MED]ZINISCH NICHTGEBRAEUCHL ICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLSCHT BEZE]CHNETE AFFEKTION=N

I
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5

12

4

a

1

15

1

I

1

1

5

a4

21

13

24

11

3

3

9

1?2

?
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6
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4ao

29e

267

441

77A
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o59

oa8

133

296

479
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372

oo7

219

452

ola

221

551

661

501

422
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519

71A

147

499

3r5

457

7A7

954

911

17a

190

761

61a
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tanden I 986

Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

I ich
OAVON NACH OEM TRAEGEA DER REHABILITATIONSMASSNIHME LFO.

NR.

KRANKEN UNFALL.
VERS I CHERUNG

RENTEN

?oa

53

e2

7ro

2 472

I 655

1 529

3 525

609

6

41 435

56

756

17i

355

a3

2AO

62

166

3 126

11 aa3

11 199

6 aa3

1a a2a

7 Bll

2 122

2 123

2 Bze

129 11 6

I 484

45

2 642

1lo

34

20

2 781

301 1 24

1 al7

157

1a

19

6a

221

99

407

61

ao

197

42124

75

361

462

5a l

738

571

399

117

71

31

6

39

7aa

35

to1

135

160

3{

31

18

116

a a1

17

2l

21

175

a3

43

5o

162

274

312

166

105

t2

23

11

.63

23

30

7

I

13 350

697

o16

128

213

722

650

944

259

55

95

116

10

11

12

13

16

11

70t

7

556

16

179

13

547

15

aa

? 739

253

21

56

1 751

2 aa1

a 870

5 701

4 15C

?.61
7A3

I 031

958

23 927

262

35

2 696

2A

73

io 304

15r

7 442

629

549

649

914

273

731

aao

1 051

594

55a

a 69?

17 661

r85

223

450

216

a58

391

2

1l

141

91

26a

21

a3

35

31

I

17

18

19

2A

21

23

2A

25

26

2e

29

30

31

630

11

7?1

61

204 {3 32

23 33

36 34

17 35

36

37

17

323 823
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2 REHABILITATIONSMASS
2.2 NACH TRÄGERSCHAFT, OEM ORT OER OURCH

OAVON NACH DEM ORT
LF D
NR.

I{OHNCRT
IBUNOESLAND BZW. OOR OOER AUSL (D] I NSGESAMT

SCHLESWI G
HOLSTE I N

68?
307
467
9a

34a
100

12
115
121

36
64

1

59

HAIJEIURG

116

1 166

17

390

NIEOER-

::::::1.
BREMEN NORDRHE 

' 
il .

:::t: i::t .

GESETZLICHE

ol
o2
o3
o4

o6
o7
oo
o9
10
11
12
13

SCH LE SW I G. HO LSTE I N
HAI'fiURG.
NIEOERSACHSEN .....
BREMEN.
NORORHEIN.WESTFALEN

RHEINTANO'PFALZ ...
BAOEN-WURTTEt'€ERG.
BAYERN.
SAARLAI]D
BERLIfl IWEST) ...,.
ooR ....
AUSLAND.

a8a
4 66
13a

6

2

2
2

300
a63

12 690
?45
611
189

5A
79
52
51
16

2
a5

70c
991
162
504
ao5
151
?61
144
at7
543
110

I
223

2 9AA
1 218
5 9a5

935
21 25A
10 5a.
3 642
7 ??4
1 739

aao
822

3
I 601

4
6

17
2

26
I

11
21
20

3
1

6a 465

?14
161

I 141
104

20 67a
317
201
158

??
79
33
I

17

175
7AO

1

1a

15
16
17
1a
19
20
21
22
23
2a
25
26
27

2A

a2

ooR

SCHLESW: G.HCLSTE I \
HAEURG.
NIEOERSACHSEN .,...
BREMEN.
NORDRhEIN-WESTFALEN

RHEINLANO-PFALZ.,.
BADEN.WURTTEF€ERG.
BAYERN.
SAAR- AIJD
BERLIN (WESI) .....
oDR . ...
AUSLANO,

ZUSAWEN

ZUSAWEN

1?5 ?50

105 645

644

791 822

5 460

3 690

at o29

3 372

3 50{
1 367

12 511
7AO

3A O32
7 336
1 273

12 161
17 96A
2 1a1
1 952

10
331

2 965
306
339

1a

5
3
7
6
1

958
16a

11
15

1

1

2
1

1

1

30
2l

1! 011
34

37t

9

11

a
6

311
690

6
3

a
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213
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7
11

3
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14 850

11 5A4

70 5a1
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11
1

7

1 973 23 r81

GESETZLICHE

1 026 36 25a
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a 9a2
3 6A3

11 432
^ 79A

a2 259
5 021
6 399
5 396
2 196

648
3 9A5

71
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KR I EGSOPFERVERSORGUNG

29
3o
31
32
33
3a
35
36

3a
39
ao
a1

SCHLESWIG-HOLSTEIN ....
HAEURG.
N I EOERSACHSEN
SRENEN .
ßORORHEIN.WESTFALEN ...
HESSEN.
RHEINLANO-PFALZ .,.....
AADEN.WiJRTTEEERG .,...
BAYERN.
SAARLANO
EERL IN (WEST )

22
B7

B
236

66
a6

119
126

12
31

727
719

435
911
763
573
o25
660
105
593

a76
I ao6
? 524

971
2 231
1 794

ao6
2 91 3

6

274
aoa
133

6

110
2

3 639
5 327

30 3S6
1 172

17 969
3 134
1 72?
2 043
1 999
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13
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a1
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12 163
. 763
6 168

AUSLANO ..

ZUSA164EN

a3
1a
45
a6
a7
a8
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50

62
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N I EDERSACHSEN
BREMEN.
NORORHEIN-WESTFALEN,....
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BADEN-WÜRTTEI\BERG .......
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SAAR L A NO
BERLIN (WEST )

DOR ...,
AUSLANO .
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206
2B

,15
334
111

E7
98

7
21
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2 480
119

1 276
592
34a
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113
a5?
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10 710

54 5
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165
27e
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3A1

a
2
1
2
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3
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ZUSAWEN 457 143
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13 737
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2
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2 REHABILITATIONSMASS
2.2 NACH TRÄGERSCHAFT, OEM ORT DER OURCB
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LF O
NR.

WOHNORT
(BUNDESLANO BZW. OOR ODER AUSLANO) I N SGESAMT

16

?27 13a

SCHLESWIG
HOLSTE IN

H AIVEIUFI G

6 925

70

15 12a

N I EOER.
SACH SEN

gREMEN

2 731

222

NORORHE IN-
WESTFALEN

ARBE I TS

57
5a
59
6C
51

63
64
65

67
6A
69

70

71

?3
71
75
76
77
?a
79
ao
81
a2
a3

6a

SCHLESWIG-HOLSTEIN,...
HAIGIURG.
N I EOERSACHSEN
BREMEN.
NORORHE IN.WESTFALEN ...
HESSEN.
RHEINLAND.PFALZ ....,..
BAOEN.WIJRTTEIGERG ..,,.
BAYERN.
SAAR L AN O
SERL IN IWEST )

ooR .. ,.
AUSLANO,

SCHLESWiG-HOLSTEiN .,..
HAIG}URG.
N I EOERSACHS=N
BREMEiT.
NORDRHEIN-WESTFALEN ...
HESSEN.
RHEINLAND-PFALZ .......
BAOEN-WUP?TEITTBERG ...,.
BAYERN.
SAAR LAND
BERLIN IWESA)
oDR .,. .
AUSLAND.

a5
66
B7
aa
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203
123

20
23
17

5
59

a

4 35A
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LF O
NR.

o1
o2

ART OER BEHINOERUNG

TUBERKULOSE
POLIOMYELITIS UNO SONSTI6E NICdT DURCH ARBO-VIREN

HERVORGERUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRAL-
NERVENSY STEMS

SONSTIGE INFEKTIöSE UNC PARASITÄRE KRANKHEITEN
NEUB I LOUNGEN
DlABEIES MELLITUS
SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN ERNAHRUNGS- UND STOFF-

WECHSELKRANXHEITEN SOWIE STöRUNGEN TM IMMJNITATS'
SYSTEM, KRANKHEITEN OES BLUTES UNO OER BLUTBIL.
OENOEN ORGANE

PSY CHOSEN
ALXOHOLABqANGIGKEIT ...
I'ECI(AMENTEN. UNO DROGENABHANGIGKEIT .

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRÜCKSTANOE I INSB. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWÄCHE, RECHENSCHWi\CHE, RUCXSTANO IN
DEF SPRECH- UND SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGA NEUROSEfu , PERSbNLICHKEITSSTöRUNGEN
(PSYCHOPATHIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCBISCHE
STbRUNGEN IEINSCHL. ANPASSUNGSSTöRUNGEN UNO STöRUN.
GEN OES SOZIALVERHALTENS)

OL IGOPHRENIEN iSCHWACHSINN)
ENZEPHALOMYELITIS DISSEM]NATA (ruLTIPLE SKLEROSE]
ZEPEBRALE X IilOERLÄHruNG
EP]LEPSIE
BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERMT,GEN
SONSTIGE AFFEXTIONEN OES AUGES UND SEINER ANH NGSGE-
BILOE I INSB. SEHSTöRUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN
DES AUGES )

TAUAHEIT (EINSCHL. GERINGES HöRVERMöGEN)
SCNSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZEN-

FORTSAT ZS S
SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER

S I NNESORGANE
HYPERTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN
HERZKRANKHE I TEN
SONSTIGE KRANKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS ..
KRANKHE I TEN DER ATMJNGSORGANE ( OHNE TBK ] . . '
KRAN(HEITEN OER VEROAUUNGSORGANE ..
KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE ."."
KRAIJKHEiTEN OER MANNLICHEN UND WEIgLICHEN GESCHLECHTS'

ORGANE, KOMPLIKATIONEN Iru DER SCHWAilGERSCHAFT, BEI
ENTBIilOUNG UNO IM WOCHENBETT .....

XRANXHEITEN OER H UT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES
KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UND DES

B I NDEGEWEBES
KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEEORENE MISSBILDUNGEN,
EINSCHL, CONTERGANGESCHADIGTE) ...

FRAKTUR OER WIRBELSAULE MIT RÜCKENMARKSSCHÄOIGUNG
(QUERSCHNITTLÄHruNG) ..

SCCÄOELFR^KTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSÄULE
IOHNE QUERSCHNITTLÄHWNG), FRAKTUEIEN OES RUMPFSKELET'S,
DER EXTREMITATEN, INTRAKFI NIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VOil GLIEDMASSEN OOER TEILEN
VON GL IEDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUilGEIT UNO SCHAOlGUilGEN (EINSCHL. LUXA-
TIONEfl, VERSTAUCBUNGEfo, ZERRUN6EN, PRELLUNGER, QUET-
SCHUNGEN, VERBRENNUNGEN)

KOMPLIKATIONEN NACH CHIEIURGISCHEN EINGRIFFEN tEINSCHL.
POSTOPERA1 IVE zUSTANOE]

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO
IMPFSTOFFE, TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZINISCH
NICHT6EBRiUCHLICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

o3
o4
o5
o6

o?
oa

10

11

12
13

16
17

18
19

20

21
22
23
2a
25
26
27

2B
29

30

31

32

33

34

35

35

37

3A

110

2 REHABILITATIONSMASS
3 NACH TRAGERSCHAFT, AFT OER MASSNAHME

NACH

I NSGESAMT

5 305

53 aA3

KEIANKEN
GESETZLICHE

I UNFALL -
VERSICHERUNG

I RENTEfo

907
3 620

77 525
16 042

127
629

6 06a
3 977

213
2 092

71 191
9 r12

311

24

341

111

4 251

66

1 0?7

a1

10

150

216

a37

65

7A3
1?5
508
235

327

24

491

27 391
11 354
2Ä 6AA
4 081

2 500
2 1a4
1 267

212

93
13

3
1

1

190
777
131
766
a7a
oa5

ao6
rg

790
30

393
26

73 262
187

1 7a6
529

1 230
242

20 56
954
214-

3 665

17 570
3a 798
97 775
37 530
73 gar
38 132
I 56a

3 266
3 82a

19 682
11 145
a 120
4 371
1 428

4
19

2 A1a

I 025
33 t2.
70 273
2? 526
56 063
2a 965
a 859

a 867
19 4aA

I 291
1 775

76 942

a9 673

2 71a
5 gB7

.a2 941

5 354

4 050

3a 371

4 33

101

324 514

2 97A

2a11 530

54 296

4 128

10 793

o66

751

770

69

791 922

69 605

1 635

961
11 2.7

1 33a 145

73
a 661

125 750

,:"

105 645

85
5 756



NAHMEN I9A6 INSGESAMT
UNO ÄRT OER BEHINDERUNG OSR REHABILITANOEN

OEM TRÄGER OER REHABILIT TIONSMASSNAHME

OAVON

NACH ART OER REHABILITATIONSMASSNAHME

XR I EGSOPF ERVERSOR
GUNG UND KRIEGS-

OPF ERF ÜRSORGE
ARBE I TSFöROERUNG

950

MEDIZINTSCHE I BERUFSFöROERNDE

REHAB I L I T^T I ONSMASSNAHI''IE N

1 793

MASSNAHMEN ZUR
SO2IALEN

EINGLIEOERUNG

3 490 217

ao
20
32
62

1 201

ag 313

2 50A

2 311

52
517
8l

2a3

6A

9
,9

53

2AA
135

435
212
25.
3a6

309
3 251

76 999
13 13a

25 007
5 449

23 al l
97

o31
90a
615

5 t a9

62

66

39

rB 949

r93
311
600

2 654

105
48
26

250

949
707

2 270
o9a
561

36

120
771
316
2Aa

a8 233 550

79 305
362

2 533
510

I 509
I 362

1 043
291

537
o50
15?
371
248
927

620

293

399

1a9
a9

104
3 107

ro 163
to oo2

349
742

3 t97
3 450

2 660
3 255

97
336
250
260

1r 348
10 365

416
8a5

3 717
3 796

32
325

261

6AO
6?

131
65
68
2a
29

16
29

.B
a5

3 177
1 984

3 592
2 127

194
302

150

6a 465

274
314
o32
394
849
1Al
114

2 397 85a

051
353

652
400
773
2A8

3 54 6
1 135
5 150
3 r 23
5 a66
3 985
r 950

36
aa
33
56
32

6

167
743
7aB
oaa
,46
540
349

1 125
1 7a1
7 995
a oa8
6 946
5 411
2 097

a o51

75

aal

5 335

12 595

?o ?79

7a

5 121

1 412

67 007

6 1?6

50 194

116

319
10 194

427
10 796

aa9
3 438

3 450

168

1 150

5 465

a 926

9 63s

90

53
615

79A
275

491

706

622

s95

o3e

a7 3A2

1 932

1 914

t6 070

a 571

I 777

1 129

4 003
a 597

I 396

1ß6

119

351 519

3 254

996

37
55I

?.

1

1

6

2

5S3
463

3 0a l
19

206

227 a3a 1 010 049 271 513 52 5A3

i11

LFO
NR.

o1

o3
o4
o5

o6
o7
oa
o9

11
a2
13
1a
15
r6

10

17
l6
,19

29

30

31

32

33

3a

20
21
22
23
2a
25
26

27
2e

36
37

3A

I
t-
I

I

I

I

I

SOZIALHILFE

I

I
I
I

I



I NSGESAM]
MIT ÄNGABE

OER OALIER

OHftE ANGABE

UNTER 2

TRAEGER OER
PEHAg I L ] TAT I ONSMASSNAHMi

ART OER MASSNAHI{E

2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

oA voN
NR.

2

GESETZL lCHE KRANKENVERSICHERUNG

MEOI ZINISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME DER STATIONAEREN EEHANSLUIJG

SONSTIGE MASSNAHUE

STATIONAER€ BEHANOLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSilAHMEN

ZUSAWEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

MEOI ZINISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME OER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATION ERE BEHANDLUNG UNC SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAffiI

.24 15C

125 754

16

r6

9 9a5

13 039

1?5 734

125 734

7^ O32

291

72 328

118 476

118 876

64 767

616

65 343

199

43

?5

29

19

3 al5

3 A15

3 8?r

260

a o8l

7

a

71 032

9 945

I

10

11

12

13

1l

15

16

17

18

19

2a

1 29a

1 973

aa 2a4

I 9?3

1 954

BERUFSFOERDERNOE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSF INOUNG UNO ARBEITSERPROAUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSS I LOUNG

UMSCHULUNG

FORTB I LOUNG

MASSTAHME IN EINER WERKSTATT
FUER BEqINOERTE

SONSTIGE MASSNAHME

13 039

207

334

3aa

I 205

111

ZUS WgN

2 8t9

3

a05

154

a15

?65 167

? aoa

154

2 563

12

a7

2 270

2 819

2 AEz

755 139

79

395

637

539

737 425

?

31

5

15

12

127

I 1aO

207

33.

314

205

111

B7

677

15 946 13 716 6AZUSAWEN

MASSftAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERLIN6

22

2?

?r

25

PAEOAGOGISCHE UNO/OOEF SCHUL ISCB
PAECAGOG I SCHE MASSNAHME

MASSNAHME IN EINER WEFKSTAiT
FUEP BEHIftDERTE

SONSTIGE MASSNAHME

WEJTERE MASSNAHMEN

26

27

2A

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT{G

MEOIZINISCHE MASSNAHME\

MASSilAHME OER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTTGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANOLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

WE ITERE MASSN HMEN

ZU SAIVMEN

2A

29

30

I ) EINSChL.EINER wEGEN OER BEHINOERUNG ERFoROERLICHeN GFUNDAUSaILÜUNG

869

766 035

tt2

869

997 765 1 39 737 823 s 160

5

2



12I 12 - 18 18 - 24 24 UNO MEHRI a

nahmen 1986 insgesaqt
Art und Dauer der Maßnahme

ON
MIT EI LFO.

NR.

1 163

163

27a

152

1 436

5E9

514

604

a9

a

13

I

17

25Ä

296

296

203

256

!

19

2

l7

3

a2

3 929

543

543

284

354

1a

17

a5

z2

100

7a9

122

122

100

13

9

11

13

76

9A

1

5

?7

129

9

75

646

2)

27

235

235 5

16

3

4

9a

a770

30705366

7

9

lo70

15

17

1

a2a

a

491

1

156

i3
10

1

15t

a75

10

4

5

646

11

r3

1t

15

16

17

18

19

20!95

10

3 969

79

2 21

22

2a

25

26

27

2A

29

30

23

3 969 3 251 929 749

113

532 646 12 23

5-6

2

t8

3



I NSGESAMT
MIT ANGABEI

OER OAUER

OqNE INGABE

UNTER 2

TRAEGER OER
REHAE I L I TAT I ONSMASSIIAHME

ART OER MASSNAHME

2 Rehabilitarionsmaß
2.4 Nach TrägerschafE,

LFO,
NR.

DAVON

3

31

3?

33

34

36

31

HILFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

9ERUFSFOEROERN3E MASSNAHMEN

BERUFSF INOUNG UND ARBEITSEFPROEUNG

1)

16 004

1 659

1 687

111

.B?

16 008

a /t39

11

I a54

1 233

23A

1 559

1 6A?

111

3 A73

482

554

901

622

195

63

262

140

ao

901

3 223

19 233

2 909

22 112

11

247

28

ga

19

542

3A

39

40

AUSB I LOUNG

UMSCHU LUNG

FORTB i LDJNG

MASSNAHINE IN EINER WERXS]ATT
FJEF BEHINCEETE

SONSTIGE MASSNAHME

WEITERE IJASSilAHMEN

a1

a2

43

45

a6

a8

19

50

51

52

53

5A

55

56

s7

56

59

60

554

90r

207

25 745

207

16 2i5

19 a51

a 439

KR I EGSOP: ERVERSORGUNG UNC
rR:EG9CPFERFUERSORGE

PAEDAGOGISCHE UNO,/OOER SCHULISCH
PAEOAGOG I SCHE MASSNAHME

MASSNAHM= IN EINER WERXSTATT
FUER BEHINDERTE

MEOI Z IN ISCHE MASSNAHSgX

MASSNAtsME DEF SIATIONAER=N EEHANOLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEAANOLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

BERUF SFOERCERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG UNO ERHATTUNG
EINES ARBE ITSPLATZES

BERUFSElNDUNG UNO ARBEITSERPROBUNG

EERUFSVORBEREITUNG 1 ]

AUSB I LOUNG

UMSCHU LUNG

FORTS I LOUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTATT
FUEF BEHINOERTE

SONSTIGE I{ASSTJABME

WE T TERE I.4ASSNAHMEt]

ZUSAWEN

ZU S^lr14E N

2 917

11

30 ara

9 571

19 a17

2 917

22 364

r53

160

7

233

32

1a5

32

61

37

39

22

32

32

145

32

61

36'

39

3a t

3BO

19

a?

5

17

16

ZUSAffiEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

I
23

100

2a

29

13

30?

SONSTIBE MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

341

31 512

56

32 oaE

31 612

56

31 558 53

61

6?

53

ARBE I TSFOEROERUNG

AERUFSFOEROERNOE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG COER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSF INOUNG JND ARBEITSERPROBUNG

EERLiFS!oRBEREITUNG 1 )

1 4r 899

I 397

13 160

1 } EINSCHL.EINER WEGEN OER gEHINDERUNG ERFORDERLICHEN GRUNOAUSBILOUNG

114

1aa 899

I 397

13 160

1 8A2

96 69



6 9 I 18 18 2a 2T UNO MEHR5

nahmen 1986 insgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

EI rcNA?EI! LFO
NF

6

657

1e

223

35

1 027

26

25

350

155

21

3

112

2A

1a8

21

339

I

66

54

342

83

101

692

2

36

3a1

23

54

53.

20

121

1 054

.1
5

57

1 0c5

16

12

1 126

a3

I

1

6

320

11

105

r55

24

30

130

1?

31

32

3!

36

31

36

40

?o

2a

2

3

16

1A

53

480

18

5

6

1i

2A

16

1a6

a 51

20

A2

43

.E

a6

a1

48

12

50

5r

52

53

5a

5S

2

5

6

11

a2

46

55

5A

59

60

6

3

61

62

63

1 00c

220 11? 95 655

115

4 086

9A

? 681 27 118

11

3

10

5

6



UN TER 2
INSGESAMT

MIT ANGABE

DER OAUER

OHNE ANGABE
TRAEGER OER

REHAB I L I TAT I ONSMASSNAHME

ART DER MASSNAHME

2 Rehabilitarionsmaß
2.4 Nach Trägerschaft ,

OALFO
NR.

6A

69

70

3

6a

55

56

67

AUSB I L DUNG

UMSCHU LUNG

FOPTE I LDUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SONSTIGE MASSNAHIT1E

WEITERE MASSftAHMEN

17 661

18 929

3 156

1i 391

I 069

227 131

a 069

152 968

17 667

1A 929

3 465

11 394

9 a65

98a 573

a7 300

6

25s

aa

7

B 55r

ao2

.oz

13

6

1

16

73.

2?4

945 624

12 308

a

219

226

36

5

a95

taa

148

12

295

359

13 aO1

1 570

71

72

74

SCZIAiHILFE

MEOI Z]N ISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME OER STATIONAEREß BEHANOLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANOLUNG UNtr SONSTIG=
MASSNAHME

WE I TERE MSSNAHMEN

ZUSAWEN

BEKUF SEOERDERNOE MASSNAHMEN

HILF; ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSF lNOUNG UNO ARBEITSERPROAUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSB ] LOUNG

UMSCHU LUNG

EORTB I LOUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTATi
FUER BEHINDERTS

SOIISAIGE MASSNAHME

WE I TEAE MASSNAHMEN

ZUSAffiEN

ZU SAt&IE N

MASSNAHMEN ZUR SOZTALEN EINGLlEOERUNG

3 111

114

67

1

3

a15

704

7 971

oto o49

271 513

51

73

21 376

iaa 213

7a 166

3 110

r10

144

66

3

.15

632

3 161

E

76

77

7B

79

ao

3676

B2

a3

g4

a5

a

a6

B7

aa

a9

90

PAEOAGOGISCHE UND/OOER SCHULISCH
OAEOAGOGISCHE MASSNAHME

MASSNAHME IN EINER WERXSTATT
FUEq BEBINOERTE 1 495

5 637

1?

5 637

11

5 685

7 970

I 495

SONSTIGE MASSNAHME

WEITERE MASSI']AHMEN

ZUSAffiEN

91 MEDIZ INISCHE MASSI{AHMEN I NSGESAMT

92 BERUFSFCERCEFINOE MASSNAHMEII INSGESAIUT

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN
EINGLIEOERUNG I NSGE SAMT 52 543

1 ] EINSCHL,EINER WEGEN DER BEHINOERUNG ERFOROERLICHEN GRUNOAUSBILOUNG.

116

39 Aa5 12 697 3 650 r97

954

22



nahmen 1985 ins esamt

Art und Dauer der Maßnahme

EINER OATJER VON...B]S UNTER...TTNA LF O.

3

17

2 335

393

226

23

.7

325

145

53

3

137

125

1?5

16

319

35

35r

1 542

2 a?6

21

466

111

195

7AO

7B?

52

3:z.

294

844

1 908

333

606

6 B1a

314

15 901

4 476

942

6a

55

66

67

6A

69

70a 211

135

135

10

16

319

370

a 729

5 466

t9

7AO

91

9a

17

269

t a?9

185

68a

2

3 151

21a

274

11

2

12

919

9Aa

7 957

260

5 016

r98

198

1a

7 587

6

1A 453

259

259

21

6

2

2

147

218

ar8

210

62A

1 071

19 9?6

58

7 B?2

110

110

13

?

I

27

564

56

6?O

166

I 512

2 353

23 441

325

151

214

2 {96

644

3 I A2

71

73

7l

7a

1

2

38

2A

265

5

76

77

79

ac

o1

82

a3

8a

a5

?a

25 51

655

62

727

s56

5 641

87

8A

a9

90

605 91

25 217

16 2a 2' UNO MEHR129 1? - 185 6 6 II 5

al l 379 2?6 1 016

tt7

737 763 631 3 31 4 93

69

325

7

6

2

249

30



2 REHABILITATIONSIT1ASS
NACH TRÄGERSCHAFT, ART

o,LF
NR

ANT OER REHAB I L ITATIONSMASSNAHI\IE

SERUF SFöROERNOE MASSNAHMEN

MEOI Z INISCHE MASSNÄHMEN

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUNG

GESETZL I CHE UNFALLVERS ICHERUNG

GESEIZL ICHE RENTENVERSICHERUNG

KR IEGSOPFERVERSORGUNG,

SOZIALHILFE

BERUFSFÖROERNOE MASSNAHMEN

GESETZL I CHE UNFA!LVERSICHERUNG

GESETZL ICHE RENTEIIVERS I CHERUNG

KRIEGSOPFERFÜRSORGE ..,.,....,

ARBEITSFöROERUNG ........,....

SOZ IALH I LFE

MASSNAHMEN 2UR SOZIALEN E]NGLIEDERUNG

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG .. "

KRIEGSOPFERFURSORGE ...

SOZ JALH I LFE

MEOI ZINISCHE MASSNAHMEN

GESEIZL ICHE KRANXENVERSICHERUNG

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERU\G .

GESETZLICBE RENTENVERSlCHERUNG .

KRIEGSOPFERVERSORGUNG .

SO2IALHILFE

5 a15

32 oaa

15 120

52 543

3 053

6 495

a 336

14 285

I NSGESAMf

..._..:i
NACH OEM

EINGLIEOERUNG
NACH IWEITEREN)

MEOIZIN]SCHEN
MA SSN AHME N

. ..f::t::.. -

EINGLIEOERUNG
BZW. FORTSETZUNG

OOER AUFNAHME
EINER TATIGKEIT

ERRE I CHT

FORTSETZUNG OOER

TRAGER OER REHABIL IfATIONSMASSNAHME TiTIGKEIT
N45GL I CB

6A

22 776

3A

7 ?74

39

3C r95

16 551

27 3aO

aa6

11 377

o1

o2

o3

o5

o6

125

a4

30

3

olo

750

244

o35

a18

161

ol9

1?a

601

27

I

a12

570

712

601

563

a77

923

11 0a2

1 033

343

99 aAO

153

1 12 101

99. 1

64. s

78.5

99.4

16,7

so. 5

a19

5.1

PRO

o7

oa

o9

10

1a

12

13

1A

15

16

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

ZUSAWEN .,

zusAtffEN

ZUSAWEN.

15 9S6

2a 186

1 599

221 134

704

271 513

100.o

100. o

100. o

100. o

100.o

100, o

100.o

100.o

10c, o

100. o

100,o

100.o

too.o

100.o

100,o

10c. o

4

3 579

2

a 4o4

8a

10

338

432

15,4

r9.6
17

1a

19

20

21

22

23

2a

2a

26

27

2A

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG,

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG .

XRIE6SOPFERFORSORGE .,.

ARBEITSFöROEEIUNG,,.,..

SOZIALHILFE

USSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

GESETZLTCHE UNFALLVERSICHERUNG .....

XRIEGSOPFERFURSORGE ...

SOZIALHILFE

69. 1

4.O

24.O

a3.7

23. O

al.3

o. a

aa.3

2.4

3.2

11 .1

o.3

1.6

o.3

1,6

29

30

31

32

56..

21.5

24.7

27 ,2

o. o

o.azusArtrEN

118

I

I

I

I
I
I



UNO ERGEBNIS OER MASSNAHM€

voN

;;;;;;;;';;;.;;;;;;;''
ETNGLIEOERUNG

NACH (WE I TEREN 
'BERUF SFöROERN.

OEN MASSNAHMEN
MöGL I cH

EINGLIEOERUNG
ftACH

IWE I TEREN )

SO2IALEN
MASSNAHMSN

MbGL I ch

EIilGLIEOERUNG
AUS 6ESUI{O-
HEITLICHEN

GFONOEN

it::t.T::r::

FORTSETZUNG
OOER AUFNAHME
EINER TÄTIGKEIT

MANGELS ARBEITS-
PLATz NICHT

MöGL I CB

EINGLIEOERUNG IM I

BER I CHTSJAHR I
WEGEN DES vop- |

2EITIGEN ABBRUCHSI
OER MASSNAHME I

NICHT T4öGL'CH I

i
I

I

I

I

l.

LFD
NR.E INGL IEDERUNG

IM BERICHTSJAHR
AUS SONSTI6EN

GR UNoE N

NICHT EEIREICHT

OHNE
ANGABE

ZAHL

ZENT

r o25

aa 159

504

39

a9?

19

450

9?9

469

470

36a

1 33{

63 A5r

195

699

28O

65 468

612

3

11 543

93

302

12 623

534

2 176

16 620

1 69?

3ao

21 366

ol

o2

o3

o4

o6

o7

oa

o9

1o

11

12

ta 225

o23 5aa

5a

10 024

97

11 zoa

50

122

16

736

12

749

6

1 878

151

1 7aB

25

5 850

a9

7 873

496

22

18

91 191

262

92 289

111

6.9

o.a

o.3

o.a

o.7

677

201

I 015

a o59

15

I 983

158

23 164

I 801

?5 423

27

9

346

3A2

4.8

5.8

51

646

347

oa4

2

691

713

o.o

o.3

9.6

1.2

o43

550

73?

340

13

14

15

16

17

1g

19

20

21

22

997

aa3

481

924

1,6

4.3

3.a

o,I

2,2

2.1

2.3

o.1

4.8

1.6

o. a

1.O

a.a

6,4

6.2

6,5

3.4

13,7

4.1

5.6

1.6

2.6

12. 6

2,e

a,2

o.a

63.5

3.5

2.1

3,7

o.2

o.1

ao,2

37. O

3., O

23

2a

2ä

26

27

2A

o.3

2,7

o.3

3.1

2,3

o.3

o.5

o.o

o.7

o.9

2.O

9.2

a.o

o.o

1.6

1.4

73,2

i1.9

44.3

29

30

31

32

18. A

1.4

3.2

1i9

37 .9

1a.o

i
I
I
I

I

I

o.6



I NSGgSAVT

CEF OAUEA
OHNE ANGAT'E NI T ANGAtsE

UNTER 2

AAi OER BEhiNOERUIIG

3 Medizinische
3. I Nach Art der

REHAB'LITATIONS
LFO

NR

TUBERKU LOSE

3 SCNS-:GE INFE(TICESE UND PARASITAERE KRA\XHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

6

7 PSYCHOSAN

8 ALKOH3IABHAENGIGKE I T

9 MEOIKAMENTEil. UNO OROGENABTAENGIA(EIT

10

11

i2

13

14

r5

16

11

18

19

20

21

22

23

21

25

26

21

2A

29

30

31

32

36

37 SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICPNETE AFFEKTIONEN

POeIOMVELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARAO-vIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS 309

3 26r

76 999

13 13a

306

3 203

76 56Ä

13 133

292

3 112

75 645

12 955

2a oo1

5 489

3 757

25 003

5 483

23 ?64

3 739

21 713

4 374

5 gao

1 216

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOEIiDEft ORGANE

793 348 JO5

5a9

992

239

512

oa3

736

511

969

12C

352

306

921

557

7AO

218

794

334

293

.77

115

2a1

167

673

3

5E

4 35

1

43

1 095

99

146

5r 7

2 050

324

5

54

461

95

12

178

13

105

6

67

19

1AO

6

395

34

4., 2

103

370

2aa

52

30

127

a51

65

3 726

147

871

r8

UMSCHRIEBETE ENlUIC(LUNGSRUECKSTAENOE ( INSAES. LESE' UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SERECH. UNO SPPACHENTYJICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEIi, PERSOENL'CHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA'
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCBOTISCHE PSYCHISCCE STOERUNGEN,
(EINSCHL. ANPASSJNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER'
HALTENS )

SONSTIGE AFFEKTTCNEN OES AUGES UNO SEINER ANHAIIGSGEEILOE
I INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AU6ES)

OL IGOPHRENIEI! (SCHWACHSINN )

ENZEOHALOMYELITIS OlSSEMINATA IMJLTIPLE SKLEROSE I

ZEPEBRALE X INDERLAEHWNG

EPILSPSIE

B!INOH€IT UNO GERINGES SEHVERIIOEGEN

?9 ?23

361

2 507

1 a8O

aa5

79 305

362

2 533

5to

1 509

I 362

1

\2

36

8A

33

65

3?

6

A

6

35r

3

57

6

50

1o

o10

o43

291

a64

147

713

71e

oaa

146

540

co3

497

519

254

996

oo7

.,7 6

191

116

319

19A

oa9

71

2

11

36

B7

3r

65

31

6

3

a

349

3

39

3?3

210

374

480

372

964

748

222

595

476

647

aa1

all

159

9,14

176

954

3AO

309

173

601

150

9,7

139

105

a2

1

26

29

a77

52

252

8a

7

237

119

126

188

6

10

739

1O

198

5 673

1 AA3

9 7^7

1

76

27

21 376

12

36

ae

32

65

32

6

6

350

51

a

ao

10

9AA

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERITOEGEN)

SCNSTIGE KRANKHEITETi OES OHRES UND CES WARZENFORTSATZES

SCNSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

H}PEFTONIE UND HOCHDRUCXKRANKHE ]iEN

HERZ(RANXHE I TEN

SCNSTIGE XRANKHEiTEN DES KREISLAUESYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE {OHNE TBK)

XFANXHEIiEN OEE VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEIEN UtI' OEF ABLEJTENCEN HARN9JEGE

KFANKHEITE\ OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANS KOMPLIKAT'CNEN IN CAR SCHWAIJGERSCHAFT BEI ENTBINOUNG
UND IM WCCHENBETT

KRANXCEIiEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

X?ANKqEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN ÜND DES BINOEGEWEBES

(ONGENTTALE ANOMALIEN IANGEBCRENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHA€DI GTE )

FRAXTUR OEC WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEdIfuNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRgELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAK]UREN OES RUMPFSXEL9TTS, OER EX'
TREMITAETEN. INTRAKRANiELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNC SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ?ERRUNGEN, PRELLUNGEN QUETSCHUNGEN, VER'
BRENNUNGEfo J

35 KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERAT I VE ZUSTAENDE ]

VEFIGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOC
FE. TOXISCAE WIRKUNGEN DURCH MEDIZINlSCH ilICHTGEBRAEUCH'
LICHE SUBSTANZEN

3A I NSGESAMT

t?0

209

9 468

9a5 52A

a2

191

16 ao7

2-3

A



24 UNO MEHR1? 18 la - 246 9 1296

Rehabilitat ionsmaßnahmen lr986

Behinderung und Dauer der Maßnahme

üASSNAHMEN
LFO

NR
vo t{. B IS UNTER. t{Ol!a

A

53

206

?10

304

1a

13

90

2 799

253

5

63

3 621

265

110

353

579

1

I

2

37

16;

375

1

.:

2a

3

36

43

355

109

71

21

3

2

I

I

11

18

12

12

10

3

5

164

3

6

1e

2

13

1 074

31 31

17

2

3

5

24

5

?6a

2

r09

16

1

31

13

a

5

23 20

3

1l

5

29

ao56

6a

a5

58

7

3a

?c

5

3E

e2

13

11

12

13

14

1:

16

69a

6

11

a

.,4

1

1a

1

97

t3

8a

235

a9

61

5

12

178

12

27

I 261

7A

264

39

22?

2

6

1

124

2

2

19

5

7

31

I
7

5

22

219

21

a

13e

10

2

I

27

3

20

17

17

a2

6

4

32

300

2A

51

A

16

7 967

37

103

17

15

3

36

a9

70

40

6

6

21

412

a4

16

17

r8

19

20

21

22

23

2a

26

3a

23

20

I

2

3'

a

?2

?7

?a

29

30

31

32

33

3it3317

1?

2

3 5

36

37

3A6 729 562 a 579

121

956 166 605

a

2

?

a

I

2

a

a

5

2

7



3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der I'laßnahme

OA

LF O

NR

EINGLI
NACH

100

1 183

27

19

37

2

a?

a

30

a63

7 432

1 323

924

1 024

141

1 793

309

3 261

76 999

13 131

25 047

5 449

23 811

20 83.

4 a95

1a 167

I 791

ßacts
MEOIZINJSCHEN

MASSNABIVI.ITOEGL : CB

a

92

I 187

251

al l

264

523

11?

563

374

7A

2

iUBERKU LOSE

3 SONSTIGE INFETTIOES€ UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELL ITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRAIJK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KEANKHEITEN
DES BLU-TES UNO DER BLUTBILDENOEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

6 ALXOHOLABhAENGIGKEII

9 MEOIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGK=IT

10 UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UNC

RECHTSCHREIBESCHWAECHE. RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN 9ER
SPRECH- UNO SPEACHENMICKLUfoG)

11 SONSTIGE NEURCSEN, PEESOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA'
THIEN) UND ANDERE NIChTPSYCHOT:SCHE PSYCtsISCHE STOERUi]GEN
(ElNSCHu. ANPASSUNGSSTOERJNGEN UND STOERUNGEN DES SOZI^LVER
HALTENS I

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICB; OURCB ARBO-VlREN HERVORGE

RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS 274

2 S35

35 566

11 821

6

13

1l

15

16

.7

18

.9

20

21

22

23

2A

25

26

27

OLTGOPHRENIEN TSCHWACHSlNN )

ENZEPHALOMYELITIS CISSEMINATA {ruLTJPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE X INOERLAEHWNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER  NHAflGSGEBILOE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEiTEN UNO ANOMLIEN OES AUGES)

TAUBHE'T IEIilSCdL. GERINGES HOEPVERrcEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UND DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRAN(HEITEN OES TERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZXRANXHE I]EN

SONSTIGE KRANf,HEITAN DES KREiSLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEtr OER ATWNGSORGANE (OHNE TB()

KRAilKHEITEN DER VEROAUUNGSCRGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAEAJfoLICHEN UNC WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR'
GANE KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT BEI ENTBINOUNG
UND IM WCCHENBETT

79 305

362

2 533

1 509

1 352

1 04 3

291

a6.

12 467

36 7t3

aa 748

33 oaa

66 1a6

32 540

6 349

4 003

a 597

351 51 9

3 254

996

57 007

6 176

50 194

116

319

10 191

ol o ol9

73 934

201

1 936

440

1 253

1 174

902

225

670

9 752

31 zBa

61 777

25 034

51 123

28 366

5 604

3 805

7 097

31 1 802

2 723

375

37 004

I 224

al gr9

87

265

9 314

a12 923

4a

108

216

106

120

aa1

662

4 89.

7

28

?9

30

31

32

XRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UI{TERHAUTZELLGEIIEBES

KRAN(HElTEN D=S SXELETiS, OgP M-'SK=LN UNC DES BINOEGEWEBES

(ON6ENITALE ANOMALIEN (ANG€BORENE MISSBILOUNGEN. EINSCHL
CONTERGAITGESCHAEO I GTE I

FRAKTUF DER WIRBELSAEULE MJT RUECKENMARKSSCHAECIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHWNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAXTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNTTTLAEHruNG) FRAXTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX'
TREMITAETENJ INTRAKRANIELLE VEPLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODER;EILEN VON

GL I EOMASSEN
33

3r

35

36

37

36

SONSTIGE VERLETZUNBEN UNO SCHAgOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRLINGEN PRELLUNGEN, QUETSCHU\GEN, VEA'
BRENNUNGEN )

KOMPLIXATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN TEINSCHL' POST
OPERAT I VE ZL'STAENDE )

VEFGIFTüNGEN OURCH OROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF-
FE' TOXISCHE WIRKUNGEN OUACH MEDIZINISCH NiCHTGEERAEUCH-
L ICHE SUgSTANZEfo

SYMPTOME UN9 SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGE SAMT .I
I

.l

FCRTSETZUNG
OOER AUFNAHME
E INER TAET:G.
KEIT rcEGLICH

EINGLIEOERUNG BZW
FOPTSETZUNG ODER

AUFNAHME EINER
lAErlG(Ell ERx=lLF

APT OEP BETINDERUNG

I NSGESAMT

t22

7B

44 377



Rehabil itaE ionsmaßnahmen I 986

sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

EIIGI I . BER, J HR

23 19

I

a9

ar5

1

3

41

17

LFD

10

gERUF SFOEROEFINOE N

MASSNAHMEN
l,bEGL I C/

WEGEN OES VORZE ITIGEN
ABARUCHS OER MASSNAHME

N I CdT ffiEGr I CH

12 2 18 ?B

11

66

560

535

11

111

32 9aO

243

A

724

93

55

305

1t7

604

115

643

131

11

70

35

i6

255

243

220

31t

35

145

178

o5a

610

2 790

a5

50

?1

6

7

a

30 10

965

20

1

23

C

t3

2

122

156

oBl

415

436

a18

a3

31

63

1 514

18

29

O11

72

a

11

r2

a3

132

a

105

7

81

2

3 501

254

1 396

2

023

t6

392

2a

61

4

2a

7

22

1 038

467

10 33A

3 9AO

1 495

990

15a

71

I 115

141

304

I 992

104

265

.A

I

92

65 468

40

9

10

B7

7

2a

15

2a

2

66

26

1'15

5a

a

1

6

397

9

97

175

513

a2?

11

1?

13

1a

15

t6

17

18

19

20

?1

22

23

2a

25

26

1t

a

33

599

I ?45

7 699

2 036

2 277

1 537

?77

2

36

14

91

164

33

269

772

106

o41

71

45

100

390

65

204

20 666

187

?7

2A

29

30

3t

33

3a

35

672

199

?1

a4

36

3a

EING!IEDERUNG
I.gER.JAHR AUS
SONST. GRUENOEN
NICHT ERAE:CHT

OHNE ANGAB
FORTSETZUNG O. AUFNAHME

EINER TAETIGKEIT
MANGELS ARBEITSPLATZ

NICHT IPEGLICh

EINSLIEOERUNG AtJ
GESUNOHE: TL ICH€N

GRUENOEil NICHT
IrcEGL I C6

EINGLIEOERUN6
NACH SOZ IALEN

MASSNAHME N

MEGL I CE

a

a6 225 699

t23

12 623

1a

556

?1 366 364

5

5

2

3

2

3

2



F ORTS€T ZUNG
OOER AUFNAHME
EINER IAETIG.
KEIT rcEGLICts

EINGLIEOERUNG
NACH WE ITEREN
I{EDIZINISCHEN

MA SSNA6Ni. l,loE G L I Cd

I NSGESAMT SINGLISOERUNG EZW.
FORTSETZUNG OOER

AUFNABME EINEE
lAElIb(El

ALTEF VOI]... 9IS U\TEE ... JAHREN

lRAEGER OER REHAE i ! IiATIONSI{ASSNAHME

GE SCP LgCH T

LF D

3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme

BERUF SFOEROERNOEN
MASSNAHME N

IVOEGL I CH

NR

1

2

3

a

6

1

a

9

10

11

12

13

1a

15

16

17

18

a9

20

22

?3

24

26

?7

2e

29

30

31

32

MAENNL I Cts

UNTER

6-
i6

25

35

45

55

60

62

65 UNO MEHR

377

816

276

a21

ooo

261

783

224

03 5

o27

57

I 594

3 6g0

6 311

15 549

9 030

I 355

437

61

6

1E

25

35

a5

60

6?

65

1

18

81

197

115

29

26

585 304

t2

11

2A

53

141

72

11

17

59

424 711

2

21

30

72

150

339

lSa

46

43

110

1 OrO O49

6

13

3a

a2

160

92

23

20

3A

162

714

326

197

363

o55

810

o36

335

aa5

3t2

o63

1

2

11

6

1

26

630

901

961

743

604

t25

197

872

WEIBLICH

Z U SAIffE N

6

18

25

35

45

55

50

e?

65

ZUSAWEN

5

1e

2a

a5

55

60

62

65

3l 735 3A 17a

17

381

7to

485

a?3

556

270

11r

65

i c 051

7a

1 975

a a20

1 79a

20 072

11 585

I 625

551

125

a8

UNTER

6-
!8

23

35

a5

55

6C

62

55 UNO MEHR

962

123

733

267

162

801

3A2

662

441

216

530

729

594

119

570

549

16a

972

221

aoE

I

25

57

126

52

12

3S

35C A60

1

11

22

59

129

24.

154

31

33

76

a1? 923

1C

294

505

s30

565

o4a
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a82
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359

20a

105

750

42

9?4

2 104
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15 656

a 5a6
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OAVON
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S INGL IEOERUNG
IM BERICHTSJAHR AUS

SONST IGEN GRUENOEN
hICHT EPREICHT

OHNE ANGABE
FORTSETZUNG ODER ÄuFI{ HME

EINER TAElIGXEIT
MANGELS ARBEITS2LATZ

NICHT DTCEGL ICH

=INGLIEOERUNG IM BERICHTSJAHR
WEGEN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS OER MASSNAHI{E
iJICHT MDEGTICH

EINGLIEDERUNG AUS
GESUNOHE I TL I CHE N

GRUENDEN RICHT
MOEGL i CH

Rehabi litat ionsmaßnahmen I 986

soürie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen
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194
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2 13A

901
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381
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1n 356
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t17
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2 .76
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32

227
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3

a

5
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flACH SOZIALEN
MASSNAHMEN

MOEGL I CH

2A 304 696

49

352

760

713

I OO1

420

107

120

a01

3 927
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LFO.

NR

4 Berufs fördernde
4. I Nach Art der

REHIBIL]TATIONS

OAVON MIT

2-3

PCLiOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCB ARBO^VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUS(RANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFE(TIOESE UNC PARASITAERE KRANKHEITEI]

4 NELIB I LOUNGEN

5 OIABETES MELLITUS

PSYCHOSE N

A ALKCHO.ABHAENGiGKEiT

9 MEOIKAMENTEN. UNO OROGENABHAEN6IGKEIT

10

I TUBERKULCSE

2

1i

12

13

15

16

.1

18

1-o

20

21

22

23

21

25

26

a8 313 25 228 23 045

16

23

5?

111

148

321

76

all

562

9a

22

36

250

353

3Ä2

103

a3

258

72

2At

243

399

7aE

g4

18

562

| 632

96

90

773

i53

t15

63

16

240

12 304

?ai

a93

600

658

97A 223

350

570

992

264

113

:o6

209

6A5

3

3

15

11

55

SONST]GE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOW]E STOERUNGEN :M IMNITAETS9YSTEM, KRANKHEITEil
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE 27A

osa

3 6',

36

700

106

3Ci

?4

UI{SCHRIEBENE ENTICKLUNGSRUECKSTAENOg (INSB€S. LESE- UN3
AECHTSCHPEIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND I\ DEE
SPRECh- UNC SPRACHENruICKLLJNG)

SONS-IGE NEUROSEN, PEPSOENLICHXEITSSTOERUNGEN {PSYCHOPA.
ThIEN) UNO ANDERE NiCHTPSYCBOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN CES SOZIA!vER

HALTENS ) 11

1C

3

3

3

2

2

I
1

1

a

6

5

2

10

a1

1

1

15

a

I

1

3
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344
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aa5
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592
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504
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741

995
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946

411

a9i

827

796

582
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571

777
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.83
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1

2

1

2

?

1

1

2

1

6

5

3

1

7

55

1

12

3

f

1

2

184

5:7

965

312

59.

469

347

300

616

6?1

474

942

997

oaz

70a

510

6a6

526

657

142

516

760

931

731

oa7

lol

213

6A

40

7?

19

2

2A

35

26

17

ro

33

9

a4

a2

42

10

7e

636

15

12

105

17

SONSTIGE AFFEXTIONEN OES  UGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
{INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANXHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENZEPHAI.OM\ELITIS DISSEMINATA (MJLTtPLE SKLEROSE]

ZEREBRALE KINOERLAEHIfuNG

EPILEPSIE

ELINOH=IT UND GERINGES SEHVERDEEGEN

HYPERTONTE UNO HOCHDRUCKKRANKHE ITEN

HEPZKPAN(HE I TEi

SONSTIGE KRANXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATIJilGSORGANE (OHNE TBK)

KEIANKHEITEN DER VERDAUUNGSOPGANE

TAUBHEIT tElNSCHL. OERINGES HOERVERI,EEGEN)

SONS]IGE KRANXHEITEI! OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZE9

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NEPVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

3 791
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1 322

1 2a5

B?7

493

1 504

267

I O53

1 051

r B6a

. iO1

5A7

181

3 270

?1 925

750

3 310

631

2 0.6

312
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KRANKHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARilWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNL ICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOP'
GANE KCMPLI(ATIONEI] IN OEFI SCHWATJGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM rcCHETBETT

2A KPAI{KHE:TEil OER HAUT UND EES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINDEGEWESES29

30

32

33

34

35

36

36

TRAUMA-TISCHE ABTRENilUNG VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN VON

GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZECRUNGEN, PRELLUNGEil, QUETSCHUNGEN VEP'
BRENNUNGEN )

KOMPLJKATIONEN NACts CHIRURGISCHEN EJNGRIFFEN IEINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTAENOE)

KONGEN'TALE ANOMALIEN (ANGEBORENE M]SSElLOUNGEN EINSCHL.
CONTERGANGE SCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEIJLE MIT PUECXENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TT LAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WTRBELSAEULE {OHNE
QUERSChNITTLAEHIfuNG] FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

VERGIFTUNGSN DURCH OEOGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPESTOF
FE, TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCH'
L ICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTIONEN

J N SGE SAüi

1a

OER DATJER
OHNE ANGABE MIT ANGABE

IJNTER 2

I NSGESAMTART OER BEBINDERUNG
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Rehabi I itat ionsmaßnahmen I 986

Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSN HMEIJ
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NR

4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

I NGL I EOERUNG
NACN

MEOI2INISCHEN
MASSNAHI!1.lr0EGL I CB

1 TUBERKULOSE

2

3

PSYCBOSE N

A  LKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEOIKAMENTEN. UND DROGENABHAENGIGKEIT

KEANKHEITEN DEF H UT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANXCEITEN 065 SKELETiS OEF MJSKELN UNC DES BINOEGETJEBES

SYMPTOMS UNO SCHLECHT BEZ€ICHNETE AFFEKTIONEN
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1a6

ss5
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1?7
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aa9

43S
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105

1a7
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533

a9a
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62C
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a5a
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2?9
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87
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a5a
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r65
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12 1a3
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1 032
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a2
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1A 076

2a

3
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39

32?

51a
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POLIOWELITIS LJNO SONSTIGE NiCCT DURCH  RBO'VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRÄNKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFE(TiOESE UNO PARASITAERE KRANKHE'TEN

NEUB I LOUNGEN

DIABETES MELL ITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN- ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IIflNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UND DER BLUTBILOENDEN ORGANE
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311

600

554

't17

106
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I t'?a

3a

5

342

334

a3l
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2 270

5 09A
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1O
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1a

15
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2a
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2a
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26

27

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSPUECKSTAENOE IINSEES. LESE-
RECHTSCHRE]BESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO
SPRECH- UNO SPRACHENMICKLUNG)

UNO
IN OER

SONST:GE NEURCSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN {PSYCHO2A-
THISN) UNC ANOERE NICHTPSVCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN,
(EINSCH!. ANPASSUNGSSTCEPJNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER
HALTENS )

a8 313

SONSTIGE AFFEXTIONEIJ OES  UGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
tINSB. SEHSTOERUNGEN, KFIANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA (HJLTIPLE SKLEROSE]

ZEREBRALE KINOERLAEHMJNG

EPILEPS]E

BL INCHEIT UNO GERINGES SEHVERIipEGEN

TAUBHE:7 IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SOilSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SOflSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSIEMS UNO OER SINNESORGANE

iYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTTGE KR NKHEITEN OES (REISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OEP ATruNGSORGANE IOHNE TAK}

KPANXHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KTIANKHEITEN OER NIEREft UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE
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3

3

2
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5
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112

(P NKHEITEN OER MAENNLICHEN UilO WETBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, XOVPLIKATIONEfr IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTEINOUNG
UNO IM WOCHENBETT

2A
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30
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33

3a

35
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31

38

KONGENITALE ANOMALIEil (ATGEBCRENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER YIIRBELSAEULE MIT RüECKENMARKSSCHAETiGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FR KTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX'
TREMITAETEN, TNTRAXRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMAT:SCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMSSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMSSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
V=RSTAUCHUNGEfo ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIXATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FE. TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEJCH'
L I CHE SUBSTANZEN -

I NSGE SAMT E INGL IEDERUNG BZW.
FORTSETZUNC OOER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

FORTSETZUNG
ODER AUFNAHME
EINER TAETIG.
KEIT ITbEGLICH

ART OER BEHINDERUNG

I NSGESAMT
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EING!I
I. BER. JAHR AUS
SONST. GRUENOEN
NICHT ERREICHT

OHNE ANGABE
EINGL IEOERUNG I.BER. JAHR

WäGEN DES VORZE ITIGEN
ASBRUCHS OER MASSNAHME

NICHT MOEGLICh

ffirus
NACB SO2 IALENI GESUNC»IE ITL ICHEN

MAssNAHMEN I cpuEtoer nlcrt
rcEGLtcH | rceortc*

FORTSETZUNG O. AUFNAHME
EINER TAETIGKEIT
MANGELS ARBEITSPLAi:

{ICHT I!ßEGL ICH

Rehabil itationsmaßnahmen 1985

sohrie Art der Behinderung der Rehabilitanden

WEITEREN BERUFS.
FOEROERNOEN MASS
NAHMEN rcEGL I CH
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?
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2
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1

7
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1
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6

a

I
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5

6
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?2
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a2
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to

I

3r
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a9
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a7
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2A

2A9

a3

15S
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7A
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2 0a7
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I O40

I O65

r 060

6r9
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1 726
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a oag
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a5o
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a

1a
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3ao
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51S
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I NSGESAMT EINGI-IEDERUNG EZW.
FORTSETZTJNG ODER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

FORTSET2UNG
OOER AUFNAHME
EINEP TÄETIG-
KEIT IrPEG!lCH

GESCH L E CdT

ALTER VON...BIS UNTER... JAHREN

;RAEGER OER REHAB I LITATIONSMASSNABME

4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

ftACB
MEDIZINISCHEN

MASSIIAHM. rcEGL I Ci

7

a

LFE.

10

12

13

1E

16

11

18

r9

MAENNL ICts

1a

18

25

a5

50

62

65 UNO MEHR

2AC

398

a2?

oo9

aa6

326

oo6

796

398

1 C65

29 583

2a a7o

1i r55

10 707

2 gal

ao7

247

127

18

2a

35

45

55

60

65

5a

45

33

36

11

2

136

oa9

504

453

969

607

?16

64

a

21 a36

5r9

?a5

690

s96

2BA

9

5

3 235

20

320

193

2ao

6

169

TUSAWEN 195 525

?5 947

ao 906

31 r 95

112 101

WEIBLICH

1a

1B

25

45

55

60

62

65 UND MEHR

18

2a

35

45

55

60

62

65

729

84a

026

494

s3B

I

2

7 433

31 083

15 7?1

a 276

I 351

3 300

524

457

B2

626

15 357

7 511

3 2AC

3 311

870

a5

65

27

2USAm4E N

I NSGESAMT

5 759

195

21

2?

2?

21

2a

2e

27

29

30

31

32

33

34

?a

I NSGESAMT

1t - 1A

19 - 25

25 - 35

-t^

45 - 55

55-6C

50-62

62-65

65 UNO MEHR

1 692

a4 9.O

32 oaa

14 735

1a ola

3 71a

492

312

154

209

4 77A

3 348

7 A79

10 463

3 145

290

7'J

10

18

65

61

41

a6

1a

2

11 0a2

1 033

343

99 4AO

i63

6S

22 775

3a

7 271

39

70

828

o65

6A3

134

365

39

I

7

ao4

819

4

3 579

2

713

481

199

245

244

626

530

4AO

2?1 513

OAVON

GESETZL I CHE UNFALLVERS ICHERUNG

GESETZL I CHE RENTENVERSI CHERUft G

KR I EGSOPF ERFUERSORGE

ARBE J TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

130

15 945

25 746

1 599

2?7 434

708

2



E:t]GLIEOERUilG I.BER. JAHR
WEGEN DES VORZEITIGEN
ABBRUCdS OER MASSftAHME

flICHT MOEG!lCh

EINGLIEOERUNG
ilACH SOZIALEN

MASSNAHMEN
rcEGL I CH

ElflGLl=-OERUNG AUS
GESUNOHEITLTCHEN

GRUENDEN N'CHT
IMEGL I CH

FORTSETZUNG O. AUFNAHME
EINER TAETIGKEIT
MANGELS  RBEITSPLATZ

N I CtsT lr4OEGL I CH

Rehabi litat ionsmaßnahmen 1986

sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und AlLersgruPpen
voN

IS CER

5!

201

66

70

102

5A

26

6

2

75

97

6A

r89

92

23

19

18

605

196

416

276

304

91

11

1

t

307

2

217

222

69

50

a

I

2

571

or9

274

34S

629

11

2

23

2 192

3 539

1 005

545

201

176

13.

125

LFD

e

NGL I EDERUNG
I.BER,JAHR AUS
SONST. GRU€NOEN
NICHT ERREICBT

o- 214

13 ao3

9 696

10 136

1a o4t

5 062

1 065

109

OHNE ANGABE

FOEROERNOEN MASS
NAHMEN iFEGLICH

3,1

3 154

2 520

1 oaa

495

12

3

6

7 773 5 569 63 066 7 9a3 10

15,4

8ta

068

270

103

r5

3

22

97

a5

23

30

27

17

2

1

z6a

?6

301

111

93

13?

a5

a3

6

1

450

37

21

1a

?2

10

2

2

20

131

2

112

121

102

211

102

27

21

3A

212

113

a61

121

!o

6 315

I 535

a 352

2 957

3 AA1

1 722

354

77

?5

6

8a l

a5B

191

109

23

6

12

1a

15

16

17

18

a71

a 976

3 6Aa

r 354

594

B7

18

3

556

oaa

925

784

123

3Aa

13a

3 a31

11 20a

o25

413

53A

3.5

99

12

1

31

o33

397

196

654

224

lAa

132

130

2 20r

597

3 162

1 738

1 6C1

75C

21

2

2

7 e73

29 223

22

1a

13

17

6

1

2 0lo 20

2\

e2

23

2a

2a

26

27

2a

29

736

5aa

50

B7A

1 111

92 299 I 983 30

39

792

12

749

6

16r

714

25

a50

a9

496

22

1a

91 491

262

677

207

1 0r5

a 069

15

31

32

33

3a

35

10 024

97 t9

122

16

131

NR

5a6

5



I NSGE SAMT

OER OAUER
OHNE ANGABE MIT AßGABE

UNTER 2

ART OER BEHINDEFIUNG
LFD.

NR.

5 Maßnahmen zur
5. I Nach Art der

REHABILITATIONS

OAVON MIT

2-3

1 TUBERKULOSE

3 SO\STIGE INFEXTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

. NEUB I LOUiBEN

5 OIABETES MELLITUS

6

6

I

ro

11

2 311 30. 7

51

^,2

6

a

51

49

56

3 413

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIPEN HERVORGE

RUFENE VIRUSXRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE ENOOXRINOPATHIEil, ERNAEHRLJNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOW]E STOERUNGEN IM ITMJNITAETSSYSTEM, KRANXHEI'EN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSE N

ALKOHOLABHAENGIGf,EIT

MEDIKAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHPIEBENE ENTiCKLUNGSRUECXSTAENSE (TNSBES. LESE- UNO
RECqTSCHREIBES'HWAECtsE, RECBENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DEF
SPRECH. UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN PERSOEITLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.
THIEN] UND AAOEPE NICATPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUN6EN
{EINSCdL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALvER-
HALTENS )

105

48

25

250

120

771

316

2Ag

5a

36

20

242

69

547

267

232

a 620

537

o50

152

371

244

927

194

302

293

I 278

314

1 032

394

469

181

119

37

55

3 65C

168

r 150

5 465

a 926

I 635

90

53

615

52 543

938

864

142

181

108

773

599

1A6

10

190

1ao

152

5

?5

15

1a

300

i30

232

1

18

1l

10

I

11

55

6a

5

1

45

I

3

oa9

a

596

135

79

36

1

1

87

1

40

I

1 ?O7

1a

15

16

17

18

19

20

22

23

2a

25

26

27

2A

29

3C

31

32

OLIGOPHREN]EN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

zEFEBRALE K INDERLAEHWNG

EP I LEPS: E

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERIIOEGEN

TAUBHEIT (EINSCHL. GEP:NGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNtr DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSIEI{S

KRÄN(HEITEN DER ATMJNGSOFGANE IOHNE TBK)

KRAN(HEJTEN OER VEROAUUNGSORGANE

(EANKHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HÄRNWEGE

SONSAIGE AFFEf,TIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBlLDE
(INSB, SEHSTOERUNGEN, XRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

SYMPTON'IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

'183

115

795

275

3S5

a6l
173

112

33

50

3 450

62

I 10?

a 610

6 912

7 974

8r

4a

54C

39 Aa6

15

1A1

16C

la3

39

33

I

z5

a

4

5

400

106

4a

I 255

11

660

6

5

a

a

2

75

697

33

3a

35

36

36

(RANXHEITEN DER UENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, XOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UNO IM rcCHENBETT

KEANKHEITEN OEP HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XPANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL
CON TERGAflGESCHAEO I GTE ]

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE M'T RUECKENMARXSSCHAEOIGUNG
(QUER SCBN I TA !AEBruN G )

SCHAEOELFRA(TUR SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHWNG) FRAKTUREN OES FIUMPFSKELETTS, OER EI'
TREMITAETEN, INTRAXRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (ETNSCHL. LUXAT!ONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VgR-
BRENIYUNGEN )

KOMOLIKITICNE! NACH CHIRURGISCHEN ElNGCIFFEN {EINSCHL. POST
OPERAIlVE ZUSTAENDE)

VERGlETUNGEN DURCH OROGEN MEDIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOE
FE TOX ISCHE WIRKLJNGEN OURCH MEDIZlNISCH NICHTGEBRAEUCH'
L ICqE SUBSTA!ZEN

I NSGESAMT

t32

12 3 650 a97

7

7

2

2

I



sozialen Eing liederune 1986

Behinderung und Dauer der Maßnahme

IUSSN HMEN

EIITER OAUER VON,..BIS L'NTER,.,i4ONAIEN

2

10

2

2

162

6a

a3

LFD

NR

I

2

la3

a3

20

5

2

?

9

5

6

7

I

a322

6

a

16

2

1

334

135

8l

10

7

2

16

18

30

1

10

a1

5

to

302

449

2

35

25

3

31

12

a2

1

1

2

2

t

7S

12

5

1

1A

1 783

a

i3

2

273

20

790 10151 530

7

.,32

roa

111

95

1

13

a

.3

1

7

23

533

oBl

79

37

81

a2

11

1g

16

\7

18

19

20

21

22

23

2a

2a

26

15

11

7

30

2

a1

a

73

3

21

10

6

6A

51

65

al

2

6

5

3

I

?

151

61

31

17

6

3

2

15

3 31a

12

I

1

36 16

1

1a

a

2a22to

?1

322

2A

29

30

31

32

3r

35

3

565

7

36

37

3A

18 18 - 2a 2' UNO MEHR5 6 I 129

414 274 1 016

133

737 531

a

a

2

2

3

a

2

3

2

I

7a

3

3

2

a

9 I



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahrne

LF O

NR
G

NA CH
MEOIZINISCHEN

MASSNAHüEN
rcEGL I CH

TUBERKU LOSE

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XFIANKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEtr

5 DIABETES MELL'TUS

9

10

11

POLIOMYELITIS UilO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO.V'REN HERVORGE
RUFETIE VIRUSXRAN(HE:TEN O=S ZENTRALNERVENSYSTSM9

2 311

105

48

26

250

a 620

638

26

7

55

1 73'

412

al a

3A

E4

63

524

o2

131

142

316

9a

a7

36

26

10

12

903

15-o

2 0a5

1 657

3 049

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-I-JNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN J&1 JIWIJNITAETSSYSTEM, XRANKHEITEN
OES BLUTES UilO OER BLUTBILOENOEil ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHO LABHAE NG I GKE I T

MEDIKAI{ENTEN. UNO OROGENABHAENG:GKEIT

25

15?

121

58

120

1?1

315

2AA

33

6

5

UMSCHPIEBENE EilMIC(LUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- UNO
RECd]SCHRETBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECdE, RUECKSTANO Ifl OER
SPRECH- UNO SPRACHENTWICXLUNG)

SONSTIGä NEUROSEfo , PERSOENLICHKETTSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNg ANOERE NICHTPSYCHCTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENj
(EINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEil UNO STOEFIUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS ) 2 a3?

3 050

152

371

2aB

1 92?

198

302

293

1 278

314

1 032

391

as9

181

114

37

55

3 a50

168

I 150

5 S65

a 926

9 635

90

53

615

52 583

19r

1a12

11

t5

16

1?

ie

19

2C

21

22

23

2r

26

27

OL IGOPHRENIEN I SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELIT!S OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBPAL€ ( INOERLAEHMJNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIN6ES SEHVERMEGEN

5

TAUBHEIT (EINSCHL. GENINGES HOERVEEIrcEGEN)

SONSTI6E KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES $'ARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRAN(HEITEN OES NSRVENSYSTEMS UNO OER SIIINESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCXKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE XRANXHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEIT OEE ATWNGSORGANE {OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSCRGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITE{ DER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBIND1JNG
UNO IM WOCHENBEiT

TRANKHqITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRANKHEITEN OES SXELETTS OEP ruSKELN UNO OES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAED I GTE )

SONSTIGE AFFEXTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGESILOE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNg ANOMALIEN OES AUGES)

FRAKTUR DEF WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARXSSCHAEOIGUNG
{ QUERSCHN I TTLÄEHruNG )

SCH EOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNlTTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS OER EX.
TREMITAETEN- INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOUSSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUTATIONEN
VERSTÄUCHUNGEN, 2ERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHLINGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEfo NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST
OFERATIVE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN. MEOIKAMENTE, SEREN UND IiIPFSTOF
FE j IOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

6

22

2

2A

?9

30

3r

32

33

3a

36

37

38

26

9

SVMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKiTONEN

EINGLIEOERUNG BZW
FORTSETZUNG ODER

FORTSET2UNG
OOER AUFNAHME

EINER
TAETIGKEIT

MOEGL I CH
TAET IGKE I T

ERFIE I CHT

I NSGE SAMTART DER BEH:NOERUNG

I NSGESAMT

134

168

1a 295 432

2

2

I



sozialen Eing liederuns 1986

sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden
voN

LFO

BR
T{ CH BERUFS.
F OEROERNOEN
MASSNAHMEN

lrbEGL I CH

3

12

I
7

23

2?

19

10

12

I

13

90

2a

30

a9E

207

219

1

19

3a

s

a4

26

6a

2

ac

r3

16

10

22

17

a9

255

171

53

1a

3l

3

a1

1a3

7

9

11

a3

3

139

81

6S

36

5

7

36

r30

2B

214

59

52

32

53

19

a2

16

^

a

a

a7a2

32

81

AB 673 10

2

2

6

3

26

2

21

2a

2A

1

3

3

92

to

454

ao3

r99

.58

16

1a

92t

136

r15

3

E

a

a13

436

26

110

a9

73

261

228

77

111

5?

222

133

40

67

all
t a5

523

2aa

?73

105

70

1t

12

r3

11

1a

17

i8

,9

20

21

22

23

2.

23

26

I

2

13

1

9a

ao

1.2

62

100

27

aB4

20

e

25

27

2d

29

30

31

32

31

35

36

37

3A

I

4

10

547

36

17A

21a

311

ral

ll

23

27

2 175

20

316

2 975

t 455

6 006

39

36A

25 423

EINGLIEOERUNG
IM BER ICHTSJAHR
AUS SONSTIGEN

6RUENDEN
NICHT ERREICHT

ffiSSNAHME
OAUERT

NOCH AN

OHI'iE
ANG BE

ETNGLTEOERUNG tM
BERICHTSJAHR WEGEN

OES VORZ€ITIGEN
ABBFIUCHS OER MASSNAHI{E

N t CHT IvIOEGL I CH

EINGLIEOERUNG
AUS GESUNDHEIT.
L ICHEN GRUENOEN

t! lCHi
TüOEGL ICH

ETNGTTEoERUNGI
r^c* wertenerl

soz raLEN I
ulssruague;t I

rroEGL I cH I

FORTSEIZUITG OOER
AUFflAHME EINER

IAETIGKEIT M NGELS
 RAE I TSPLA iZ
N I CHT ITOEGL I CH

3A2 2 084

135

713

10

5a

7 310

35

a

a

6

3



I NSGE SAMT
EINGLIEOEPUNG BZW.
FORTSETZUNG OOER

TAETIGKEIT
ERRE I CHT

OOER AUFNAHI4E
E IilER

TAETIGXEIT
ITOEGL I CH

GS SCH LE CBT

ALTER VON...3:S UNTER... JAHREN

TRAEGER DER REHABiLIiATIONSMASSNAdI{E

5 Maßnahrnen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFO.

NR,
NACH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHMEN

TPEGL I CH

2

3

5

6

7

I

ro

11

INAENNL I CH

U\TEP

6

1a

2a

45

55

50

62

65 UflO MEHR

498

2 3a5

716

296

195

3a 1

654

1 236

3 352

6

18

l5

60

62

6a

6

18

?5

35

a5

55

50

55

I 19C

a 9.7

1 821

t 512

1 045

, 622

r 75a

3 348

5 149

15 452

3A 920

13 563

1

a

3

1
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UNTEFI 6 6 - 18

I NS6E SAMTTRAEGER OER REHABILITATIONSMASSilAHME

6 Kranken
6. I Rehabilitanden 1986 nach Altersgruppen
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und Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
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Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
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6 Kranken
6.4 Rehabilitanden 1986 nach Art der

LFD
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AET OER AEHIruOERUNG

2

TUgERKU I O SE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGERJFENE
VIRUSKRANKHETTEN OES ZENTEIALN€RVEilSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PAPASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

OIABETES MELL ITUS

SONSTIGA ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS. UNC STOFFWECHSELXRAT(HEITEN SOWIE STOERL]NGEN
IM IMMJN!TAETSSYSTEM, XRANKHEITEN OES ALTJTES UNO OER ELUTB:LDEryOEN ORGANE
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RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER SPRECH. UNO SPRACHENMICKLUNGJ

SONSTI6E NEUEOSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPATHIEN} UNO AtrOERE NICHTPSYCHCiISCHE
PSYCHISCHE STOERUNGE{: IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SCIIALVERHALTENS)

oL IGoPHREN IEN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINAiA (IruLTIPLE SKLEROSE)

2EREBRALE X INOER.AEHMJflG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AU6ES UTIO SEINER ANHANGSGEBILOE {INSBES. SEHSTOERUNGEN
XRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCBL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONS-IGE KRANKHEIIEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HER ZXRANXHE I TEN

SONSTIGE KRAflKHEITEN DES KPEISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE (CHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

(RAN(HEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANXBEITEN DER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSORGAftE, KOMPLIKATIONEN
iN DER SCHV{ANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG UNO IM MCHENBETi

XRANKHEITEN OER dAUT UNO OES UNTERHAUT:ELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SXELETTS, OER ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENi'ALE ANOI{ALIEN (ANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCH:. CONTEPGANG;SCHAEOIGTS)

FRAKTUR OER T{IRBELSAEULE MIT RUECXENINARKSSCHAEOIGUNG (QUEFISCHNIT1LAEHruNG}

SCHAEOELFRAXTUR, SO{STIGE FRAKTUREN DER WIRAELSAEULE (OHNE QUERSCHNITTLAEHMJNG)
FRAK;UREN 5ES RUMPFSXELETTS, OER EXTREMITAETEN, INTRAKRANIELLE VERLElZUNGEN

.IRAL]MATISCHE ABTRENflU{G VON GLIEDüASSEN OOEP TEILEN VON GLIEDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUNGEN,
TERRUN6EN, PRELLUilGEN. QUETSCHUNGEN, VERBRENNUNGEN]

KOMPLI(ATIOflEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL, POSTOPERATIVE ZUSTAENOE)

VEFGIFTUNGEN OURCB OROGEN, MEOIKAreNTE. SEREN L]NO IMPFSTOFFE, TOXISCHE WIRKUNGEN
DURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBST NZEN

SVMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHilE'E AFFEKTJONEN

5

6

7

6

3a
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hauspflege § 184 RVO

Behinderung und Geschlecht

I NSGESAMT

4 7BA

l't z

1 279

a2 345

36 941

2 675

la 733

10 106

6.2

r50

14 7e1

? 636

100

5 923

6l

3

1l

13

116

70

17

ro

o93

251

15

aa7

aa7

80.

6.4

279

.62

7a7

455

201

aoÄ

6?3

763

149

434

231

a1s

292

750

-a 394

296

2 532

a2

993

133

33

90a

110

737

377

791

871

-FO.

NR

1C

1t

12

!3

1t

r5

1C

47

18

t9

20

?1

22

23

2l

25

25

27

26

29

3i

32

33

3A

36

31

3 182

a5

662

36 121

1A A22

937

7 925

30a

113

6 390

416

923

a8

3 291

22

. roo

Itl

a2

6 563

4 137

32 067

10 263

13 468

.291

202

t 525

a3 669

1 471

345

2a 976

?96

9 934

126

797

615

304 347

545

4 93r

63 532

r 933

2AA

E7

617

A6 264

26 159

. 739

26 73?

2 141

304

6C2

17

2

5

6

7

a

9

7

63

3A

5

9

107

3

7A

2C

1

1

?oa

a? 747

i 53

10 {96

all

r o18

WE IB! 
' 
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LANO-
WIRTE 1)

--sELa- L,"4.r="oa
=t^sruotce lrtmI. IENANGEHoER I GE

AUSSERHALE O. LANOWIR-TSCHAFl
ZU SAIV'{E N

I NSGE SAMTTRAEGER OER REHABIiITATIONSMASSNAHME
NA

6 Kranken

6.5 Rehabilitanden 1986 nach Stellung im Erwerbsleben
ERllERBSTAET I GE

9 E AMTE
R I CHTER

GESETZ. ICHE KRANKENVERS}CHERUNG

2

OR T SKR A N K E NKA S S E N

BE TR I EB SKRA\KENXA SSE\

I iINUNGSKRANK E N(ASSEN

LANOWIRTSCHAFTL I CHE (RANKEN(ASSEN

SEE - KRANXENK SSE

BUNDESKNAPPSCHAF T

ERSATZXASSEN FUER ARBEITER

ERSAT:XASSEN FUER ANGESTELLT!

GESETZL ICHE XRANKENVERSICHERUNG

MEOIZ INISCHE MASSNAHMEN

I'iASSIiAHME 9=i STATI'ITAEC9N BEHANC:UNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERF BEHANOLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

WgITERE MASSNAHMEN

I NSGESATiT

4al

,12

27

1

45

720

771

311

^92

8aa

906

72 359

23 9r3

6 250

4 504

6a5

2 593

1.3

143

a

.504

1 512

222

7

6. 602

a4 602

7

a

16

2a5

6 Kranken

?o4 75O 11O 3Ol

70a 1e5

704 7Aa

3
I NSGE SAMT

ffiffi,I^RBEtTENDE FAMILIEftINGEHoEFtGE. - z) El,rscHL.IRBElrER IN oER LANI iltRTscHAFT, JEDocH oqNE HEIMARBETTER'

6.6 Rehabilirationsmaßnahmen 1986 nach

LFO.
NR.

2

3

74. 7A2

704 182

471 326

471 326

UNTER 2

MIT ANGABE

OER OAUER

OHNE AftBABE
I NSEE9AMT

TRAEGER BER
REHAB I L I TAT I CNSMASSNAHME

ART OER MASSNAHME

146

9

2

5

3

3



hauspflege § 184 RVO

und Beruf sowie TrägerschafE der Maßnahme
REHABILITAIIOEN

ANGESTELLTE

LFO.

332

4 66

352

? 144

413

326

312

881

6a

ar5

194

3aa

o93

313

306

4 56

3Aa

53 A31

21 aa7

5 595

410

a5

19

2)

1

42

96a

520

700

3A6

154

724

403

a5

18

26

12

3 34a

1 361

NR

Np.

61 37

5

6

1 6Ä8 93 615

MiT EINER OAUER VOI]. BIS gNT

2a _454 9 55C

2t 941 I 550

62

I'ONATE N

a 31 3A7 156

117

aa7

10 .12 577 011 6 990

3) 2.8. BERJESSOLCATEI{ OPOENSBRUEOEE,NOhNEN.- 4) I.B, HAUSERAUEN,RENTNER,PENSIONAERE AUCts ARBEITSLOSE UND STFAFGEFANGENE

hauspflese § 184 RVO

Trägerschaft, Art und Dauer der Maßnahme

4 e7.

a 877

a a2€

5 525

4 611

541

242

282

477

e

NTCHTERWERESTAETiGE REHABlLITANOE'T

AABEITER 2)
AUS.

ZUB I LDENOE
HE I IN.

ARBE I TER
BESCHAEETIGTE
IN EINER WERKST
FUER EEHiNDERT=

SONSi: GE
ERWERBS.
TAEiIGE 3]

ZUSAWEN
KINOFR UNTER 15

JAHREN, SCHUELER,
STUÜENTEN

SONSi I GE
N T CHTERWERBS

TAETIGE 4 )

OHI,lE
ANGAEE

a 5 6 9 12 12 - la 1A - 24 24 UNO MEHR
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An
Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Lfd.
Nr. B r emen

)

3

4

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von

30 vH

40 vH

50 vH

60 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH

9 aeschädigte zusammen ...

10 Witwen und Withrer

1 15 945 3 838 2 699 13 375 1 866

127 413 4 51 4 3 840 14 '750 2 192

50 913 2 277 1 174 7 298 751

5'l 542 2 363 1 882 5 878 954

46 753 2 026 1 126 6 039 530

23 647 951 345 3 084 186

43 800 1 727 1 071 4 829 40'7

755 389 26 395 19 583 8? 635 I1 640

279 376 8 699 7 446

810 067 37 965 21 231

31 382 4 754

103 306 13 135

5

6

7

1 1 Halbwaisen 13 071 660 284 1 649 126

12 Voflwaisen 6 220 262 182 728 59

1 3 Elternteile . 33 314 1 435 2 3'72 3 904 433

14 Elternpaare2 ) 2 314 72 228 268 24

15 Anspruchsberechtigte insgesamt.... 1 620 3'15 66 789 43 880 197 490 25 41'l

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende Versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-
gleiche) einschl. der Fä11e, in denen das
Recht auf versorgung ganz oder teilweise
ruht.

Schleswig-
Holstein H ambu rg N i eder-

sachsen
Bu nde s-
gebi etPersonenkrei s1 )

148

2) Zahl der Personen



hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1986

Baye rn Saar-
land

BerIin
(west )He ssen Rheinland-

PfaIz
Baden-

Wü rttemberg
No rd rhei n-
We stfal en

70 749

26 537

31 733

13 648

14 434

10 78'7

5 085

11 038

184 01',r

200 147

3 518

1 712

6 430

426

396 244

26 106

11 843

12 714

5 957

5 204

4 245

2 330

4 290

72 689

77 431

1 032

456

4 126

328

156 062

17 842

8 3l8

7 883

4 298

3 542

3 142

2 000

3 817

s0 842

50 530

8'7 2

444

2 040

136

104 864

4s 205

18 843

21 886

10 31 ',l

9 478

'1 621

4 088

1 41 I

1 24 850

s5 755

23 059

22 644

11 956

10 235

I 925

4 532

7 339

144 445

Lfd.
Nr.

5 016

2 176

'l 948

6 422

3 391

3 309

1 8721 37 1

2

3

4

6

1

57 9'7

920

382

1 775

1 392

664

711 1 153 I

1 3 321 19 918 9

118 866 137 329 13 255 36 8'72 10

1 970 2 41 6 214 330 11

894 1 218 119 146 12

61'72 5 224 371 807 13

484 330 10 14

253 236 290 962 27 288 58 143 15

0ue1le: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung
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orthopäd1sch ve 160rgte Personen Dach tlem Bundesuersorgungsgesetzr )

Art der Schädigung

B€nulztes Hilfsniltel

Gesützahl der orthoPäallsch versorgten

orthopädisch versorgce Amputrerte, Querschnrttgelätunte

Elnseitag oberschenkelilputierte
Einseitig unterschenkelmputierte
Einsertig oberarnmputierte ....

38 041
30 647
l5 186
9 53',|
3 793

38

309 894 299 02 1

t 986

291 7123',t9 149

22

Einseitig Unterarm- bzw.
Doppelbeinmputierte ....
DoppeI-Obe r arEdput 1e rte
sonstige Doppelam- bzu.
Andere Mehr f acheputierte
Querschnrttgelähmte .....
Blinde.

:i::T::::::::
;;;äil;ii;;;; s58

a)1
651

10
5

lls
24

8
l0

6
114

23

35 505
29 492
11 717
91't6
3 651

38
538
871
635

3 458

33 551
21 470
13 178
8 485
3 452

35
484
826
585

3 203

081
541
218
710
499

35
501
858
598
2463

Benutzer bzw. Trä9er bestimmter tlilfsmlttel:

Träger von Apparaten an alen oberen Extremitäten
träger von Apparaten an alen untereD Extrenitäten
Treger von AplEraten für den RumPf
Träger orthopädlschen Maßschuhwerks
Benutzer von Hörgeräten
Benutzer von Bllndenführhunden .
Benutzer handbetr. RoItstühle für den Straßengebrauch ....-...
Benutzer handbetr. Rollstühle für den Hausgebrauch .
Benutzer von elektrisch betrrebenen RolIstühlen
Besttzer von mrt Kostenzuschüssen beschafften Motorfahrzeugen

758
947
844
t89
153
197
854
950
871
42s

367
142
669
233
8't 1
179
706
087
926
169

8
t0

5
109

2
5

20

043
118
401
497
022
161
614
141
963
847

124
466
2s9
182
843
1s4
s86
350
996

5

8
9
6

105
22

2
5

2021

r) Einschl. der für dre Versorgung als anwendbar erklärten
Ge se tze .

orthopäalrsche versorguDg nach den BundesversorgungEgesetzr) (B€wiIIigte LeiEtungen)

198{ I 985r 983

r 9851984't 983Bewillrgte Lelstungen

Im Berichtszeitram bewilligte Erst- unal Ersatzbeschaffungen von
Hilfsmitceln:

Rohrske Iett-Run stber ne
ltyoelektr rk-K unstarme
K un staug e n
orthopäaische schuhe für ilen stralengebrauch, Paare
Orthobädische schuhe für den straßengebrauch, Dreierausstattunq
orthopädische Iu rnschuhe
Prothesenachuhe, Paare
ProtheseDachuhe, Dreierausstattug .
Pe rücken

*) Einschl. aler für dte versorgung als anwendbar erklärten

140
42

14 740
56 937

881
192

13 294
7 626

376

129
59

r4 087
52 090

813
317

12 529
6 t21

146

110
53't3 570

49 985
842
355

11 832
5 025

434

't986

t69
30

14 025
41 565

809
292

l2 301
5 923

451

Im Berrchtszeitram bewrllrgte ErsatzLeistungen:

Kostenilbernahnen für tlie Beschaffung und den EiDbau von zusatz-
oeräten, Ausstattunq mit elner autonatigchen Kupplung einer halb-
6äer voilautomatrscf,en Kraftübertragung oder einer ähnlichen vor-
richtung il Motorfahrzeug .. r. .

Kostenüb6rnalme für sonstiqe Änderungen aler Bedienungseinrichtungen
an l,lotorfahrzeugen ...

Kostenübernalmen für Instanilsetzungen von Zusatzgeräteni autona-
ii;;h;; Kupplungen, halb- oder volrautomatrschen Kraftübertra-
gungen oder-ähnlichen vorrichtungen il Motorfahrzeugen "'

K6stänübernahne für sonstige Änderungen an uotorfahrzeugen' "' "' "''
Mr etkostenzuschüsse f ür Unte r stel In'ög 1i chke iten f ür ltotorf ahrzeuge'''
zuschüsse zur Beschaffung von Tonbanalgeräten unal Taschendik-
t ierge räten

Jährliche zuschüse zur BeschaffuDg von Tonbändern- . ... '
Kostenübernalme für Anderungen an Konfektionaschuhen
Mehrkostenübernahmen für uaßkonfektions- unal Maßklertlung ' " '
zuschüsse für xomunikatronsgeräte des häuslichen Bereichs

902
6 352

943
757

5 081

923
703

5 817

997
422

5 424

49,1
{36
984

9B
'72

525
274
3't 1

84
120

451
306
833

6',l
110

177
330
855

79
90

8 755

2 1'13

1 221

7 055

2 615

6 234

2 515

6 5't4

2 184

Ge setze
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1 9841982 19831 980 1 981

FäIIe nachgehender Hilfen im Arbeitsleben

Art der Förderung

Individuelle Förderung

Technische Arbeitshil fen

HiIfen zum Erreichen des Arbeits-
platzes

Hilfen zur wirtschaftlichen Selb-
ständ igke it

Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung
einer behinderungsgerechten Wohnung

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskraft

HiIfen in besonderen behinderungs-
bedingten Lebenslagen

937 1417 1413 1061 1lss 1071

580 457

'13 98

55'1 715 556

61 1 619

82 162

499 499 49s

86 122

24

240 794

32 30 36

445 394 380 415

69 72 81

266 388 438

1 985 1 985

513 682

68'7

81 105 '18

42 64

Leistungen an Arbeitgeber zur be-
hinderungsgerechten Einrichtung von
Arbeits- und Ausbildungsplätzen -...

T,eistungen für die Durchführung von
Aufklärungs-, Schulungs- und

135Bi 1d ung smaß nahmen

Sonst ig es

Institutionelle Fö rderung

Beruf I iche Rehabit itationseinrichtungen 39

werkstätten f ür Behinilerte

Wohnanlagen f ür Schwerbehinderte

Behinderungsgerechte Einrichtungen zur
Erhaltung der Arbeitskraft .

Sonstige Einrichtungen .

268 1698 2098 2094 I560 2362 2416

35

167 177 19s 202 293 390 370

45 51 53 84 51 154 24'7

l5 17 12 4 14 18

14 28 47 13 15 23 33

QueIle: Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Hauptfürsorgestellen
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Klassifizien rng der Berufe 1975

Berufsgruppe

oo

01 -06 Ia

I

Serufs abs chnl t t

nicht crwerbetätig 1 )

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe (hierunter sincl auch zu erfasscn:
Iandwirte, landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, mitarbeitende
Familienangehörige, sonctigc Beechäftigte in der Landwirtechaft)

Berglcutc, Mineralgewinner

Steinbearbeiter, Bauetoffher6tellcr
Keramikcr, Glasmacher

Chemiearbeiter, Kunstetoffverarbeiter
Papierherstellcr, -vcrarbciter, Drucker

Holzaufbereiter, Holzuarenfertigcr und verwand.te Berufe

Metallerzeugcr, -bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe

Elektriker
Montierer und MetalLberufe, anderweitig nicht genannt

Textil- und Bekleidungsberufe

Lederhereteller, Leder- und Fellverarbeiter
Ernährungsberu fe

Sauberufe

Bau-, Raumausetatter, PolBterer

Tischler, Modellbauer

Ma1er, Iackierer und verwanclte Berufe

Warenprüfer, Versandfertigmacher

Hilfsarbeiter, ohne nähere Tätigkeiteangabe

Maschinieten und zugehörige Berufe

fngenieure, Chemiker, Physiker, Mathenatiker

Techniker, Technische Sonderfachkräfte

Warenkaufleute

Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe

Verkehrsberufe

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe

Ordnungs-, Sicherheitsberuf e

Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie künstlerische Berufe

Gesundhe it sdienstb erufe

Sozial- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte gei.stes- und natur-
wissenschaf tl-iche Beruf e

Allgemeine Dienstf ei stungsberu f e

Sonstige Arbeitskräfte

07-o9

10-1 1

12-11

14-15

16-1?

18

19-2\

25-30

31

,2
31-16

37

,9-41
44-4?

48-49

5o

51

52

53

54

60-5i

62-6j

bö

69-?o

?1-?4

?5-?8

?9-81

82-83

84-85

85 -89

90-93

97 -99

Ifa
fIIa
I] Ib
fffc
IIId
IIIe
fIIf
IIIg
rrrh
rIIi
IIIK
rI I1
IIIm
II In
IIIo
IIrp
II Iq
Iffr
fff§
rIIt
fVa

IVb

Va

Vb

lIn

vd

Ve

Vf

Vg

Vh

Vi

VIa

1) rst in der rilas;tIr;rerung Jer }erufe 1.111 ntcht e.rthalten

L52









Fachserie I 3: Sozialleistungen

R.iha l: ve'licha.ta ln da, loanka& und na ari-
varalcharung
Di. Miko.€n&s-Erg.bnle lbor d.n Xr.nlonvlr.bndune!.Gtun
u.d üblr Ali.imriorg. ln d.. s...tnhho ß.nLoßEl.hm.o
a€rd.n in iah.lich.n a.doht6r d..o6t.llr, Dl. An!.b.n.ur f@n-
r.n6r.l.h.dng bdl.h.. rhh !{f di. Woh.b.völt rlne üch dlt
Ad.lllOUnO 6m EMöd.bon. dd &t dr r,mknLE /-v.6loi§
,r.g d6 v66icn.runlachuE.a W.ll.r. unr.n.lluno.. .nob.n
o... n&h Golohlahr, Altlr.sdpp.n. Sr. lng im i.ol lnd monlrI-
.häh N.n6.i.i6mn..
Oi6 T.b.lld t{r Alloßvo6or!. ..1h.,1.tr D.ld äb6. Ptllchtmhglld!.
uod Aoitraeuahl.. n..h d.r Ad.iligung !m EB.rbli.!.n; s.ell.drr
n.ch G.*hleh( Alr@grupp.n. Sr.lluns im A.rut, Art dd a..rt -
llch.. Fdi.nv.6lch.tunO ond V...lch.rlnOryarhaltni.. El.la.
EctdEr$ .ind lm l.ndrbtig.n V.lll.lch nehedlilM.

R6lho 4: Wohngold
Oi6 lahrlrch. V.dtn n ichuno .nthllt d.rallliüt! An!ü.n {b.t
Wohns€ld.ml ns.rlndWohnO€ld.,rrprüch.. DlrrlclrilO.t nGll.-
deng.m.rkmd. b.lrett.r H.u5h.ll!größ. und srlBl. Sl.llqng d6.
Wohn0old.hpl5ne.6, H6h6 d6r Flnili.Ninl@mmo. u.d d6
wohns.ld.., 8.rus.trisl.it und Au$rltruno d.r Wohnüng, Wotn-
nich., mon.lli6h! Mistb.l.ru.O i. n2. B.l.rhng.ardd.r alnkon-
n.. ud b.l d.r El.komn.nffiitllurg 6b:!sE nd. 8.r.ae.,

R.ih. 2: SoEielhilL
Di. J.hr.ab€richr. brinlsnAnO.b.n üb.rd.. Sorldhilidslw..d
(auss6b6n/Ei.n6hm.nl ond obor So.i.rhill6ompfano6. in lard.r
w.is.r Gli..tdung. N6ch!6ri86n r.rd.n Hllfoarl.n ro-1. Hilt n
3uß6rh6lb !.d inn.rhrlb von Einrichiungon. O.b.i m.du di. Edp-
fanO 6n Solirlhilr.u... n.ch Hili4rt n, Gs$hlschl, Alr.Bgrupp.n
und aurländo.oisBnrchlft sowie Eigfäno.m lüulo.d.r Hilh .(m
L€b.nsuntorhah such .ach 8.uot!rs.ho d.r Hilfo!.e6htuns .ur-

nalhe 3: ltiag.optarlüEorgc
ln jü h r li c h or EBchoinün€610ls. b6ra.hl.l dl6. fi.ih. obd di. Aü.-
s.b6n und Einmhm.n sowi6 obor di. Empiene.r l.ulmd6, und dl.
Fälro €inm3liOer 1".ßunO6o in ländw.i!.r Glisd.runs. Der N!chw.i6
€rfolot nach tlilt€r.tqn .owi. n..h Emptäng.rcrupp.n lB8chsdigt.
und Hinbrbri6bond bowa. Sönd.rtnrlorg.bo@hnor6).

Beih. 5: Schw..bahindarta irnd Rahabllhltlon!
magnahman
E.l &nw.ö.nhd.n.
Di. v.röftsrllchung - EEh.i.ungdolg..llazr!l J.hr! - 6ntnah
in lind6doi6.r Gllod.runo D.t.n ob.r di! von din Vldo.gunC}
Ehr.rn .ls Schw.rb.hind.rt. .ndkr.nt.n P.6nm, d.h. b.l d.n.n
oin Gr.d d.r E nindorung @n 60 !n., m.h. Lrle.rl.lll wod.n id.
Nqchq.wr.!.n w€rd.n dl€ §chr.ö.hindorr.. Mch Gs.ehbcE
Alr.rrs.uCp.n, Sta.r$nq.hdnsbh, G6d d6r B.hlnd.runs, An und
U6cn. dor S.hindoruno .owi. n.ch M.h,flchb.hlnd.rung.
!,a R.h.billt.tlonrm.ßn.hm..
Ds.J66.6sb.richt .nrhih dns.h.n üb.r di.6n d.n s.strllch.n
Trao6rn der Roh.biliErion im B.ncht.Fhr durcho.lthn.n m.dlrlnl-
.che. lnd b.tu6örd.,nd6 Aeh.bllit tlo.36.ß.rhfto. ewl. dl.
M.ßn6hh6. zü. .oilrdn Einoli6doruns. O!b!i wid q... n.ch An.
D€r.r und ErO.bnir d.r M.ßn.hm. difi.6nzl.rr. Außerd.h ntrd.n
§rch An@b.n !b.r dl6 R.h.billt..d6 u... in .hr Gli.d.runo ..ch
G6$hl.chr, All.r.grupp.., Si.llung lm A.rul.tui. Ad lndUrs.h.

Rclh. 6! Jugendhllt
Ll Ezl.b..l.ct. Hlli.. ll.rl Arnmnd ßr al. JuFn.thlr.
Dl.lah.llch.V.rÖtlürll.nunoünt richbrüb.r.Ei.h.rish.ondfil.
sro.rl$he M.ßn.hmon dd Jue6.dhilt 1u,.. Am§pn€gEh.n.
AmiNmu.deh.fi, O.l!i.nd&h.t Adoption.n, Sorg.r.chlEnh

6-2 M.Ar.nm.n il.r Jet.ndßö.lt h Rrhm.. d.r Jsc.nrlhlll.
Dr6er in vl.rjih,ioe. AMand.n 6.$h6in..d. aorichl .nlhalt An.
9.b..6b.. dl. En.t.n öff.nlliohr. und iEi.n lr69am d.rJug.nd-
hill. durchg6lohn€n M.8dh66n d.r Jug.nd.rb.ir ifr Barolcn da.
Kind.Flnd Ju!.nd.rholu.s, dor inr6.notion.l.n Jus6nd6rb6ir, dsr
J!96ndbildunOsrben u.d der Schul!n0 6h6.amllicn« Mn.rb.t€t
in d.r JüOsdr.boit. N.chooal@o oird u .. dir Zrhl dqr M.ßnshmsn
und do. Lilnrhm.ri dio M.ßnihhm w.rd.r n!ch D.uor undTrägd-

6.3 Elnnchtune.. !.d tille. P.r.oMn ln .lJ Jse..dhlr.
0i6$ Vcrötr.nllichu.O b6,i.hl.l .116 vi.. JahE üba, Einrichruno6o
dor Jlq€.dhill. wd - ao@il 66glich - di. l. ihn.n vorfü0b.En
Plätra 8oai. übar dort titig8 P€non€n. Orb.i wnd q.glisded n.ch
Trüs.rach.t u.d An dor Einnchruns, Bowa. n.ch Ah6r, Aüsbil
d!n€!ab*hluß, 6l.110.9 ln B.dt qnd Aö.nr6or6ich rl.r ln d.r
Joonndhitl6 r6rigon Pdonon.
Rolh. S: Sond.röohrägo
ln un.6g€lmagi!.. Folgoserdan D.lon.ur Sond.r.rhebung.n d.r
Sozi6lhill6, d6r (ri6Cepl6.fürsrg. un.l d6r Jug.ndhilt6 v6.öftonl.

§.6: Hlll. r m.e. noEmb.r 1977
rn di.sm Sonddb6irßs wurd. ti.bosli.d6rtB 2ahlEnm!r6ri.r üb.r
di. §.sundhdhll.h6. u.d o.i.l.n V.rnäInl$6 d.r Pll8O.6.d0rnl
e6n. ihre Einlammrn.l.ea 3owi. dl. Höh. snd Zuemron36lruns de,
Aotwändungßn tür Hill. zlr Frl.g. v.r6lf.nrlichr-
A. s: L.!Lnd. L.h!nq.n d.r ltlh.:!m l.bonNm.rh.lt

ln di.s.r 2u6alurlllirlil aurdu übsr di. in d.r jihrlichon Slatidit
€rfritrelt.n orundd.r6n hinEu. !!.artlich. ErL€nnrni*. nblr di6
Srtulrur d.e Enpf6no.rkroiss d.r Hlrlsl.icru.Oen und ob.r dio Arr
dor Uilf6l6i6lrne6n !mon.6n.
s,7: Elnm.llt. L.lnuna.n d.r taltL eh L.!.n.unr.rh.h
S.pr.n5.r igar bl. Aüeü.t 1982
Oi6r. Z!4ud.ri.lil 6ö6.h!. Erk.nnl.i$o ob6r dio §ltuulr dc
Empla.gertr.i!@ und nbd di€ An d€r Hllhl.ln.ng.n. lm VordlF
srund sr.h6n d!b.i lnlom.rion.n ühor di. Zu!.mm.netzuns dd(r.isß d& H iltemptün0.. n.ch b.drinmr.n Poen6nOlupr.n, spo-
.i6ll üb6r Au.lä.der u.d Asylb.qehrond..
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